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ationalreichthum. 

Der Reichthum oder die Armuth eines Landes drückt 
ſich viel weniger in den Staatsſchulden und dem Staats⸗ 
vermögen oder in dem Verhältniſſe dieſer beiden Faktoren 
zu einander aus, als in den produzirenden Kräften der 
Nation, wie in der Höhe des Vermögens der Staats⸗ 
bürger und ihrer Steuerfähigkeit. Wie es ſich hiermit 
verhält, wird bei der großen Verſchiedenheit der Steuer⸗ 
geſetzgebung in den einzelnen Ländern ſtärker oder 
ſchwächer erkennbar. Ein relativ tiefer Einblick läßt ſich 
aus der preußiſchen Steuerſtatiſtik gewinnen, 
namentlich ſeitdem in Preußen die Ergänzungs⸗ 
ſteuer beſteht und die Ergebniſſe zur Veranlagung zur 
Einkommenſteuer ſorgfältigen wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
arbeitungen, unter denen die Evert'ſchen ſozialſtatiſtiſchen 
Streifzüge hervorſtehen, unterworfen ſind. 

Die Hauptreſultate entſprechen Alles in Allem den 
Berechnungen, welche wir auch ſonſt, auf Grund anderen 
Materials, gezogen haben. In Preußen iſt die Be⸗ 
völkerungszahl während des letzten Jahrzehntes 
nur um wenig über dreizehn Prozent, das 
Nationaleinkommen aber faſt doppelt jo 
tarf geſtiegen. Daß an dieſer Bewegung auch die 
breiten wie die wohlhabenden Schichten partizipiren, 
erhellt daraus, daß in dem angegebenen Zeitraum die 
Zahl der wegen zu geringen Einkommens Steuerfreien 
von über 70 auf6s Prozent geſunkeniſt. Es erweiſt ſichferner 
auch, daß derLöwenantheil an der Einkommensvermehrung 
keineswegs auf die reiche Minderheit fällt: Mehr als 
die Hälfte dieſer Bereicherung iſt den Einkommen unter 
2100 Mk. zu Gute gekommen, während die größeren 

Einkommen von 9500 Mk. an nur mit ungefähr einem 
Fünftel daran betheiligt ſind. Sehr erfreulich iſt, daß 
ſelbſt in den Jahren induſtrieller Hochkonjunktur (1896 
bis 1900) der Mittelftand, d. h. die Zahl der Einkommen 
zwiſchen 2100 Mk. und 9500 Mk., um ungefähr ein 
Drittel zugenommen hat. Die Erklärung liegt zum 
Theil darin, daß in jener Periode das Ein⸗ 
kommen aus gewinnbringender Beſchäftigung, d. i. 
der Arbeitsverdienſt, bei den Einkommen über 3000 Mk. 
noch ſtärker (um 62 Proz.) ſtieg, als ſelbſt das Ein- 
kommen aus Handel, Gewerbe und Montanbetrieb. 
Letzteres iſt mit 44 Proz. viel höher geſtiegen, als 
dasjenige aus Kapitalvermögen, das um ein Viertel, 
und jenes aus Grundbeſitz, das um ein Fünftel ſich 
ſteigerte. Die gewinnbringende Beſchäftigung, deren 
hohe Zunahme ſo konſtatirt wird, begreift ſowohl körper⸗ 
liche, wie geiſtige Arbeit; das Verhältniß zwiſchen beiden 
Theilen ſehen wir indeſſen nicht feſtgeſtellt. 

Das geſammte Privatvermögen in Preußen 
berechnet ſich auf etwas über neunzig Milliarden. 
Hierbei find die materiellen der Beſteuerungen nichtunter⸗ 
liegenden, gleichwohl aber unter Umſtänden ein erhebliches 
tauſchwerthes Vermögen darſtellenden Werthe, wie 
Firma, Kundſchaft und dergleichen, nicht mit veranſchlagt. 
Soll ein Vergleich mit den Zuſtänden in anderen Staaten 
gezogen werden, ſo iſt es die Frage, ob das zufällig im 
Beſitze des preußiſchen Staates befindliche ungeheure 
Eiſenbahnvermögen nicht mit etwa fünfzehn Milliarden 


Sonderausſtellung im Stadtmuseum. 


54 Aquarelle von Max Schmidt.) 
Redlich gearbeitet haben die Alten. Das muß man 
ihnen laſſen. Sie haben ſich heilig und ernſt gemüht 
nach dem Goethe'ſchen „Wo faß ich Dich, unendliche 
Natur“. (Sie haben ſich die Wanderung nach den 
Quellen des Lebens nicht leicht gemacht. Sie haben ihr 
Leben angeſehen als Arbeit, haben ihr Glück aber darin 
gefunden und Vorbilder geſchaffen, die man unſern jungen 
Künſtlern zeigen kann und ſagen: Müht euch wie die. Die 
Erſcheinungen der Natur haben ſie feſtgehalten und in müh- 
famer Arbeit ihr Weſen zu entdecken geſucht. Peinlich genau 
haben ſie jede Lebensäußerung regiſtrirt und haben das 
Tüpfelchen auf dem i nicht vergeſſen. Sie ſahen die 
Natur darauf hin an, wie fie ift, nicht mie fie feint. 
Denn ſie kannten den verhängnißvollen Satz noch nicht, 
daß die Welt nur unſeren Augen fo erſcheint, daß 
man aber nicht weiß, wie ſie wirklich iſt. Sie hielten 
alles für abſolut real und waren ſtolz und gehoben, 
wenn ſie das Weſen feiner eigenſten Natur nach erfaßt 
zu haben glaubten. So gaben ſie es denn wieder. 
Unſere Modernen machen es anders. Sie wiſſen, 
daß wir nichts wiſſen, ſondern daß wir nur glauben zu 
willen. Sie geben die Natur wieder, wie fie fie ſehen, 
mühen ſich nicht, zu erkennen wie ſie iſt. Sie ſetzen ſich 
vor ein Stück Landſchaft hin und ſagen: Wie ſieht es 
aus; und dann ſuchen ſie ihren Eindruck anderen zu 
ſuggeriren. Spitze Pinſel, die peinliche Strichelchen 


ziehen, können fie nicht gebrauchen; Geſammtwirkung d 


wollen ſie und handeln darnach. Man verſteht dann 
daß die Manier, oder ſagen wir Kunſt der Alten, zur 
Pedanterie erſtarren mußte, und daß die Kunſt der 
Neuen oberflächlich werden kann und meiſt iſt. 

Welche Art zu ſehen die richtige oder vielmehr 
berechtigte fei, will ich hier nicht unterſuchen. Und 
ſchließlich hat der Lebende Recht. Der Zukünftige wirft 
ihn doch über den Haufen. Aber eine helle Freude, 


Max Schmidt, geboren in Berlin 1818, geſtorben als 
Direktor der Königlichen Kuyſtakgdemie zu Königsberg am 
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hinzugerechnet werden muß. Alle drei Hauptbeſtand⸗ 
‚Itheile des Privatvermögens: Kapital, Grundbeſitz und 
| Induſtrieanlagen find bedeutend geſtiegen, am meiſten 
das Kapital, an welches der Grundbeſitz die von ihm 
früher behauptete Stelle hat abtreten müſſen. 1899 war 
das Verhältniß: Kapital 42/4, Grundbeſitz 41½, gewerb⸗ 


liche Anlagen 16 Prozent. 


Auch die Ziffern der einzelnen Provinzen ergeben 
manches Bemerkenswerthe. Wie bei dem Staate, ſo 
ſind auch hier die abſoluten Ziffern faſt überall in der 
Zunahme begriffen. 1899 wurde in Berlin allein 
mehr als ein Sechstel, in der Rheinprovinz fait 
ein Viertel von dem im ganzen Staate vorhandenen 
ſteuerbaren Induſtrie⸗ und Handelskapital verſteuert. 
Dieſelben Gebiete überwiegen auch bei dem Kapitalver⸗ 
mögen bedeutend, wovon allein auf Berlin, die 
Rheinprovinz und Heſſen⸗Naſſau die Hälfte 
entfällt, während beiſpielsweiſe für Poſen und Weſt⸗ 
preußen — die hier untereinander ziemlich gleich 
ungünſtig rangiren — nur rund ganze drei Prozent 
blieben. Auch das Grundvermögen iſt bei den 
im 
nordöſtlichen 
Provinzen, wie in Schleswig⸗Holſtein unter 
Pommern, 
Hannover, Weſtfalen und Heſſen⸗Naſſau 
Brandenburg 
und Schleſien auf 2 bis 3, für die Rhein⸗ 
provinz auf über 3%, und für Berlin ſogar faſt 
Im Verhältniß zu den übrigen 
Beſtandtheilen des Vermögens überwiegt aber im Oſten 
immer noch weit der Grundbeſitz und zwar mit 
63 Prozent in Poſen, mit über 50 in beiden 
Preußen und Pommern gegen 27 in Heſſen⸗ 
Das Kapital⸗ 
vermögen ſteigt über 50 nur in Heſſen⸗Naſſau, 
das gewerbliche nur in Weſtfalen über 20 Prozent. 
Die Schulden machen den größten Prozentſatz von dem 
Bruttovermögen wiederum in den Agrarprovinzen aus, 


Zenſiten 
Weſten; 


des 
es 


Oſtens 
bleibt in 


viel als 


den 


geringer, 
drei 
einer Milliarde, hebt 


ſich für 


auf 1 bis 2, für Sachſen, 


auf 4¼ Milliarden. 


Naſſau und 28 im Rheinland. 


fo in Pofen über 35, 
34 Prozent. 4 

Aus allen dieſen Vergleichen laſſen ſich weitreichende 
Schlüſſe ziehen. Doch ſoll man dabei vorſichtig ſein. 
Denn es handelt ſich bei den kollationirten Ziffern ja 
nicht um die in einer Provinz belegenen, ſondern um 
die ihren Bewohnern mit einem Einkommen von über 
3000 Mk. gehörenden. Der Berliner, Breslauer oder 
Hannoverſche Großkapitaliſt kann eine Million in 
weſtpreußiſchen Gütern oder Pfand⸗ 
briefen verſteuern. Dieſe Million erſcheint dann 
in der Steuerſtatiſtik von Brandenburg bezw. Schleſien 
oder Hannover, nicht aber in der von Weſtpreußen. 
Es wäre alſo falſch, die ſtaatswirthſchaftliche Bedeutung 
der verſchiedenen Provinzen einzig nach den Vermögens- 
und Einkommensbeträgen, die fie aufbringen, abzu⸗ 
meſſen. Für das Gemeinweſen werthvoll ift die Stätte, 
wo die wirthſchaftliche Quelle ſprudelt, nicht die, an 
der ihr Erzeugniß genoſſen und verſteuert wird. Die 
obigen Vergleiche geben zwar ein Bild von der 
Repartition des Beſitzes. Aber dies Bild veranſchaulicht 
eben nur die Vertheilung der beſitzenden und 
konſumirenden, nicht die der vroduzirenden Kräfte des 


in Weſtpreußen 


einen inneren Drang, herzhaft „Bravo“ zu rufen, 
empfindet man doch immer wieder, wenn man einem 


der Alten begegnet, wie Max Schmidt es 
einer iſt. Man hat eine fo herzliche 
Freude an ihnen, wie an Schwarzbrot 


und Schinken. Man muğ fie fiH als herzhafte Kerls 
vorſtellen, die nicht zuſammenzucken, wenn man mit der 
Fauſt auf den Tiſch ſchlägt. Sie tranken nicht Abſinth, 
um im weichen Rauſche Eindrücke zu haben, die einen 
nur ſtreifen in ihrer Geiſterhaftigkeit. Herzhaft und 
ſtark gingen fie dem Räthſel „Welt“ zu Leibe und 
tangen mit ihm, bis fie umfielen und Andere kamen. 
Den Hut ab, auch Ihr Modernen, vor der Arbeit der 
Alten; Ihr habt kein Recht, ihre peinliche Arbeit gering⸗ 
ſchätzig anzuſehen! 
Es hat keinen Zweck, die Schünidt'ſchen Aquarelle, 
die für dieſen und den kommenden Monat im Franzis⸗ 
kanerkloſter ausgeſtellt find, zu beſchreiben. Die 
Anſichten aus Tirol, aus Griechenland, aus Italien 
find mit derſelben Liebe gearbeitet, wie die aus Deutſch⸗ 
land. Aber die letzteren find beſſer, reifer und 
ehrlicher, denn die deutſche Natur war Schmidt 
näher, als die des Südens und ſein Gemüth lebte 
mit den Waſſern der nordiſchen Meere, mit den 
grauen gigantiſchen Wolken, mit dem Sonnenglanz der 
deutſchen Erde und ihrem Walde. Prachtvoll iſt die 
Farbenſymphonie in gelb und blau auf dem Aquarell 
„Blick von Korfu“, köſtlich in der Behandlung der reinen, 
klarblauen durchſichtigen Luft ift „Die Riviera.“ 
Stamm der Pinie im Vordergrund leuchtet 


deutſchen Eichen malt, das muß man: fejen. 
Nummer 43 iſt eine 


knorriger Baumrieſe liegt. Das 0 4 ick ab 

iſt meinem Urtheil nach Nr. 33, die „Luftſtudie“. Eine 
einſame Heide in gelbgrau. Todt. Unfruchtbar. Ein 
paar Tümpel mit todtem Waſſer ſtehen darauf, Am 
Horizont über die endloſe Fläche weg ein Strich Wald. 
Und über der weiten einſamen Ebene wachſen bizarre 


» ſolche „Waldſtudie“, ähnlichſſtimmtheit ergeben, daß ein 
dem nächſten Blatt „Waldlichtung“, auf der ein gefällterſſtattgefunden hat. 


Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, 


n N 


Landes. Man muß ſich das vergegenwärtigen, um 
nicht jene Gebiete, welche den anderen ſtark verſchuldet 
ſind und noch dazu durch den Abſentismus ihrer reichſten 
Angehörigen leiden, alſo insbeſondere der Oſten, gegen 
den Weſten in ungerechtfertigtem Maaße zu unter⸗ 
ſchätzen. 


——————— 


Polniſches Komödienſpiel. 


Man ſchreibt uns von ſehr geſchätzter Seite aus 
Poſen: Infolge der vielfach wechſelnden preußiſchen 
Polenpolitik, die oft auf Zeiten zielbewußten Vorgehens 
gegen die polniſche Nationalpropaganda Zeiten 
ſchwächlichen Nachgebens folgen ließ, in denen die 
preußiſchen Polen geradezu verhätſchelt und zum Ueber⸗ 
muth förmlich verleitet wurden, iſt — darüber kann kein 
Zweifel herrſchen, — der preußiſche Oſten ſeit einem 
Menſchenalter nicht nur nicht germaniſirt, ſondern 
vielfach in bedenklichem Umfange poloniſirt worden. 

Nicht wenig hat dazu die verhältnißmäßig kurze, aber 
verhängnißvolle Zeit nach 1890 beigetragen, als nach der 
Entlafjung des Fürſten Bismarck die Polen Morgenluft 
witterten und unter Führung des am Berliner Hofe 
beſonders wohlgelittenen Herrn v. Kos cielski 
eine in ihrer Art meiſterhafte und bewunderungswürdige 
Loyalitäts⸗ Komödie aufführten. Derſelbe Herr von 
Koscielskt, der auch die letzte „Erklärung“ mit 
unterzeichnet hat und auf den wohl die von 
Loyalität triefenden Redensarten dieſes Schrift⸗ 
ſtückes zurückzuführen find, verſtand damals bei dem 
Monarchen die Vorſtellung zu erwecken, daß nur der 
böſe Bismarck, der ja mit aller Welt Streit anfangen 
mußte, die guten Polen angeſchwärzt habe und daß ſie 
in Wahrheit die treueſten und beſten Unterthanen des 
Königs von Preußen ſeien. Trefflich verſtand er es 
dabei, den Neigungen und Empfindungen des jungen 
Kaiſers zu ſchmeicheln. Namentlich in den Marine⸗ 
fragen übernahm er im Reichstage die Führung, ſpielte 
ſich als einen begeiſterten Freund der deutſchen Flotte 


auf — Herrn von Admiralski nannte man ihn 
damals ſpöttiſch — und ſtimmte mit feinen 
volniſchen Fraktionsgenoſſen grundſätzlich für alle 


Marine: und Militärforderungen, auch für ſolche, die 
echte deutſche Patrioten nicht immer als berechtigt aner⸗ 
kennen konnten. Das Spiel war ſo durchſichtig und 
lump, daß es eigentlich durchſchaut werden mußte. 
ber der Lenker des „neuen Kurſus“, Graf Caprivi, 
war in politiſchen Dingen, namentlich in Fragen der 
inneren preußiſchen Politik, ein Kind und als ehrlicher, 
wahrheitsliebender Soldat gar nicht im Stande, die 
Heuchelei zu erkennen und den Kampf dagegen aufzu⸗ 
nehmen. Er glaubte wirklich, was die Führer der politi⸗ 
ſchen Hofpartei verſicherten und ließ es zu, daß ein 
Stockpole, der als Mitglied des preußiſchen Abgeordneten- 
hauſes ſeine wahre Geſinnung deutlich genug verrathen 
hatte, Erzbiſchof von Poſen wurde. 

Während die polniſchen Ariſtokraten am Berliner 
Hof und im deutſchen Reichstage ihre Komödie weiter⸗ 
ſpielten, führte die polniſche Nationalpropaganda im 
Often ungeſtört ihr Werk durch und poloniſirte fogar 
Städte mit früher vorwiegend deutſcher Bevölkerung, 
wie Thorn. Viel zu ſpät erſt erkannten die Regierenden 
in Berlin, wie man ſie durch heuchleriſche Redensarten 
irregeführt hatte, und gelangten endlich wieder zu der 
Ueberzeugung, daß das Deutſchthum im Oſten nur zu 
retten ſei, wenn man an die vom Fürſten Bismarck 
übrigens auch erſt ſpät eingeleitete Politik zur 
Eindämmung der nationalpolniſchen Hochfluth wieder 
anknüpfte. 

„Es iſt eine Frage der Selbſterhaltung für den preußi⸗ 
ſchen Staat, in den öſtlichen Provinzen dem Deutſchthum 
die polttiſche und wirthſchaftliche Stellung zu erhalten, auf 
welche es durch ſeine Kulturarbeit gerechten Anſpruch er⸗ 
worben hat. Die Staatsregierung wird die Pflichten, welche 
ihr die Pflege des Deutſchthums im Often und die Abwehr 


kleine Blatt man einen modernen Maler führen ſollte, 
um wenn er aufrichtig iſt, zu hören, daß die beſten 
feiner Kollegen, ſelbſt ſolche, die auf „Luft dreſſirt“ find, 
es nicht beſſer machen können. Thatſächlich hat der 
Meiſter auch die Bedeutung dieſes Blattes wohl geahnt, 
denn er ſchreibt nicht darunter „Heide“, ſondern Luftſtudie. 
Einzelheiten auf andern Aquarellen wirken auch ganz 
modern. So auf Nr. 42 „Teutoburger Wald“ die eigen⸗ 
thümlich violette Erdfarbe des Erdrutſches; obgleich 
doch eigentlich unſere Neuen erſt entdeckt haben wollen, 
daß feuchtes Erdreich violett erſcheinen kann. Das lehrt 
wieder, daß Max Schmidt einer von denen war, die immer 
zulernten. Deshalb iſt er auch nicht, wie viele der Alten, 
in der Manier erſtarrt; deshalb wirkt feine: Arbeit fo 


lange intereſſant und deshalb heiſcht er Achtung und Ver⸗ 


ehrung. Wirken werden ſeine Aquarelle auf jeden kunſt⸗ 
ſinnigen Menſchen. 

Wenigſtens die bedeutendſten Blätter ſollte das Muſeum 
doch erwerben. Viele könnten daran lernen. F. H. 


Kleines Feuilleton. 


kę Ein angebliches amerikaniſches Duell. 

Durch die Preſſe ging neulich eine Schauermär, daß 
in Heidelberg unter einigen Studenten kürzlich ein 
amerikaniſches Duell ausgefochten wäre. Wir haben von 
der ganzen Sache keine Notiz genommen, da uns die 


Der Unglaubwürdigkeit der Nachricht ſelbſtverſtändlich ſchien. 
förmlich auf Heute nun liegt ſeitens des Prorektors der Heidelberger 
dem tiefblauen Hintergrund des Meeres. Aber wie er Univerſität folgende Mittheilung vor: 

die 


„Die ſofort ange⸗ 
ſtellten umfaſſenden Erhebungen haben mit voller Be⸗ 
„amerikaniſches Duell“ uli ch t 
Es handelt ſich bei dem betreffenden 


Stück aber Studirenden (deſſen Vater übrigens nicht Beamter iſt) 
zweifelsohne um einen Selbſtmordverſuch, der in 


ſtaats feindlicher Beſtrebungen auferlegt, mit Feſtigkeit und 
Thätigkeit erfüllen. Dabei zählt fie auf die wirkſame, 
furchtloſe Mitarbeit der deutſchen Bevölkerung in jenen 
Landestheilen und nicht minder auf die Unterſtützung des 
geſammten Volkes, das ein Zurückdrängen der deutſchen 
Sprache und Sitte als einen Angriff auf die nationale Ehre 
und Würde empfindet.“ 

So hat die letzte preußiſche Thronrede zutreffend die 
Lage umſchrieben. Das iſt in der That der Kern der 
Sache. Wird jetzt die preußiſche Regierung endlich 
thun, was ſie als ihre Pflicht dem bedrohten Deutſch⸗ 
thum im Oſten gegenüber erkannt hat? 


Das Befinden König Edwards. 


Nach dem letzten Krankheitsbericht ſchreitet die 
Beſſerung im Befinden des Königs ohne Unter⸗ 
brechung fort. Der König ſchläft gut. Die Kräfte heben 
ſich. Die Wunde heilt allmählich. 

Angeſichts ſolch roſig gefärbter Krankheitsberichte 
nehmen die Erörterungen und Diskuſſionen über den 
Termin der Krönung einen immer größeren Umfang an. 
Mit wie wenig Grund all dieſes geſchieht, darüber ver⸗ 
Achte ein uns zugehendes Telegramm hinreichendes 

icht: 

Der Privatſekretär des Königs hat einem Vertreter 
der „St. James Gazette“ gegenüber geäußert: Ueber 
das Datum der Krönung ſei noch abſolut nichts 
Beſtimmtes beſchloſſen. Es werde ſich dieſes Datum 
durchaus nach der Meinung der Aerzte richten. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt in nächſter Zeit eine Ankündigung darüber 
zu erwarten. Auch über die Abreiſe des Königs von 
London, ſowie über eine etwaige Seefahrt als Erholung 
find etwaige Beſchlüſſe noch nicht gefaßt. Damit wird 
auch die Nachricht hinfällig, daß Kaiſer Wilhelm in 
nächſter Zeit dem König Edward einen Beſuch 
abſtatten werde, wobei eine Begegnung zur See ge⸗ 
plant fei. ; ży ” w ; 

Es läßt fih aus dieſen Aeußerungen unſchwer ers 
kennen, daß man in den eingeweihten Kreiſen durchaus 
nicht ſo optimiſtiſch iſt, wie dieſes in den Bulletins ſich 
zeigt, Wir haben ſchon einmal Aeußerungen aus dem 
oppoſitionellen Blatt „Reynolds Newspaper“ wieder⸗ 


gegeben, die ſich in ziemlich derber und unzweideutiger à 


Weiſe gegen die Schönfärberei der offiziellen Krank⸗ 
heits⸗Berichte wandten. Das Blatt, welches im All⸗ 
gemeinen als gut unterrichtet gelten kann, ſetzt jetzt 
ſeine Angriffe fort und ſchreibt: 
„Viele Zeitungen haben in der letzten Woche den 
ſchamloſeſten Unſinn über den Geſundheitszuſtand des 
Königs veröffentlicht. Sie hatten ſogar die Scham⸗ 
loſigkeit, ein Datum für die Krönung zu fixiren, 
während, wie wir ſchon letzte Woche mittheilten, des 
Königs Befinden ein äußerſt kritiſches iſt, ſodaß er in 
der That immer noch zwiſchen Leben und Tod ſchwebt. 
Es ift geradezu ſkandalös, wenn engliſche Blätter der 
Welt vorlügen, daß dem König das Rauchen wieder 
geſtattet ſei. Das iſt, wie wir auf das Beſtimmteſte 
zu verſichern in der Lage ſind, nichts als Schwindel. 
Des Königs Befinden iſt vielmehr dermaßen ſchlecht, daß 
es ſich nur noch fragt, ob eine zweite Operation noch zu 
vollziehen iſt oder — wie man uns berichtet — 
bereits ſtattgefunden hat, ohne daß die 
offiziellen Bulletins davon mit einem Wort Er⸗ 
mähnung thun! Auf jeden Fall haben wir triftige 
Gründe, zu erklären, daß der König, wenn er die 
augenblickliche akute Krankheit wirklich noch einmal 
überſteht, dauernd invalide bleibt. Inzwiſchen 
geht der Skandal der Illumination, Diners, Bälle 
u. ſ. w. fort und zwar mit Zuſtimmung der Preſſe. 
Die Geſchäftsleute wollen doch wenigſtens etwas 
noch herausſchlagen, und darum mißbraucht man den 


nur erdenkliche Mühe gaben, den Schwerverletzten am 
Leben zu erhalten. Die beiden „Todtenmasken“ der 
Duellanten ſind zwei Kreidezeichnungen, die beide den 
Verletzten darſtellen und von ſeinem beſten Freunde 
angefertigt ſind; die eine trägt das Datum 30. Mai 1902 
und wurde an dieſem Tage aufgenommen, während der 
betreffende Studirende mit geſchloſſenen oder halb⸗ 
geſchloſſenen Augen am Klavier phankaſirte. Die Notiz, 
der in ſeinem Blute Schwimmende ſei von einem 
„Urtheilsvollſtrecker“ mit dem Fuße angeſtoßen worden, 
wobei eine unglaublich rohe Aeußerung gefallen fei, ift 
vollſtändig unrichtig.“ \ 


Eine nette Geſchichte. 


Leben ans der Kaiſerſtadt Berlin“: Vor Kurzem 
befand ſich in einer hieſigen Tageszeitung ein Inſerat 
nachſtehenden Inhalts: „Grafentitel ſucht diſtinguirte 
Dame durch Heirat gegen Entſchädigung zu erwerben.“ 
Es handelt ſich um eine bereits einmal geſchiedene, 
kürzlich aus Rußland zurückgekehrte und in der Nähe 
des Belle⸗Alliance⸗Platzes wohnende „Schauſpielerin“. 
Dieſe betrachtete es als den größten Wunſch ihres 
Lebens, vor der Welt die Rolle einer gnädigſten 
Gräfin zu ſpielen. Für Geld kann man in 
Berlin alles haben. Auf das Inſerat meldeie ſich 
thatſächlich ein wirklicher Graf, der allerdings in ſehr 
beſcheidenen Verhältniſſen lebt, denn er muß ſich be⸗ 
gnügen mit einer 60 Mk. monatlich betragenden Unter 
ſtützung ſeiner gräflichen Verwandten. Zwiſchen der 
nach der Grafenkrone lechzenden „Schauspielerin“ und 
dem Herrn Grafen wurde folgender Vertrag geſchloſſen. 
Die Ehe ſoll nur eine Scheinetze ſein. Am Tage, wo 
durch den Spruch des Standesbeamten die Dame 
„Gräfin“ wird, erhält der Graf 500 Mk. Aufnahme bei 
der Gräfin findet der Graf nicht. Sofort nach der 


hochgradiger nervöſer Ueberreizung wegen einer Anzahl erfolgten Eheſchließung begiebt ſich die Frau 
Widerwärtigkeiten begangen wurde. Als ſeine Freunde bie Gräfin nach Oſtende. Während die Frau 
Nachmittags noch bei ihm geweſen, ihn abends abholen Gräfin in Oſtende weilt, begeht der Graf in 
wollten, erfuhren fie zu ihrem größten Schrecken von Berlin eine nicht zu knappe Portion Ehebruch. 


Wolken auf. Gigantiſch, mächtig, erdrückend in ihrerjdiefem Selbſtmordperſuch, worauf fie les waren drei)] Ein Detektiv theilt dies der Frau Gräfin mit und Klage 


Wucht. Ein Meiſterwerk der Luftperſpektive, vor welches lunverzüglich ärztliche Hilfe herbeiholten und ſich allel wegen Ehebruchs wird von Seiten der Gräfin erfolgen, 


Ein Berliner Blatt erzählt folgendes „Stückchen 
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vom 14.—17. Juli Laboe, vom 18. Juli bis auf Weiteres Kiel. Ertrunken j 
Poſtſtationen für S. M. S. „Stojd”: Er zum 1 ſind auf der Oberſpree geſtern bei einer Segelfahrt zwei 
W KE. A 10 Nik Friedrichs ei Sauer und ein junges Dee In dem Boot befanden ſich 
am 12. Juli Kiel, vom 18—16. Juli Friedrichsort, vomis Perſonen. Der Kahn war überfüllt und ragte nur hand⸗ 
17. Juli bis auf Weiteres Kiel. breit über die Waſſerfläche. Ein plötzlicher Windſtoß brachte 
. das Boot zum Kentern, ſodaß alle 8 Perſonen ins Waſſer 


Neues vom Tage. fielen. Eine der ertrunkenen Frauen hinterläßt 7 Kinder. 


Blitzſchlag. 
Vom Leipziger Bankprozeß. sch 


7 1 8 st di Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ſchlug während eines 
Bemerkenswerth ſind aus der geſtrigen Verhandlung die Gewitters ber Blip in die katholiſche Kirche in Henſenſtamm 
Ausſagen des Zeugen Rechsanwalts Freytag, Konkurs⸗ 


bei Offenbach ein. Das Kirchenſchiff mit der prachtvollen 
verwalters der „Leipziger Bank“; derſelbe jagt aus: Nach Deckenmalerei aus der Mitte des 18. Jahrhunderts tft zerſtört 
dem Konkurſe in Kaſſel habe ſich gezeigt, daß die Zuſtände 2 — — — - jim & = 


armen König zum Nutzen dieſer Menſchen. Wahrlich, der Geſchäftsordnung ebenſo wenig zuläſſig find, wie die 
fremde Nationen werden dies Beginnen nur mit Er⸗ geplante Beſchränkung der Redefreiheit. 
touas amò sda eng zunüchſt als Seitenſtück In der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion wurden 
5 gene len Kr ] 1 a id Ruckfunter Anderem berathen: die Poſitionen 560 Handſchuh⸗ 
. pen offizie ten Krankheitsberichten wieder. Auf einen leder, 561 Handſchuhe ganz oder theilweiſe aus Leder 
Krönung termin ebeſtens im wwühherbft deutet eino] Die Vorlage verlangt für Position 560 150 Mk., für 
| offiziöſe Mittheilung, wonach eine offizielle Entſcheidung 561 200 Mk. Staatssekretär Graf Poſado M sti 
7 fürs erſte noch nicht zu erwarten ift; inzwiſchen ergehen begründet dieje Erhöhung gegenüber dem bisherigen 
fih die Blätter in detaillirten Muthmaßungen, wie die onen aug 989 e 
* ie 1 S des M è Be. 5 Tarif mit der Nothwendigkeit des Schutzes des heimiſchen 
f Deier zur Schonung des Monarchen abgekürzt werden Handwerks gegen die böhmiſche Konkurrenz, wo die 
moon Be Tagen un ul weiden Mairet ot Takt Produktionskoſten nur halb jo hoch find als in 
Ann = UB a. AA die gichtbrüchige Königin Deutſchland. Nach längerer Debatte wurden die von 
nna, in die Abtei tragen lafjen. konſervativer und freikonſervativer Seite eingebrachten 
Anträge auf Zollerhöhung abgelehnt und die Vorlage 


z” 


i 


i i i H i daſelbſt die denkbar faulſten waren, nur noch einige Vorräthe, F N 
k Eine unglaubliche Blamage. angenommen. ſowie alte Maſchinen und altes Eiſen waren vorhanden. Lokales. : 
| i i iniſterium, Auch der Stand der Lochtergeſellſchaften war ein „Or y Wn 

Jetzt Hat das engliſche Kriegsminiſterium, dem Drängen $ i | Ss berkethung. GRA SCW 
| des inzwiſchen in den Ruheſtand verjegten Generals ; Deutſches Reich. i ungemein traurig er und das Ergebniß ſei vom königlichen Gymnaſtum in Neuſtadt ift gelegentlich 
t Buller nachgebend, dem authentiſchen Wortlaut der) — Die „Hohenzoller n“ mit Kaiſer Wil helmſnur ein minimales geweſen. Wie leichtſinnigſſeines Uebertritts in den Ruheſtand der rothe Adlerorden 


| Depeſchen, die nach den Kampf bei Colenſo imſan Bord, ging geſtern Mittag in Begleitung des 
E December 1899 zwiſchen Buller, dem in Ladyſmith ein⸗ Kreuzers „Nymphe“ und des Torpedoboots „Sleipner“ 

geſchloſſenen General White und der engliſchen Regierungſvon Frederikshavn nach Norwegen in See und paſſirte 
| qeiwechielt wurden, veröffentlicht. Es ift ganz unver⸗ um 7½ Uhr Abends das Gap Lindesnaes. 


die Gründung mancher Tochtergeſellſchaften vor⸗ 
genommen wurde, zeigte Vygoda, das mit 3 Millionen 
Kronen gegründet wurde und bei weitem nicht 300 000 Mark 
werth jet. Freytag erwähnt alsdann die unverkauften 


4. Klaſſe verliehen worden. À 

* Militäriſches Kommando. Das am 1. ds. Mta, 
abgelaufene einjährige Kommando des zur Geſandtſchaft 
in Mexiko kommandirten Leutnants Bartels vom 


w ſtändlich, wie Buller auf der Herausgabe der Depejchen] — Das Stantsminifterium trat geſtern zu ń 35. Feld⸗Artillerie⸗Regiment ift bis zum 31. December 
beſtehen konnte, die doch in jo hohem Grade dazu geeignet feiner Sitzung zuſammen. Bantlinaktien, welche von der TLrebergeſellſchaft mit d X. verlängert worden. Es war kürzlich gemeldet 


3800000 Mark erworben worden feien zu dem Zweck, 
Bantlin aus ſeinen Unternehmungen herauszudrängen. Die 
Leipziger Bank hat! darauf bis zum Ausbruch des Konkurfes 
1 Million baar) und 600000 Mark in Wechſeln bezahlt und 
hat ſomit 1 Million verloren. Die Wechſel ſind beim Konkurs 
angemeldet. Bantlin hat ſonach 1 Millton verdient. 
Freytag ſchätzt den Verluſt der Aufſichtsraths⸗Mitglieder in 
Treberwerthen auf eine ganz koloſſale Summe; jo habe 
Sachſenröder allein 300 000 Mk. in Leipziger Bankaktien und 
Treberaktien beſeſſen. Der Angeklagte Dodel ſagt aus, daß 
er, abgeſehen von feiner Betheiligung am Interventions konto, 
einen Geſammtverluſt von 1930000 Mk. in Leipziger Bank⸗ 
aktien und Treberwerthen erlitten habe. Angeklagter Vörſter 
habe 134 000 Mk. Leipziger Bankaktien und die ihm verwandten 
Familien Vörſter und Volckmar hätten 519000 Mk. Leipziger 
Bankaktien beſeſſen, zufammen ein Nominalwerth von 
750 000 Mk., die aus einem Erbe erworben ſeien. 


Der aufſehenerregende Tolſtoi⸗Prozeßz 


find, feinen militäriſchen Ruf zu untergraben und ihn — Der Regierungspräſident von Oberbayern von 
als einen abſolut unfähigen Heerführer hinzuſtellen.[Auer ift in den Ruheſtand verſetzt worden. Zu ſeinem 
Es rücken denn auch jetzt ſehr plötzlich alle diejenigen Nachfolger wurde der bisherige Staatsrath im bayeri⸗ 
i engliſchen Blätter von Buller ab, die bisher noch jeinejihen Kultusminifterium v. Schraut ernannt, 
Stange zu halten geſucht hatten. Ueber die Vorbereitung des Reichshaus⸗ 
Aus den Depeſchen Bullers ſeien hier einige Auszüge haltsetats für das Jahr 1908 lefet wir in den 
gegeben; Buller telegraphierte an das Kriegs am t: „Berl. Pol. Nachr.“ es jei klar, daß, wenn wie es jetzt 
I „Mein verunglücktes Unternehmen von heute wirftſder Fall ift, die Reichsfinanzen kein günſtiges Ausſehen 
| ernſte Fragen auf. Ich glaube nicht, jetzt ſtart genug|aufwetjen, die Prüfung der Forderungen der einzelnen 
7 zu ſein, um White zu entſetzen. Colenſo iſt eine Reſſorts ſeitens des Reichsſchatzamts noch ſchärfer als 
u Feſtung, die meiner Anſicht nach nur durch eine gewöhnlich vorgenommen werden muß. Man kann 
Belagerung genommen werden kann, wenn ein Hand⸗ſſicher ſein, daß nur ſolche Forderungen ſchließlich im 
ſtreich mißglückte. Die Angriffsſtelle iſt acht Meilen nächſtjährigen Reichshaushaltsetat erſcheinen werden, 
von jeder Waſſerzufuhr entfernt, und dies erſchöpft die durchaus nothwendig und dringlich ſind. y 
| bei dem jetzigen Wetter die Infanterie. Der Ort ift| — Der deutſche Konſul in Colombo hat gemäß 
| ganz verſchanzt. Ich glaube, daß wir während des Weiſungen des Auswärtigen Amtes von den engliſchen 
f ganzen Tages weder einen Boer noch Behörden zunächſt 55 deutſche Kriegsgefangene 
| N ein Geſchütz ſahen. Trotzdem war das Feuer übernommen und auf dem nach Deutſchland abgegangenen 
| 


worden, daß Leutnant Bartels in einem Zweikampf 
mit dem Kommandanten von Acapulco v. Glümer 
ſchwer verwundet fei; ſpäter wurde diefe Mittheilung | 
dahin berichtigt, daß Leutnant Bartels bei einer Reiſe | 
nach der Hauptſtadt, die er mit dem Kommandanten 
p. Glümer zujammen unternommen hatte, mit dem 
Maulthier geftürgt jei, wobei ſich feine Piſtole 
entlud, die ihn nicht unerheblich verwundete. ai 

* Bismarck⸗Lotterie. Die Gewinnliſte der Bis⸗ 4 
marck⸗Lotterie des Deutſchen Oſtmarken 
Vereins, deren Ziehung am 21. Juni erfolgt ift, i 
liegt in unſerer Expedition zur Einſicht⸗ | 
nahme aus, 

Die Lotterie hat ein durchaus zufriedenſtellendes 
Geſammtergebniß aufzuweiſen. Von den 30 000 Looſen 
find rund 23000 abgeſetzt worden. Der Reinertrag 
der Lotterie, welcher an die Bismarckſtiftung abgeführt 
wird, kann noch nicht feſtgeſtellt werden, weil die | 
Abrechnungen mit einzelnen Ortsgruppen noch nicht 1 


ſehr heftig. Unſere Infanterie war ſehr kampfwillig, Reichspoſtdampfer „Oldenburg“ eingeſchifft. Auf 
erfolgt und die Unkoſten noch nicht genau bekannt ſind, 


aber durch die furchtbare Hitze vollſtändig erſchöpft.] dem Dampfer „Sultan“ werden 7 andere deutſche 


d Meine Anſicht ift die, daß ich Ladyſmith aufgeben und Gefangene auf ihren Wunſch nach Deutſch⸗Oſtafrika gegen den Verleger Diederichs und den Direktor Rafael jedoch wird der Betrag 10000 Mark überſteigen. Die f 
eine geeignete Stellung zur Vertheidigung Südnatals befördert. Loewenfeld hat mit der Freiſprechung der An⸗ nicht abgeſetzten Looſe find für Rechnung der Bismarck⸗ | 
ausſuchen muß. Ich muß die Zeit uns helfen laſſen. Auslaud. geklagten geendigt. Jedem, dem an dem Anſehen'ſtiftung geſpielt; mit den Lieferanten iſt abgemacht, daß 
Doch vor einem ſolchen Schritt muß ich Ihren Rath. — Chamberlain hat geſtern früh das Hoſpital unserer dentſchen Gerichte liegt, wird das Urtheil in derf fie diejenigen Gewinne, die auf nicht abgeſetzte Looſe 


fallen, zurücknehmen müſſen. Unter dieſen befindet ſich 
auch der erite Hauptgewinn, deſſen Ankauf nun 
unterbleibt, wodurch zu Gunſten der Bismarckſtiflung 
eine recht erhebliche Erſparniß eintritt. 

* Die Friedrich Wilhelm Schützenbrüderſchaft 
feierte geſtern in dem hinteren Schützenhausgarten 


einholen. Ich nehme an, daß wir heute 20000 Mann verlaſſen. Er trug keine Kopfbedeckung, da der Kopf 
vor uns hatten. Dieje waren uns ſowohl an Waffen, verbunden war. Der Miniſter fuhr mit feiner Gemahlin 
| wie auch durch die Stellung überlegen. Sie nach ſeiner Wohnung. 
| ? 1 5 en ;l 0 — Eine Erſparniß von etwa 32 Millionen Francs 
- aben nicht einen einzige: ere hen, und fährlich erzielt di Alez \ . 
| das entmuthigt fie. Meine Verluſte waren nicht ſehr n Regierung durch die 


Seele wohlthun. War's doch ſchon betrüblich genug, daß eine 
deutſche Staatsanwaltſchaft eine ſolche Anklage erheben konnte. 
Mit der Berliner Milchzentrale 
ſoll es entgegen allen optimiſtiſch gefärbten Berichten faul 
ausſehen. Alle Berichte über den günſtigen Geſchäftsgang 


* ſchwer. Ich hätte ſie ſchwerer machen können, aber we i ; gaugſunter reger Betheiligun ihrer Mitglieder ihr 
|-. das rg je Ausgange nichts geändert, da mein JJV Johannis feſt. bie Kunze nee wurde von der 
4 Verſuch in dem Moment fehlgeſchlagen war, wo es Sport. Milch habe die Zentrale bis jetzt nur 190 000 Liter (Bie Lieferung [Kapelle des Fuß⸗Artillerie Regiments 2 unter perſön⸗ 3 
| mir nicht gelang, mit meinen Leuten heranzukommen. bry an Bolle mit eingerechnet) vergeben. Von den Läden hätteu licher Leitung des Herrn Kapellmeiſter C. Theil aus⸗ 
f Ich fühle jetzt, daß ich nicht fagen kann, ich fei in der »Bei der geſtrigen Segel⸗Regatta, nicht mehr als ſechs ihre Unkoſten gedeckt, während die geführt. Für die größeren Knaben fand Prämien⸗ 


ſchießen ſtatt, und für Mädchen und kleinere Knaben, 
waren Prämien⸗ und Unterhaltungsſpiele veranſtaltet. 
Nach dem zweiten Konzerttheil wurden der Johannis⸗ 
Schützenkönig und die Ritter proklamirt. Die Königs⸗ 
würde hatte der junge Paul errungen. Erſter und 
zweiter Ritter wurden die Knaben Schulz und Sommer. 
Bei den Prämienſpielen für Mädchen. und Knaben er⸗ 
rang die erſte Prämie das kleine Fräulein Erna ; 
Herfart. Nachdem der König und die Ritter mit den 
Abzeichen ihrer neuen Würde dekorirt waren, fand ein 
Feſtzug durch den Garten ſtatt. Im Laufe des Nach⸗ 
mittags wurden verſchiedene Luftballons zu großem 
Jubel der Kinder aufgelaſſen. Abends wurde, nachdem 
die Kinder noch einen Fackelzug durch den Garten ges 
macht hatten, von dem hier wohl bekannten Kunſtfeuer⸗ 
werker Herrn Ad. Bock⸗Berlin ein großes Brillant⸗ 
feuerwerk abgebrannt. 8 

* Konzert. Im Saale des Friedrich Wilhelms 
Schützenhauſes gab geſtern der erblindete Pianuiſt Emil "| 
Fiſcher aus Leipzig ein Konzert, bei welchem der i 
Künſtler in liebenswürdigſter Weiſe von zwei Königs⸗ | 
berger Damen, Fräulein Anny Lubowski, eine 0 


Lage, Ladyſmith mit den mir zur Verfügung ſtehenden welche vom Roftoder Yacht⸗Klub und dem 
Truppen zu entiegen, und der befte Vorſchlag, den „Norddeutſchen Regatta ⸗ Verein“ von 

9 ich machen kann, ift der, daß ich eine Ver [Warnemünde aus veranſtaltet wurde, erhielten 
* theidigungsſtel lung beſetze, und den Kampf[Preiſe: In Kreuzerklaſſe A den 1. Preis „Clara“, 
| in einem für unſere Taktik geeigneteren Gelände den 2. „Komet“; in Klaſſe Rennyachten II den 1. Preis 
|  / © auśsfechte.” arolga“, den 2. „Woge“; in Klaſſe Renn- 
| 


übrigen täglich erheblicher Zuſchüſſe bedürfen. 
Die Humberts. (gl 
Die Pariſer Polizei hat, wie uns telegraphiſch gemeldet 

wird, bis letzt nicht weniger als 900 Meldungen über die 
Spuren der entwichenen Familie Humbert erhalten. Es heißt, 
es unterliege keinem Zweifel, daß der Aufenthalt der Mit⸗ 
glieder der Familie Humbert der Regierung bekannt jet. Die 
Furcht vor einem Skandal, in welchen zahlreiche politiſche 
Perſönlichkeiten hineingezogen werden könnten, ſei aber ſo 
groß, daß man eine Verhaftung nicht wage. 
i Ein „Mädchen⸗Gymnaſium“ 
wird demnüchſt, nachdem der Kultusmintiſter feine Erlaubniß 
w ŁÓW: gegeben, verſuchsweiſe in Köln eingerichtet werden. Die 

ſchießen, wie möglich, und dann unter den] Die Segelyacht „Meteor“ Anſtalt ift dem Königlichen Provinzial⸗Schulkollegfum zu unter⸗ 

beſten zu erlangenden Bedingungen abzuſchließen.] ird auf Anordnung des Kaiſers Aenderungen anſſtellen und ſoll die Bezeichnung „Gymnaſialklaſſen für Mädchen“ 

Ich kann hier bleiben, wenn Sie einen der Takelage erhalten. Bei der Regatta in Cuxhaven führen. Die aufzunehmenden Schülerinnen müſſen die Reife 
| kan i ich Rn 1 acdc gabe und während der Kieler Woche hat es fiğ nämlich ſur die Oberſtuſe einer höheren Mädchenſchule nach dem 
| Bidet daß meine Infanterie nicht weitet als zehn erwieſen, daß die Kreuzeryacht keine Toppſegel tragen Lehrplan vom 31. Mai 1894 nachweiſen und beim Beginn des 
| Meilen vom Ra fä ) zehn nd jomit die ſich ihr bietenden Chancen nicht genügend Schuljahres das 12, Lebensjahr vollendet haben. 

Lager kämpfen kann und auch dann nur, ausnützen konnte i 

| 7 Das geſammte Fernſprechnetz im Reichs⸗Telegraphen⸗ 
| 


M 

Ebenſo bezeichnend für Buller iſt das Telegramm, hachten III den 1. Preis „Poll“, welche allein 
welches er an General White in Ladyſmith richtete: A tet in Klaſſe R cht 10 5 1. Preis 
i r | 1 ś|itartete; in Klaſſe Rennyachten en 1. Prei 
| p E a N ie Colenſo geſtern ber ka rójok „Jenn 9“, den 2. „Glückauf“. Ferner erhielten bei 
d er Feind ift für meine Truppe, außer für regel⸗ den Kreuzeryachten in Klaſſe I den 1. Preis „Com⸗ 
i rechte Belagerung, zu ſtark. Die Vorbereitungen für e 3 Klaſſe II 1 wę ik Preis 
eine Belagerung würden aber einen vollen Monat „Thea“; Kreuzerpachten III den 1. Preis „Valuta“, 
| e e ee nn WE Ben ai 205 D 82 re a en Klaſſe IV den 1; Preis 

| ie vi pi ? j {i 2 e 
ſchlage Ihnen vor, ſo viele Munition zu ver⸗ N i 3 
| 


psr — 


wenn Waſſer zu haben ift, und dies ift hier knapp. ; te ſich d eteor“ bei d ro junge Geigerin, und Fräulein Paula Gallandi > ę 
7 Was immer eintreten mag, denken Sie daran, Ihre en U e ene gr ks 155 ber Se gebiet (Rlavierbegleitung) unterſtützt wurde. „ iſt . 
| Geheimſchrift, die Codebücher und alle entzifferten mehrmals als abſolut ſchnellſtes Boot erwieſen, aber hat nach der im Reichs poſtamt aufgeſtellten Zufammenftellung | allerdings kein Künſtler, weder feine Techni noch ſein z 
| Depeſchen zu verbrennen. nicht vermocht, die anderen Yachten gegebenen Ver⸗ bis Anfang April d. J. einen Aufwand von nahezu 177 Mill.] Vortrag können den Anſpruch auf en ie i 
| — 050 1 „ aus Fe gütigungen herauszuſegeln und einen erſten Preis gu| Wave, genau 176776975 MY. verurſacht. ſmuſtkaliſche Befähigung machen, ai anki li Lac LU | 
| geworden, wenn die Boeren in der vage geweſen; “ren, gewinnen. Ein Taſchendieb ſeinen Zuſtand iſt das Publikum g geneigt, gering ; 
| die Situation zu erkennen; ein energiſcher Angriff hätte Re Auſprüche zu Stellen, und es ſpendete deshalb auch den 
| genügt, ſowohl Ladyſmith zu nehmen, als auch die gr ź ſtahl einem Engländer im D⸗Zuge Frankfurt- Baſel einen Darbietungen, welche u. A. den erſten Satz aus 
| demoraliſirten und entmuthigten Truppen Bullers gu Heer und g latte. Krebitbrief im Werthe von 1200 Pfund. Beethovens F-moll-Sonate und Durands Es-dur-Walzer 
ky vernichten. Das aber hätte unter Umſtänden dem Feld- Das 85. ruſſiſche Sufanterieregiment Wyborg, deſſen Das Großfener in Loureneo⸗Marquez. enthielten, lebhafter, ermunternder Beifall. Eine recht r 
| zug eine völlig andere Wendung geben können. Chef Kaiſer Wilhelm iſt, feierte geſtern felt Negimentöfeft, Der Geſammtſchaden, den die große Feuersbrunſt inſtüchtige Geigerin ift Frl. Lubowski, welche durch Ą 


energiſchen Strich und poetiſche Auffaſſung das erſetzt, 
was ihr an virtuoſem Können noch abgeht. Das Konzert 
war trotz der ungünſtigen Zeit ziemlich gut beſucht. 

* Erſtes Badefeſt in Heubude. Wenn Herr 
Manteuffel in ſeinem Kurpark eine größere Veranſtaltung j 
unternimmt, fo kann man ſicher fein, daß ſich nach dem f 
maleriſchen, ſtillen See und feiner idylliſchen Umgebung. x ii 


dem der deutſche Botſchafter in Petersburg und. ſämmtliche 


Lourengo Marquez verurſachte, beläuft ſich auf 20 Millionen 
Mark. i T ; 
Der nach Unterſchlagung von Kirchengeldern geflüchtete 
Paſtor Ziemer 
aus Wollin, Kreis Prenzlau, iſt am Dienstag in Reinfeld bei 
Oldesloe verhaftet worden. Er hatte ſich nach ſeiner Flucht 
zunächſt einige Tage in Berlin aufgehalten und wollte ver⸗ 
ſuchen, von einem der Nordhäfen nach dem Ausland zu ent- 
kommen. i 


„ Eh e aa VVV e e 
3 è ommandeur Baron v. d. Brincken ſandte an Sailer Wilhelm 
8 Politiſche Tagesüberſicht. 5 e e e A geit Wa AE 
i i > on foi ie Kai nacht; der deutſche 
; Su der Zolltarifkommiſſion fol ſich die Mehrheit gs LI m: Poeta PRACA RUER ATARE 1 
g. wit dem Plane tragen, die Redefreiheit einzuſchränken. er bene Kira I ider Sprache ich. KMAT 
f Die Geſchäftsordnung ſolle dahin abgeändert werden, daß Die Einweihung der neuen Kriegsſchule auf dem 
für jeden Redner eine beſtimmte Zeit, und zwar im Höchſt⸗ Brauhausberge zu Potsdam fol am 3. Auguft stattfinden. 
falle JĄ bis 40 en. brit 5 5 x der Redner 1 Pa ben Tage beginnt der neue Kurſus für die Kriegs⸗ 
Licht überſchreiten darf, widrigenfa er Vorſitzende das ſchüler. , 
Sieht Bać, om das Wort zu Ahtgleget; Wir aien geel att koty A EA en peee 
ſtehen, daß wir uns nicht recht denken können, daß ein] geſtenn tn Barrow vom Stapel affen der ganze „ner 
derartiger Unfug, wie bie Beſchränkung der diebefreiheit, er nn während die then 
* y : klärt. Es ift für Angriffszwecke beſtimmt, während die früher 
beabſichti ll. f 
ernſtlich beabſichtigt fein ſoll. erbauten fünf Unterſeeboote Vertheldigungszwecken dienen 
i Berlin, 10. Juli. ſollten. Das neue Boot it 100 engl. Fuß lang und bildet 
7. ̃ / 
Redefreiheit in der Zolltarifkommiſſion ſchreibt der SA A 5 
„Vorwärts“: Es iſt klar, daß der beabſichtigte Gewalt⸗ Schiffsbewegungen. (S. M. S. Hanja” ift mit dem 
ON ig, a 477 2, Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral v. Ahle⸗ 
ſtreich die ſchwerſte Gefährdung des Zolltarifs bedeutenſſeld an Bord, am 8, Juli in Tſchifu eingetroffen. S. M. ©. 


müßte, indem der Zolloppoſition das Recht gegeben] Luchs“ geht am 10. Juli von Canton nach Hongkong in 
> Gere an: [See. S. M. S. „Luchs“ iſt am 8. Juli von Kiel nach 
würde, im Kampfe gegen den Tarif jedes Mittel zur Wilhelmshaven in See gegangen. Poſtſtatlonen für S. M. S. 


A Anwendung zu bringen, aljo auch ſolche Mittel, die nach Stein“: bis zum 10. Juli Laboe, vom 11. 1 Jul Kiel, 


Am Tage der gerichtlich erfolgten Eheſcheidung erhält[Menſchen, die zweifellos einer urſprünglicheren 

A der Herr Graf 5000 Mark ausgezahlt. Am Dienstag, Bevölkerungsſchicht von Celebes angehörten, als alle bis 
| © en L Juli, begab fih die Schauspielerin und der Graf|dahin bekannten Raſſen. Sie leben, und zwar in Einehe, 
zu einem in der Friedrichſtraße wohnenden Notar, dortſin den wilden, waldigen Gebirgen von Lamontjong, 
d wurde der Güterausſchluß feſtgeſetzt, denn die zukünftigeſpflanzen etwas Mais, können nur bis Eins zählen und 
jA Frau Gräfin beſitzt bedeutendes Vermögen, welches fie kennen — die Lüge nicht! Der Rajah verſicherte, daß 
| Don einem früheren Verehrer geerbt hat. () Im Laufe die den Gebrüdern Saraſin vorgeführten To-Ala halb 
[dieſer Woche wird dann auch noch die Anmeldung beim zahm wären; es gebe aber noch ganz wilde, die ſich mit 
A ndesamt erfolgen. Die Scheidung fol vor dem Steinwürſen wehrten, wenn man fiğ ihnen nähere. 
ericht in Hannover vor ſich gehen. k Damals, im April dieſes Jahres, waren die beiden 

f i ; | Boot iż eh 595 ar m 1 zue 

s i er Wald aufzuhalten; fie wollen aber noch einmal dorthin zurück⸗ 
f har — > EE kehren Ane I Urſtamm der To⸗Ala 
uer unter , — 


eine kleine Völkerwanderung entwickelt — vorausgeſetzt, 

daß der Himmel ein leidlich freundliches Geſicht dazu i 

macht; dazu ſchien er nun freilich geſtern Vormittag in 

gar keine Luſt zu haben, und in mancher Familie mag y 

man ſchon bedauert haben, daß die Freude auf das O 
eubuder Badefeſt zu Waſſer werden ſollte. Indeß, es 

am anders. Die Sonne gewann die Oberhand und 

ſchenkte den Ausflugsluſtigen einen prächtigen Spätnach⸗ 

mittag und einen ſchönen, wenn auch etwas kühlen Abend. d 

So brachten denn die Dampfer der „Weichſel“ in unauf⸗ fh 

hörlicher Folge Menſchen hinaus, aber auch mit Wagen Ki 

und fonftigen Verkehrsmitteln kamen ſie aus dem ; 


Aufruhr im Gefängnik. 

In St. Joſeph im Staate Miſſouri brach ein Aufruhr 
im Gefängniß aus. Die Sträflinge ſprengten eine Wand des 
Gefängniſſes mit Dynamit und ſuchten zu entfliehen. Sie 
wurden jedoch von den Wärtern durch Flintenſchüſſe davon 
gehindert. 6 Sträflinge wurden dabei getödtet. 

Die Strandung des Lloyddampfers „Trier“. 

Der bei La⸗Corung geſtrandete Lloyddampfer „Trier“ 
iſt in gefährlicher Lage. Das Schiff ſoll ein Leck bekommen 
haben und dürfte, wenn es von einem Windſtoß getroffen 
wird, verloren ſein. Der Lloyd ſetzt für die Bergung des 
Schiffes einen Preis von 30 000 Peſetas aus. Hundert Mann 
find dabei, den Dampfer zu entladen. Dem ſpaniſchen Dampfer 
„Comercio“ gelang es, die „Trier“ 50 Meter meereinwürtsff ; 
zu bugſtren. Dort blieb das Schiff von nenem ſitzen. veranlaßt ſah. Und bal das nicht en * 

Gegen das Urtheil der Glogauer Strafkammer, der konnte ſich in der Saalveranda, die außerdem 


durch das gegen den Grafen Pückler⸗Kl. Tſchirne 
auf 6 Wochen Gefängniß erkannt wurde, iſt ſowohl ſeitens 
des Grafen Pückler als auch durch die Glogauer Staats⸗ 
anwaltſchaft, die Freiſprechung beantragt hatte, Reviſion beim 
Reichsgericht eingelegt worden. 

Die Cholera auf den Philippinen. 

Die letzten Meldungen von den Philippinen berichten, daß 
die Cholera niemals ſo ſtark aufgetreten ſei, wie jetzt. Es 
ma täglich über tauſend Menſchen der Seuche zum Opfer 
fallen. . 


auptſache für Alt und Jung! das Feuerwerk! Wie 
abe beiden „Kriegsſchiffe“ mit ihrer ſauberen 4 


£ eine nene Reife nach der oſtindiſchen Inſelwelt ange- Das betrübende Unglück⸗ Abgeſtürzt. 

Der Kupferſtecher Krauſe ſtürzte unweit von Beaten: 
berg bei Bern ab und wurde ſchwerverletzt aufgefunden, nach⸗ 
dem er drei Tage hilflos gelegen hatte. 

General de Wet I 
erhielt ein Angebot von 250 Pfund Sterling pro Woche 
Honorar und Erſatz der Reiſekoſten, falls er in Auſtralien 
eine Vorleſungstournee unternehmen will. 

Verhafteter Ausreißer. 
Der Ortsvorſteher Weichelt aus Schönauſachſen (Ungarn), 
der nach Unterſchlagung von 54 000 Kr. geflüchtet war, ift 
unweit Leutſchau verhaftet. A 
Feuersbruuſt. 
In einem Kaufladen im Ceutrum der Stadt Bologna 
brach eine Feuersbrunſt aus, die ſich infolge einer Exploſion 
von Petroleumfäſſern auf die Nachbarhäuſer ausdehnte. 
Etwa 40 Perſonen wurden verletzt. Der Schaden ift ſehr groß. 


modernen Feuerwerk gehören. Was ſoll man 
die Sonnen, Aehren, Tableaux, vertikalen und horizontalen 
Räder, Leuchtkugeln, Raketen u. ſ. w. alle aufzählen! 
Schließlich wird es auf dem einen „Kriegsſchiff“ hell, 
es fegt ſich in Bewegung und beginnt die Feſtung zu 


4 flüchtete Verbrecher. Dann futten die Forſcher den giften und freiwillige Helfer begaben fiğ, von einem 
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verlöſchen; aber in dem prächtig, mit ganz neuartigen | N : 


Danziger Nenefte Nachrichten. 10. uli 3 1 


Gerſte unverändert. Gehandelt it inländiſche große] ganze Material wird jetzt vom Direktor des Nachrichten⸗ 
ein weiß 680 Gr. Mk. 131 per Toune. l -_|outenu3 in Pretoria über] 
iji 7 unverändet. Bezahlt iſt inländiſcher von Mk. 157 bureaus in Pretoria überſetzt und zuſammengeſtellt. 
pig 150 per Tonne. f £ r 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit uiter- ab Speicher Mk. 
135 per To. gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,90 und Mk. 3,92 ½ per 50 Kilo 
bezahlt. i 
3 Roggenkleie Mk. 4,671 Mk. 4,70, extra grobe Mk. 4,80 
per 50 Kilo gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 10. Juli. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juli 5,87½, 


Donnerstag 


r Dirſchau, 9. Juli. Ein Eiſenbahnunfall 
traf hier heute Nachmittag gegen 4 Uhr den aus Danzig 
ankommenden Perſonenzug Nr. 549 an der ſoge⸗ 
nannten Schwarzen Brücke unweit des Rangirbahnhofes. 
Zwei rangirende Lokomotiven fuhren gegen 
den Zug, deſſen Führer noch zeitig bremſte 
größten der Geſellſchaft „Weichſel“, liegt bereit, denund jo den Zufammenſtoß milderte. Glück⸗ 
Menſchenſtrom wieder aufzunehmen. Aber Dampfer licherweiſe kamen keine ſchweren Verletzungen von 
auf Dampfer muß noch zurückkehren, und erft nach Perſonen vor, einzelne Paſſagiere erlitten nur 
Mitternacht hatte die „Weichſel“ den Verkehr glücklichf leichte Kontuſtonen. Erheblich beſchädigt wurden 


n und glatt bewältigt. i i i 
„ Oſtſeebad Bröſen. In der Stramdballelwagen. Nach Königsberg wurden . 


Seuchtkörpern illuminirten Garten beginnen wieder die 
Klänge des Konzerts, und viele nehmen wieder Platz 
und tauſchen beim Glaſe Bier Worte der Genugthuung 
über das eben Geſehene aus. — Inzwiſchen hat man 
draußen an der Weichſel ſich wohl vorbereitet. Ein 
X halbes Dutzend Dampfboote, darunter welche von den 


Unruhen im Baſutolaud. 
Bloemfontein, 11. Juli. (W. T.⸗B.) Joel, einer 
der mächtigſten Baſutohäuptlinge, wird verrätheriſcher 
Haltung während des Krieges beſchuldigt. Es wurde 
daher beſchloſſen, ihn in Maſeru wegen Hochverraths 
vor Gericht zu ſtellen. Das 9. berittene Infanterie⸗ 
Regiment und eine Abtheilung der 14. Batterie iſt nach 
„[der Baſutogrenze abgegangen mit dem Befehl, einem 
re 68, Körll. Piat 6,80. Gemahlener Welle T Mk. 27.20. etwaigen Aufſtande vorzubengen. Die Haltung Lerothodis, 
Hamburg. Tendenz: 8 A Semma 0 eel) des oberſten Häuptlings, giebt zu Bedenken Anlaß, da 
e 657% Jun . ober 6,42½ Movbr. 6,50, es nicht an Anzeichen fehlt, daß er Joel unterſtützen 
> y würde, wenn diefer Widerſtand leiſtet. Der ſehr mächtige 
A ien ne 10. [Häuptling Jonathan ſteht ganz auf engliſcher Seite. 
3 er Juli 1168.751168.75 Hafer per Juli . |165 50|171.50 
1 I Ševt, 10525 161.80 405 15 Sept 11585 ue Zur Räumung Tientſius. 
Rodgeń per guli 149— 149.50 „ ię Aną pasa Waſhington, 10. Juli. (Privat Tel.) Deutſchland 
„ 5 Sept. 140.— 140.25 Rüböl per Juli . 58.80 5.20 und Frankreich haben fiğ bezüglich der Rückgabe 
migen Pa e 5% Tientſins zur Rückziehung derjenigen Beſtimmungen 


* ” . 
Spirit, 70er lofo | 36.—| 36.30 j i 
syi 10. lentſchloſſen, gegen welche China Einſpruch erhebt. Die 


„Dirſchau, 9. Juli. Der Königliche Rentmeiſter 
Ei 7 ner iſt zum 1. Oktober nach Elbing verſetzt 


" 


Königsberger Blatt mitzuteilen, daß die Ent- 


laſſung von 500 Arbeitern bevorſtehe. Nach ganz] Herſtellung einer Schaukel im Gutsparke wurde heute 9. 10. 9. 
zuverläſſigen en. find wir in der Lage feſt⸗ den kaiſerlichen Kindern eine große Freude bereitet. 3 ¼% ch. 1905102.40 102.40 Oſtpr. Slldb.⸗Akt.] 70.75 71.—] Bedingungen werden jetzt entſprechend den von Eugland, k 
zuſtellen, daß dieje Nachricht nicht auf Wahrheit Dieſe Schaukel wurde recht eifrig benutzt. Madeja „ pi da owoc 101 900 gol Japan und Rußland unterſtützten Forderungen Amerikas 1 


uh t. Thatſache ift lediglich, d 61 Ar mittags unternahmen der Prinz und die 30 ; 7 ae R 
| Babia ENO en an er Biaje he 31,0 Pr. Ent.1905 102.20|102.20 | Brl. Pudlsg.⸗Ant. 155.— 155.25 abgeändert, ſodaß China ihre Annahme ermöglicht wird. 


7 in dieſem Fall um Leute, welche während des Winters einen Ausflug nach Kah be g. Hier wurde wieder %% „ „ el N 137. 136.30] Die betreffenden Verhandlungen find in Waſhington 4 
zu Arbeiten angeftellt wurden, die mit Rückſicht auff fleißig am Strande ‚geipielt, Bor 7 Uhr trat die iuaſſe 8 Poul. Pfdbr. 99.60 99.70 a Bank⸗Ak. 208.50 209.10 zwiſchen dem Staatsſekretär Hay und den Vertretern M 


99.—| 99.— Disc. Gum.-2/ntf.|184,50|184.50 Mächte, nicht in Pekin eführt worden. ž 
Dresd. Bank⸗Akt. 144.— 144.50 der Müchte, J p S gefüh NEU 


Eintreffen der Kaiſerin mit den Prinzen ] | 
Auguſt Wilhelm und Oskar wird am Dienstag, 30% Wpr. Pfandbr. 


i eingetreten ift, ſtehen doch fo viele Arbeiten der 
I Werft bevor, daß an eine Verminderung der 


89.30 89.40 | Oftdentſche Bank. 94.25] 9680) London, 10. Juli. (Privat⸗Tel.) Die „Daily⸗Mail“ 
trifft, über Stargard i. Pomm. kommend, Dienstag 3% Ft. g. Eiſb. Ob. 67.40 —.— St. Akt. e RE 
Smithfield Market, der große Londoner Viehmarkt, 
Witterung ſoll der Beſuch 4 Wochen dauern, für dieja Rum. Goldr. Gelſenkkrchen . . 169 25,170.10 
kriegerverband Flatow, welcher am 3. Juli 4% Nuji. inn. Anl. Laurahütte .. . 198.1019925 Liverpool und Mancheſter und hätten innerhalb der sg jA 
4% Ungar. Goldr. 102,40|102.20 „ „ lang.20.325 20.335 um 3½ Pence heraufgeſetzt. Gefrorenes Fleiſch bildet, 


99.— 99.— | rd. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.— — .. > — 5 > 
Deſt.Erd.⸗Auſt. alt. 210.7521175 Amerika nud der engliſche Fleiſchhaudel. 
90.80] 91.— Allgem. Elek.⸗Geſ. 175.—74.— A i 
108.20|108.30 5 Danzig. Oelmühle erfährt zu der angeblichen Abſicht amerikaniſcher Inter⸗ wi 
Morgen in Elbing ein, Auf der Haffuferbahn wird 50) Mexeonv. Anl. 10.80 101901 „ „ St.⸗Prior. 82.50) 82.50 eſſenten, den engliſchen Fleiſchhandel zu erobern, daß 
dann die Reiſe nach Cadinen fortgeſetzt. Bei günſtiger 4 Defter. Goldr. 108 20 103.10 Gr. Berl Pferdeb. 203.50 203.75 | 
jade R > $ raktiſch bereits unter amerikaniſcher Kontrolle ſei; 
Abreiſe iſt der 12. t vorgeſehen. bon 1894.. . 8.100 88.20 Harpener . .|169.— |16950 p RE r $ „AGE RR 7 E 
5. Kujan bei ons . Jul. Der Kreis ⸗ 4% Rü. 188 era 100.60, 100.40 Hibernia. .. . „ .1171.101172.90 ebenſo beherrschten die Amerikaner die Märkte in i 
i : : > „s A . „| 96.75] 96.90 Varz. Papierinby.|189.—]|189.— W \ ' 72 H 
1893 mit 18 Vereinen in Krojanke gegründet wurde; von 180% 5 40 5 5.504820 dze [letzten 6 Monate den Preis für gefrorenes Rindfleiſch | 
f und jetzt 18 Vereine zählt, Ger geſtern en dies⸗ 50% Trk.Abm.⸗Anl | 101. 101.20 ee) 20.445/20.455 i 
jähriges Verbandsfeſt. s hatten fiH gegen] gan, Eiſenb.⸗Akt. —.— 181.40 Wechſ. a. Petersb. : R m $ 
2000 Perſonen eingefunden. Um 11 Uhr begann Die Dorum. Gronau N der „Daily Mail“ zufolge, / des geſammten in Eng 


Arbeiterzahl in Frage kommen. Außerdem it ja 4 : x \ 
bekannt, daß gerade die Kaiſerlichen Werften bei 5 . der auswärtigen Vereine unter Vorantritt D RELE 172.50 28700 18.83 taca —.— —— |land verbrauchten Fleiſches. Das Blatt meint, es ſei 4 
i i i b i Anlichfei zauflder Rape : Jäger. Vorſi Marienb.⸗Mlwk.⸗ echſ. a.Warſchaufſ —.— [ —— $ i ür ` i i 9 4 
Eintheilung ihrer Arbeiten nach Möglichkeit da pelle der Kulmer Jäger. Der Vorſitzende des Ma 70.10 70.30] Oeſtebreich. Notenſ 85.50 —.— alle Ausſicht dafür vorhanden, daß Rindfleiſch noch vor d ] 


bedacht find, ſich einen gleichmäßig feſtſtehenden 


Arbeiterſtand zu erhalten, der in feinem Beftand Stile Noten .|816—| —— | Beginn des Winters auf einen bisher noch nicht erreichten 
, "i 


110.75 110.70 Privaldiskont . 15] Pgo jen Preisſtand gelangt fein werde. Der Land⸗ : 
handel gehe allmiiglig ebenfalls in amerikaniſthe 
Hände über. 3 


Akt. ultimo . .l148.60/149.— 


Der Bürgerkrieg in Venezuela. 

wirkte die Meldung des Jron⸗Age, daß in Amerika der Wafhington, 10. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Admiralität 

hat von dem Befehlshaber des gegenwärtig vor La A 
Guayra liegenden amerikaniſchen Kriegsſchiffes „Cinein⸗ } 
das Unifikationsprojekt unterzeichnet habe. In zweiter Börſen⸗ nati“ Nachrichten erhalten, daß die Erfolge der Revo⸗ j 
lutionäre eine baldige endgiltige Entſcheidung des Bürger⸗ | 
krieges zu ihren Gunſten erwarten laſſen. In hieſigen j 
Regierungskreiſen glaubt man, Präſident Caſtro fei 
geflohen, anſtatt den Oberbefehl über die Regierungs⸗ 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 10. Juli. 
Regneriſcher Nacht folgte heute beſſeres warmes Wetter; 


bisher das Kommando des Küſtenpanzerſchiffes „Hagen“ 
hatte. Oskar Graf von Platen zu Haller⸗ 


nenen d. Korvettentapttan und erſter Offizier des Heimwege geriethen ſie in Streit, der bald in Thätlich⸗ 


keiten ausartete. Hierbei erhielt Klawon ſo erhebliche 


$ A R NP, u PAŃ 
I Linenſchiffs „Kaiſer Karl der Groß el, erhält das A MA dadurch iſt der befeſtigende Gi "| i e 
Kommando des SKanpnenbootes [t“, der bisherige Verletzungen, daß er denſelben in der vergangenenſ dadurch ift der De eſtigende Einfluß einer aus Nordamerika K eaen ~ ; 7 
Kommandant, Korvettenkapftän S tritt 11 Nacht erlegen ij. Löwke und Fude wurden die en e d ee e a en ka truppen gu übernehmen, was er angeblich beabſichtigt 
3 ar AK bape mie e - me z G Wertherhöhung. Hafer feste den Auſſchwung jo kräftig fort, haben ſollte. 
NL a ln 8e 800 apitins) * Thorn, 8. Juli. Von ruſſiſchen Gren d daß man verfucht ift, an Meberftüvgung gu glauben. Nüböl s ; ; R R 
= 11 aa 1 5 in Tokio geworden derſoldaten feſtgenommen wurden geſtern Nach⸗ matt, das Angebot war überwiegend. Fur eine Kleinigkeit Berlin, 10. Juli. Die Veröffentlichung der 
des Schulſchiſfes SA e mittag zwei junge Leute, die mit dem chriſtlichen[7oer Spiritus ift heute 86,30 Mk, bezahlt worden. Umſatz] kaiſerlichen Verordnung wegen des Inkrafttretens der * 
ee eee dd m da gool 
ndeur der Matroſen⸗Artillerte⸗Abthe Ki 5 ö k A 7 ` - 3 PR ; f$ ` sA 
ernannt; Kommandant des kleinen i Paß zu beſitzen. Die unvorſichtigen jungen Leute ſitzen inldi 1. April 1908 dürfte, wie eine parlamentariſche 
ACT dt, „Oper der zweiten jetzt hinter Schloß und Niegel itt Muße, i Pezin ienft Korreſpondenz meldet, in den nächſten Tagen erfolgen. 
Los Mag eiferling, tom) e. © i. P., uli. um X. Pommerſchen ze 2 i 4 x 
\ mandant des Spezialjeiffes „Wło ew e”, ift von Diejer Stellung Aveierur nt en kamen geſtern aus faſt eż Salden fir Drahtunchrichten. i e gar i dyon» k 
enthoben; ſein Nachfolger wird der Korvettenkapitän Fasner,unferer Provinz die Turnvereine. Von den Herren à weinſteuergeſetzes wird berichtet, daß an der Verzögerung 7 


bisher Kommandant des Vermeſſungsdampfers für Oſtſee⸗ 


permeſſungen. Auch die im Auslande ſtationirten Spezial, nur äußere, nicht ins Gewicht fallende Umſtände ſchuld 


des Feſtausſchuſſes und den ſtädtiſchen Korporationen Von der Nordlandsreife des Kaiſers. 


Ę A Loreley“ er p ie Gü ali willkommen geheißen. Schon Kopervik, 10. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Hohenzollern“ ſind. Die Ausführungsbeſtimmungen zum Branntwein⸗ 

} fegiffe „Wolf“ und nl U neue Kommandanten, To die n ROCA nde żem Selina. p A . zollern“] i i 3 pi 
l e e a r 
| und „Lorkley“) zum Herbit nene Kommandanten haben wurde vorzüglich geturnt und Belfallsrufe lohnten die Kurze Begegnung mit dem aus dreizehn Schiffen be⸗ gearbeitet und ſollen den Bundesrath in einer feiner | 
| werden es Bertäuſe. Die SansBanz in Berlin Leiſtungen. Eine gewaltige Menge füllte den Feſiplatz.ſtehenden Geſchwader des Prinzen Heinrich, ungewöhnlichſerſten Sitzungen nach den Sommerferien beſchüftigen. |4 
i verkaufte von den ihr gehörigen, im MreifeNojenberg Als Sieger wurden proklamirk: 1. Walter Golz⸗ gute Ueberfahrt nach Norwegen. Abends febr kaltes Berlin, 10. Juli. Ob dem Reichstag im Laufe 
| belegenen Beſitzungen folgende Beſtandtheile: Von dem Gute Stettin, 2. Guſtav Kraft⸗Stettin, 3. Franz Frenz⸗ Wetter. Donnerstag Telegraphenſtation Odde. An ſeines nächſten Sitzungsabſchnittes der Entwurf eines f 


Peterkau das Vorwerk Esvenhof in Größe von ca. 360 Bord alles wohl. Privat⸗Verſicherungsvechtes zugehen wird, 


44 Morgen an Herrn Walter Tinſchmann aus Sophienwalde; Leinweber⸗Stralſund, 6. Paul Reſch⸗Greifswald, 7. 15 ig 
von dem Gute Montig das e Urwieſe in Größe] Paul Arndt⸗Züllichau, 8. Paul Derrient⸗Stettin, 9.| Odde, 10. Juli. (W. TB.) Die „Hohenzollern“ dürfte nach der „Voſſ. Ztg.“ weſentlich davon abhängen, 
von ca, 340 Morgen an Herrn Franz Örapentin aus Grungu⸗ Wilhelm Friedrich⸗Züllichau, 10. Erich Golſter⸗Stettin, und die fie begleitenden Schiffe ſind heute Vormittag ob die Tagung alsdann noch länger dauert, wenn der 


Zolltarif nicht zu Stande kommt. Im Reichsjuſtizam 
darf die Fertigſtellung des Entwurfes bis zum Sep⸗ 


Ein Unfall des Kronprinzen. tember oder Oktober erwartet werden; dann geht der 

Bonn a. Rh., 10. Juli. (W. T.⸗ B.) Dem Kron⸗ Entwurf an die Bundesregierungen. 
prinzen begegnete geſtern Abend ein kleiner Unfall. Anl Köln, 10. Juli. Die „Köln. Zt.“ veröffentlicht eine 
der Ecke der Wörth⸗ und Koblenzſtraße kam das Pferd eingehende Schilderung der kriegeriſchen Vorgänge in | 
des Wagens, in dem der Kronprinz mit dem Ober- Dt. Adamana. Danach wurde neuerdings nach 
Gaci leutnant v. Stülpnagel ſaß, fo plötzlich zu Fall, daß derſallſeitigem ſiegreichen Vorgehen der deutſchen Schufz⸗ 

Wettin 9. Juli. Für den Stapellauf des auf der Wagen einen ſtarken Ruck nach vorne erhielt und der truppe der Marſch nach dem Tſchadſee augetreten. Mit 
und Dientwohnung. | Werft des Balin im Bau befindlichen großen Schnelle] Kronprinz, der die Zügel führte, ſeitwärts hinaus fiel. dieſem Vorgehen der Truppen durch ganz Adaman 
ac: AEG og Sone nungs vo güng von ontan dampfers „Kaiſer Wilhelm I” ijt der 11. August. Der Kronprinz erlitt keinerlei Verletzungen und erhob iſt jetzt das deutſche Tſchadſeegebiet in deutſche Gewalt 
Lebendgeborene der (der Er E nn rag genommen. Der Kaiſer hat jeine Gegenwart | jej ſofort wieder, während Oberleutnant v. Stülpnagel gekommen. 
Woche 46 männliche, 52 weibliche, as insgesammt. Todi Wie 5 od e A 1 ak) 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche a gand, die Tochter des General: Dive 
— männliche, 1 weibliche, 1 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ orddeutſchen Lloyd, vollziehen. 
schließlich Todtgeborene) 25 männliche, 31 weibliche, 56 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
16 ehelich, 3 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
i Maſern und Rötheln 1. Scharlach !. Diphtherie und Group —. 
+ Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber 1. 
A 
| 


jA bahn⸗Direktion in Danzig 12 Anwärter für den Bahnwärter⸗ 
M und een reed zunächſt je 700 Mk. diätariſche Jahres⸗ 
A 


Alexisbad, 10. Juli. (W. T.B.) Die veuwittwete 
Herzogin von Anhalt⸗Beruburg ift Vormittags 11 Uhr 
geſtorben. i " AN 

Eine nene Erfindung. —Brüſſel, 10. Juli. Das geſtern aufgetauchte U y 
Cherbourg, 10. Juli. (W. T.-B.) Der Schiffslentnant| Gerücht über den ſchlechten Gefundgeits. 
Schmidt & Co. hier, eine Fabrik für Elektrotechnik und Tadic, Kommandant des Unterjeebootes „Algerien“, zuſtand der Königin findet Beſtätigung. Die 
Maſchinenbau mit Eifengiegerei, hat es fiH ſchon ſeit hat eine Vorrichtung für drahtloſe Telegraphie Königin leidet augenblicklich an Athemnoth und es 
erfunden, welche die Unierſeeboote in den berrſcht große Beſorgniß, oowohl die Aerzte eine f 
Stand ſetzt, in einer Tiefe von 15 Meter mitſernſtere Gefahr beftreiten. l 
einer an Bord eines Schiffes oder an der Küſte befind-] Bergerac, 10. Jul. (. Tes) Die Manöver Dei 
lichen Station für drahtloſe Telegraphie zu torreſpondiren, 108. und 50. Infanterieregiments mußten wegen allzu⸗ 


Die angeſtellten Verſuche ſollen ein ſehr günſtiges Cr- großer Hitze abgebrochen werden. 3 Soldaten des er ⸗ 
gebniß gehabt haben. genannten Regiments ſtarben während des Marſches. 


Zahlreiche Soldaten mußten in Folge Son nenſtichs 
Enugliſche Enten. 


ins Hoſpital gebracht werden. sg 
London, 10. Juli. (Privat⸗Tel.) Einer Meldung 


das Pferd feſthielt. Der Kronprinz ſetzte dann mit 
ſeinem Begleiter den Weg zu Fuß fort. 


Wc zy £ 6 A 


Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 7, darunter Brechdurchfall a) allen 
Alterskl. 7, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 7. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 3. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 3. Alle übrigen 
Krankheiten 35, darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
4 wirkung 3, b) Selbſtmord 2, c) Todtſchlag —. 


London, 10. Juli. (W. TB.) Der Schlußbericht 
des „Daily Erpreß“ aus Liſſabon zufolge ift dort das[des zur Unterſuchung der Frage, betreffend die Keſſel 
Gerücht im Umlauf, der deutſche Geſandte habe derffür Kriegsſchiffe eingeſetzten Ausſchuſſes jagt, er d 
1 portugieſiſchen Regierung ein Angebot wegen des Ankaufs ſei nicht in der Lage, einen Muſterkeſſel für die Marine 
a, e © en 2 Ar von Macao durch das deutſche Reich gemacht, welches in maßgebender Weije zu (empfehlen, Der Ausſchuß 
MA 47 S. — Schmiedegefelle Arthur Macpolo ps ki, dafür 20 Millionen Mark biete. Von anderer Seite empfiehlt, ſolange cylindriſche Keſſel zu gebrauchen, bis 
ee ergefelle Emil Olſchewski, T. — Schmiede⸗ wird das Gerücht dementirt. (Uns erſcheint es auchſein völlig befriedigender Typ eines Waſſerröhrenkeſſels 
geſelle Franz Barra, S. — Unehelich: 3 S., 4 T ae Aż x N 
vollſtändig unglaubwürdig. Die Red.) gefunden ſei. A 


Todesfälle. ©. des Schmiedes Joſeph Mali now ski, 
11 T. — Matroſe Dietrich Bruſt, 24 J. 7 M. — Dreher Kapſtadt, 10. Juli. (W. TB.) General Lukas P 
Meyer iſt heute nach England abgereiſt. : 


Standesamt vom 10. Juli. 
Geburten. Oekonom Arthur Krüge » S. — Schmiede⸗ 
ſchirrmeiſter Ferdinand Balczun, T. — Schuhmachermeiſter 
5 Ą | Guſtav Melzer, T. — Maurergeſelle Mar Zöllner T. 

1. Oliva, 9. Juli. Der vor einigen Tagen im 
Graben der. Danzig⸗Zoppoter Chauſſee unweit des 
Friedensſchluſſes in ermattetem Zuſtande aufgefundene 
und durch f hieſigen Polizeidiener nach der 
Gefängnißzelle in Oliva gebrachte Mann iſt 
| noch an demielben Tage an Entkräftung ver 
4 ftorben und am Montag auf dem evangeliihen Kirch⸗ 
| Hofe beerdigt worden. Nach der bei ihm vorge⸗ 
fundenen Rentenkarte iſt es der 28 Fahre alte Brauer 

R. Krüger aus Rieſenburg geweſen. 
m. Zoppot, 9. guli. Heute Nachmittag wurde in 
der Erlöſerkirche das Kreismiſſionsfeſt bei großer 


Theodor Gutzmann, 27 J. 5 M. — T. öpfergeſell p ° : : 
MACY ENIE ISIA PA eielon] Die Geheimpapiere der Boereurepubliken. 


Gottlieb Manhold, 1 J. 1 M. — S. des Kaufmanns Bloemfontein, 10. Juli. (W. T.⸗B.) Der Kurat 

tiger, a e e e | ; ‚ 10. „(W. T. B. urator 

bugels Ferdinand Nh b 0 3 kdo le der amtlichen Papiere dev bisherigen Boerenregierung 
hat vor kurzem den Militärbehörden ſämmtliche 


9 
Walter Wichmann, 2 T den lokalen Theil, fowie den Gexrichtfaal: Alfred Kop pf 


für Provingienes: Walter Kranti, für den Snferatenthcik: — 


| Betheiligung abgehalten. Beim Feſtgottesdienſt predigten in feinen Händen befindlichen Papiere übergeben, yiyi 2 Brud I iger denen 
| ee 525 Miß em . a mie Br Handel und Juduſtrie. darunter auch die vertraulichen lein Wichse den ey uch g u. Ge.“ Ae 25 
z EIO onsinſpektor Paftor Danzi © Berichte, in denen die ganze Geſchicht A _ ųë¥ý) 
1 W + 5 niger U +93 À 55 A y ganz eſchich e $ 
TELTET ne e bz fand eine an Bericht von H. oh 8 OR 10, gut. Krügers und Mittheilungen über feine Bez 4 


ſprechende Nachfeier im Nordparke ſtatt. — Der Arbeit 

R sa f. 2 be Nik ein viel EART 
} urſche, entffo ente Vormittag aus iefi 
AT Gerichtsgefängniß. n 


Kinderloses Ehepaaren 


Wetter: Regneriſch. Temperatur: Plus 110 R. Wind: SO. ziehungen su fremden Mächte 

; 555 . n alles in 

Weizen matt. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſit 721 Gr. C hiffreſchri . AK: er das einen Knaben diskreter Geburt gegen einmalige Ab- | 
Chiffreſchrift, enthalten find. Auch die übrigen ſſindung an Kindesſtatt evil. auch nur a Pflege zu nehmen J 


Mk. 118 per Tonne, | 
Roggen geſchäftslos. Papiere find von der größten Wichtigkeit. Daslgeneigt ib möge Offert. u. 31876 g. d. Exped. d. Bl. einreichen. 


f ge ef Wj aee ee S AE R 
. im groß. Sante der Strandhalle. z ; Leder Marktfaſchen ar gaben i pit Tapeten, gänzl. Ausverkf. na 
rosseslilitärkonzer | nn Promenaden⸗Anzug. 30000000000000003 Goldſchmtedegaſſe Nr. 9. (81856 Pfotferstade 44. von 10,4 Brodbänkengaſſe 48, 1, w 2 © ZA 


2 
0 $ 10-jahr. Stiftungsfest $ 
$ 


; © rt 29. Wilkelm Goertz; . Weiden⸗ 


i ® In Neufahrwaffer: Herr Kaufmann rupka. 


1 90000000000000009 


$0080000000000 e000000600 0000000002 i : 
een amtem 2| - fie sie mitatieher mb deren Angehörige — Aach R Weichfeldurchſtich 

8 0livaerthor 10. Olivaerthor 10. 8 Sünunbend, 12. Juli Was Nachmittags 4 Ahr m d kei Aickelswalde 
e BE" Nur noch einige Tage! 2 S — am Freitag, den 11. Juli er. mit dem Dampfer „Hecht“ 
è 3 Kurhaus Heubude | . Ser ener füge durch den Dunicni Bet stela: i 
8 © Obiges Meſſer, hohlgeſchliffen, verſenden wir für nut H die cel und b ger Se a Heutige 5 
8 e H. Manteuffel. 2 Mark. Desgleichen empfehlen Streichriemen, Abfahrt Dauzig Brodbuntenthor 2 Uhr mL latte 2,85 
< — Konzert, Gesangsvorträge, Kinderfackelnug⸗ SHaarſchneidemaſ chinen, Raſirapparate, Mae Zoppot 3,20, Nickel swalde 6,45 Uhr sta mittags. p 7 
3 beste Radfahr-Truppe der Welt. 3 Feuerwórk. F i Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder Me, 1 
N h PP i "Qj Einlaßkarten zu 20 Pfg. ſowie Dampferbilets M Nach außerhalb nur gegen Nachnahme. Reſtauration an Bord. 

1 ar noc einige Tage! R ‚ajmätigten_ Preiſen beim Vereinsrendanten Altſtädtiſch Sonnabend, den 12. Juli er., Vorm. 11,15 Uhr, fährt ein 


8582) |H. Reissmann. ||| | EE 
Strandhalle n Fest 
m Weſterplatte Atelier 15 Sahupiege 115 


j B a anii aii UU "PY Pory ö ue apo FW N d TPP * . 
c x 


Donnerstag 


Danziger Bean Be i ger [ N T 
Sommerfest 


0 5 


e Sie am Platze! 
5 Jahre Garantie! 


Vanselow & Bröde, 
Hohlſchleiferei für Raſirmeſſer, 
Dauzig, Altſtädt. Graben Nr. 37. 


Graben 77. Näheres daſelbſt. Extradampfer um 3½ Uhr. 
Der Vorſtand. J. A. Both. 


ee eee -Deutscher 
Großes Griva- Konzert Priyat-Beamten-Verein 


(Baguer: Abend), 
zu Magdeburg 


Anfang 7 Uhr, Entree 20 Pfg. 

9821) Otto Zerbe. j a 
bietet ben Brivat Beamten aller Berufsarten auf dem 

Wege der Selbſthilfe die gleiche Sicherſtellung der 0 


Ostseebad Brösen N randhalle) Zukunft, wie fie der Staatsbeamte genießt. 


Jeden Freita (unbedingter Rechts. 

Mi li i tz a ga m K on zer È Pensionskasse anſpruch auf Alters- 
Mn penſion bei voll. 65. Lebensjahre und Invaliditäts- 

Br a (8658 penſion bei eintretender Berufsinvaliditüt.) 


äſchkenthal Wittwenkasse- Begrabnisskasse I 


Krankenkasse — Waisenkasse. 


Anfang 8 Uhr. Alles Nähere die Plakate 
0200000600608 000900000090 00609900038 


Ertradampfer zur Sefdtignig des Stapellaufs 
des Floyd-Bampfers „Bieten“ “ 


Der Exzira-Dawpfer erhalt Biegenlatz an der Werft. 
Fahrpreis Retourbillet 50 Pfg., Kinder 30 Pfg. 


Zwiſchen 11 und 11,30 Uhr fahren nach Bedarf Extra⸗ 
dampfer zur Anlegeſtelle Holm, von dort ab nach Beendigung 
des Slapellaufs. Retourbillet 25 Pfg., Kinder 15 Pfg. 


Extradampfer von Joppot⸗gröſen⸗Weſterplakte 


bis zur Werft. Abfahrt Zoppot 10,20, Bröſen 10,45, Weſter⸗ 
plgtte 11 Uhr. Rückfahrt nach Beendigun des Stapel 
Fahrpreis Retourbillet 1 Mk., Kinder 60 Pfg. 98 
„Weichsel“, Danziger Dam fschiffahrt- 8 
Seebad -Actien- Gesellschaft. 


KIA 


spr” 
1 (i 

i 
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H 


Mein Komtoir 


befindet ſich jetzt 


Ankerschmietlegasse Ian, 


H. Wandel, 
Kohleu⸗Geſchäft. (0757 


| 
| 


x Fritz Hillmann. Wohlfahrtseinrichtungen ohne Zahlung beſonderer : er z | 
55 ; | u wir hb 4 
Altdeutsche Landsknechtkapelle Schi: „rt: aein aient tung rear zu allerbilligſten Preifen: Frau Nachbarin 


äckerfliesen, Magnesitplatten, Bieberschwänze, Radial- 
steine, Ziegelsteine, Chamottesteine, Carbolineum, 
Theer, weisse, schwarze, gelbe Fliesen, Rinnstein- und 
gekuppte Fliesen, Dachpfannen, Cement, Gyps, 


in R nach Originalen des 16. e Prämienermäßigungen auf Verſicherungen aller Art 
Anfang 8 Uhr. Sonntags 4 Uhr. (29936 vorſchußweiſe Prämienzahlung, Vergünſtigungen in 
—— Bädern und klimatiſchen Kurorten.) 


haben Sie ſchon gehört vom 


Konkursmaaren- WU 


se Cafe Milchpeter ssypsratisustehte — Staakliche e AE ZACK 
F Morgen Freitag: Vermägen ca. 6 Millionen Mark ń i 
> N . h von 
5 Großes Militär Konzert. c20 0 giez = 509 Büren und fieu! Badpis uud Dachpizpappe, Nen; 
Ż * ' ika PO ił Lokale Zweigvereine in Ofi- . Weftprenben u. 


Insterburg, Tilsit, Königsberg i/Pr., Elbing, 
Danzig. 

Die Begründung des Zweigvereins Graudenz ift 
eingeleitet. Orientirende Druckſachen fendet auf 
Wunſch jeder Zeit koſtenlos die Hauptverwaltung i 
Magdeburg, ſowie der Vorſtand des Zweigvereius Danzig. 


Vereinsbeitrag halbjährlich 3 Mark. Spezial Gesch è 


Direktorium des Deutschen Privat-Beamten- ię 


Toen zu Magdeburg. (9753 5 każ U. Kindern wagen, 
e,  Unibortrollm | AŚ 5 ſelbſtgefertigte Balkonmöbel 


$ 
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Gebrüder Wetzel, Cigarrenhandlungen, Langgaſſe 41, 
G Sopot 81, garen 1, Langfuhr, Hauptſtr. 34, 
Zoppot, Seeſtraße. Brnules Konditorei, Langen⸗ 


2 balmerwaclh, 


D geruchlos, pere 
ſehr lange haltbar, ſowie 
tahlspähne 
® empfiehlt G. Kuntze, 
A EIG Paradies- 
gaſſe Nr. 5 (191 


gaſſe 47. Sprockhoft, Langgaſſe 72, Heil. Geiſtgaſſe — 5 


* 


In Schidlitz: Herr Kaufm. Selke, Krummer Ellbogen. 


Der 4, fizneejfadenatki in Briefen, 


| welcher dort am 8. und 9. Juli ſtattfand, erhielt durch 
| bie Anweſenheit des Herrn Oberpräſidenten von 
l Goßler ein beſonders feſtliches Gepräge. Die Zahl 

der Beſucher war wieder ſehr groß; es wurden rund 


1000 Eintrittskarten verkauft. Auch ließ das aufgetriebene 
Pferdematerial trotz der Konkurrenz des ebenfalls 
in dieſen Tagen ſtattfindenden großen Wehlauer 
ferdemarktes an Zahl und Güte nichts zu 
wünſchen übrig. Am erſten Markttage wurden 47 Reit- 
und Wagenpferde zur Verlooſung, welche am 10. Juli 
attfindet, angekauft. Herr v. Logas⸗ Wichorſee ſtellte 
en Viererzug, Herr Landſchaftsrath Abramowski⸗ 
Jaikowo das Zweigeſpann. Die Wagen zu den drei 
zur Verlooſung kommenden Equipagen wurden von den 
Herren Ku ledi. Marienburg und Schuſtal a⸗Berlin 
geliefert. Für die angekauſten Pferde zahlte die Ankaufs⸗ 
kommiſſion im Durchſchnitt 650 Mk. r 
Der zweite Markttag wurde mit der Prämiirung 
von Stuten und Füllen eröffnet. Für Stuten 
bis zu 6 Jahren und Füllen erhielten: Herr Auguſt 
Stoyke⸗Kamin den 1. Preis (200 Mk. und Gilber- 
medaille vom Landwirthſchaftsminiſter), Herr Landſchafts⸗ 
rath A bramows k i⸗Jaikowo den 2. Preis (150 Mk. 
und Silbermedaille der Landwirthſchaftskammer), Herr 
Stroehmer⸗Tillwalde den 3. Preis (100 Mk. und 
bronzene Medaille vom Miniſterium), Herr Jo⸗ 
haun Stopke Kamin den 4. Preis (100 Mk. 
und bronzene Medaille der Landwirthſchafts kammer), 
Herr Abramowski⸗Jaikowo den 5. Preis (75 Mk. 
und bronzene Medaille der Landwirthſchaftskammer), 
Frau Naß ⸗Buck den 6. Preis (75 Mk.), Herr Karl 
Stoyke⸗Kamin den 7. Preis (50 Mk.), Herr Auguft 
Stoyke⸗Kamin den 8. Preis (50 Mk.), Herr Hermann 
Kirſchke⸗Linowo den 9. Preis (bronzene Medaille). 
Für Stuten über 6 Jahre erhielten Preiſe: 
1. Herr Knels⸗Schöneich 100 Mk. und Silber⸗ 
medaile vom Miniſterium, 2. Frau Naß Buck 
(50 Mk. und Silbermedaille der Landwirthſchaftskammer). 
| 8. Herr Karl Stoyfe- Kamin (Silbermedaille des 
| Landwirihſchaftsminiſteriums), 4. Herr Karl Hollatz⸗ 
1 


Kamin (Silbermedaille der Landwirthſchaftskammer), 

5. Herr Frieſe⸗Neuvorwerk (Silbermedaille der Land⸗ 

wirthſchaftskammer), 6. und 7. die Herren Joh. B a ft e ck⸗ 
| Schöneich und Auguſt to y fe- amin (je eine bronzene 
f Medaille vom Minifterium), 8. und 9. die Herren Alex 
Stoyke⸗ Kamin und Karl Stoyke⸗ Kamin (je eine 
bronzene Medaille der Landwirthſchaftskammer). 

An die Stuten⸗Prämiirung ſchloß ſich ein Ko Ne 
kurrenz⸗ Reiten und Jahren Für Reitpferde 
erhielten Preiſe: 1. Oberleutnant v. Hill-Dt, Eylau, 
Pferd geritten von Sergeant Leßnia (80 Mk.), 2. Anſiedler 
Hagedorn⸗Rynsk, 3. Herr Jakobſo hn⸗Graudenz. 
Für einfpännige Fuhrwerke wurden prämlirt: 1. © 
v. Loga⸗Wichorſee (50 Mk.), 2. Herr Arnth al-Bnierjee, 
3. Herr Götz⸗Mocker. Für Tandems: 1. Oberleutnant 
v. Hill⸗Dit. Eylau, 2. Herr v. Dzialo msti- 
Gawlowitz, für gmeijpinnige Fuhrwerke: 1. Herr 
v. Loga⸗Wichorſee (100 Mk.), 2. Herr v. Nieczkowski 
Bahrendorf, für vierſpännige Fuhrwerke: 1. Herr 
v. Bieler ⸗Lindenau, (100 Mt.), 2. Herr Arnthal⸗ 
Baierſee, 3. Herr v. Dzialowski⸗ Gawlowitz. 

Nachdem darauf die Vorführung der prämifrten 
Stuten und Füllen, ſowie der mit Geldpreiſen ausge⸗ 
zeichneten Reitpferde und Fuhrwerke und der angekauften 
Gewinupferde und ⸗Equipagen gefolgt war, fand im 
„Schwarzen Adler“ ein Feſtmahl ſtatt. Herr Ober⸗ 
präfident Staatsminiſter v. Goßler brachte unter 


Hinweis darauf, daß der „kernige Stamm der 
Weſtpreußen“, wie unſer Kaiſer die Vertreter 
der Landwirthſchaft Weſtpreußens genannt hat, 


der kaiſerlichen Erwartung entſprechend, bei den land⸗ 
wirthſchaftlichen Fehlſchlägen der beiden letzten Jahre 
den Muth nicht hat ſinken laſſen, das Kaiſerhoch aus. 
Oberregierungsrath Peterſen⸗ Gumbinnen, der big» 
herige Vorſitzende des Komitees, betonte, wie er mit 
ganz beſonderer Freude hierher geeilt ſei, um noch 
einmal ſeinen Pflichten als Vorſitzender nachzukommen. 
Er ſpreche hier zum letzten Male im Namen des 
Komitees; denn er gebe von heute ab, genöthigt durch 
die weite Entfernung ſeines jetzigen Beſchäfkigungs⸗ 
ortes, den Vorſitz in andere Hände, und zwar zunächſt an 
Herrn v. Bieler ⸗ Lindenau, den ſtellvertretenden 
Vorſitzenden. Mit der Bitte, daß der Herr Ober⸗ 
präfident fein Wohlwollen dem Markte auch ferner 
erhalten wolle, klang die Rede in ein Hoch auf Herrn 
v. Goßler aus. 

Herr Oberpräſident v. Goßler entgegnete, daß er 
und die übrigen Gäſte zu danken hätten für den ſchönen 
Tag, der ihnen durch die bewundereswerthe Geſchicklichkeit 
des Komitees und namentlich durch die Energie feines bis- 
herigen Vorſitzenden Herrn Ober⸗Regierungs rath Peterſen 
welchem allein das Gelingen der Errichtung des Lurus- 
pferdemarktes in Briefen zugeſchrieben werden miijje, 
bereitet worden ſei. Es fet ihm, dem Redner, in ſeiner 
verantwortlichen Stellung als Oberprüſident ungeheuer 
ſchwer geweſen, die Genehmigung der zum Gedeihen 
des Marktes unerläßlichen Lotterie beim Miniſterium 
durchzuſetzen; aber er habe dies auf Grund der 
dringlichen Vorſtellungen des damaligen Landraths 
Peterſen doch erreicht. Er ſei als wahrheitsliebend bekannt 
und könne daher nicht verſchweigen, daß das Pferde⸗ 
material des Brieſener Marktes zur Zeit dasjenige des 
| älteren Zuguspferdemarktes in Marienburg noch nicht 
| ganz erreicht. Aber dennoch feien feine Erwartungen 

weit übertroffen; denn er finde hier im Grenz: 

kreiſe einen unerwartet ſchönen Anſatz für die 

Landespferdezucht und zielbewußte Beſtrebungen 

für die Weiterbeſörderung deſſelben, denen 
der Erfolg nicht ausbleiben werde. Freudig überraſcht 
l habe es ihn, daß der Durchſchnitt des Gebrauchspferdes, 
JI wie er an den angekauften Lotteriepferden geſehen habe, 
hier ſehr gut und noch beffer als in Marienburg Tet 
Langſam, aber ſicher werden unſerm jungen Pferde⸗ 
markte Blüthe und Frucht beſchieden ſein. Beſonders 
lobenswerth ſeien auch die äußeren Einrichtungen bes 
Marktes. Sein Dank für das geleiſtete ſchöne Stück 
Arbeit und ſein Hoch gelten dem Komitee und vor allem 
ſeinem bisherigen Vorſitzenden und Landrath des Brieſener 
Kreiſes Herrn Peterſen. 

Nachdem dann noch die Herren Amtsrath Krech⸗ 
Althauſen und Landſchaftsrath v. Bieler geſprochen, hob 
Oekonomierath Plümicke⸗Danzig hervor, daß er ſich 
dem eben ſo ſachverſtändigen wie günſtigen Urtheile des 

errn Oberpräſidenten über die hieſige Pferdezucht nur 
anſchließen könne. Mit beſonderer Freude begrüße er 
es, daß gerade zwei Kleingrundbeſitzern, unter neidloſer 
Anerkennung der Großgrundbeſitzer, die beiden erſten 
Stutenpreiſe zugefallen feien; denn eine geſunde Landes- 
pferdezucht fei nur denkbar, wenn fie ihre Grundlage 
im Kleingrundbeſitz habe; allerdings müſſe auch hier der 


Redner 
aus, welche mit ſeltenem Geſchick ihres dornenvollen Amtes 
gewaltet habe, ſowie den Züchtern, welche ein ſo werth⸗ 


volles Pferdematerial geſtellt haben. 


Lokales. 


»Zur Hebung des „Emil Berenz“. Wie ver: 
lautet, jollen bei den Bergungsverſuchen Gummi- 
beutel ſeitens der ſchwediſchen Bergungsgeſellſchaft 
N Ban piasta Naa Art der Schiffs 
ebung leſen wir in dem Pro en „Jahrbuch der 
Erfindungen für 1902: j R 

Um gejunfene Schiffe wieder zu heben, hat man 

1 ſeit jeher verſchiedene Verfahren angewendet. Die 
A einfachſte Methode heſteht darin, daß man die auf 
| treibende Kraft der Luft verwendet, die in Fäſſer oder 
ähnliche Behälter eingeſchloſſen iſt. Durch den Auf⸗ 
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trieb, den dieſe im Waſſer erleiden, kann, wenn 
genügend viele und große Fäſſer zur Anwendung 
gelangen, ein Schiff wieder an die Oberfläche gehoben 
werden. Dieſe Methode läßt fih jedoch nur für Schiffe 
bis zur einer gewiſſen Größe anwenden. Bei 
größeren Schiffen bedient man ſich ſtatt der 
kleineren Behälter großer Pontons, Reſervoire aus 
Stahl, die durch Einſtrömen von Waſſer zum Unter⸗ 
ſinken gebracht werden. Das geſunkene Schiff wird 
dann in der Weiſe an dieſe Reſervoire befeſtigt, daß 
Ketten und Stahlſeile um feinen Boden herum⸗ 
geſchlungen und an beiden Enden ſtraff mit den 
Reſervoiren verbunden werden. Dieſe werden dann 
ausgepumpt und mit Luft gefüllt. Die Auftriebskraft 
dieſer Reſervoire ift. eine unwiderſtehliche. 

Zu dieſem Verfahren gehören nun freilich Pumpen, 
Rohrleitungen und eine ganze Anzahl zum Theil 
ſehr komplizirter Apparate, die umſtändlich zu hand: 
haben find. Hier liegt daher die Frage nahe, ob es 
nicht vortheilhafter wäre, ſtatt der komplizirten Vor⸗ 
richtungen zum Einlaſſen und Auspumpen des 
Waſſers aus den Reſervoiren und zur Füllung der: 
ſelben mit Luft eine Anordnung zu treffen, mittels 
welcher ein Gas unter Waſſer in den Reſervoiren 
ſelbſt gebildet wird. $ 

Das für dieſe Zwecke geeignetſte Gas ift unftreitig 
das Acetylen, da es leicht und bequem unter Waſſer 
erzeugt werden kann. Der franzöſiſche Ingenieur 
L. Matognon war der erſte, der Experimente in dieſer 


erfolgreich geweſen, daß ſich eine franzöſiſche Geſellſchaft 
für die Benützung von Acetylengas zur Hebung 
geſunkener Schiffe gebildet hat. Die Anordnung und 
Konſtruktion der Matognon'ſchen Apparate iſt eine 
ſehr einfache; der Erfinder benützt ſtatt der ſtählernen 
Reſervoire genügend widerſtandsfähige Kautſchuck⸗ 
fade, die nur wenig Raum beanſpruchen, wenn fie 
nicht verwendet werden. Dieſe Säcke, die mit einem 
Netzwerk verbunden ſind, an welchem unten eine 
ſchwere, eiſerne Kette hängt, werden ins Waſſer ge⸗ 
Tafjen und an die Eiſenſtangen werden Ketten befeſtigt, 
die unter dem Boden des Schiffes hindurchgezogen 
werden. Mit den Kautſchukſäcken zuſammen verſenkt 
man Gaserzeuger, die mit Kaleiumkarbid gefüllt find 
und mit den Säcken durch Schläuche in Ver⸗ 
bindung ſtehen. Dieſe Gaserzeuger, die natürlich 
ſehr ſtark aus Stahl gebaut find, da fie einem 
hohen Waſſerdruck Widerſtand leiſten müſſen, find 
zunächſt noch hermetiſch verſchloſſen. Erſt wenn eine 
genügende Anzahl von Kautſchuckſäcken an dem zu 
hebenden Schiffe angebracht ift, werden die Oeffnungen 
der Gaserzeuger durch an ihnen angebrachte Patronen, 
die durch einen elektriſchen Funken entzündet werden, 
frei gemacht. Sobald die Oeffnung frei iſt, ſtrömt 
Waſſer in den Gaserzeuger ein, in welchem ſich nun 
aus dem Calciumkarbid das Acetylengas entwickelt, 
das die Säcke allmählich aufbläht und zuletzt in 
ſolcher Menge in ihnen vorhanden ift, daß der Auf: 
trieb das geſunkene Schiff mit an die Oberfläche hebt. 
Das Acetylen ſcheint hiernach alſo berufen, auch in 
der Schifffahrt eine wichtige Rolle zu ſpielen. Wenn 
dieſe intereſſante Methode hält, was ſie verſpricht, ſo 
wird ſie ohne Zweifel auf dem umfangreichen Gebiete 
der Bergungsarbeiten, die jährlich den Schifffahrts⸗ 
intereſſenten ganz bedeutende Ausgaben verurfachen, 
eine gewiſſe Umwälzung hervorrufen. 

* Der Kaufmänniſche Verein von 1870 hielt 
geſtern Abend im „Gambrinus“ eine Wochenverſammlung 
ab, in welcher der Vorſitzende Herr E. Haak einen 
Bericht über die Jahresverſammlung des 
z. Zt. 108 Vereine in allen Theilen Deutſchlands um⸗ 
faſſenden Deutſchen Verbandes Kaufmänni⸗ 
ſcher Vereine erſtattete. ; 

Die Jahresverſammlung fand am 9. und 10. Juni in 
Kaſſel ſtatt. 94 Delegirte von 57 Vereinen nahmen daran 
theil. Die vom Verbandsvorſitzenden, Herrn Carl Ludwig 
Schäfer⸗Frankfurt a. M., geleiteten Verhandlungen betrafen 
zunüchſt die Erhebungen über die Arbeftszeit der in den 
Komtoiren und Lagern der Großhandelsbetriebe angeſtellten 
Gehilfen und Lehrlinge. Es wurde zwar anerkannt, daß 
das Geſammtbild der Ergebniſſe der bisher nur ſchriftlichen 
amtlichen Umfrage günſtiger ausfiel als jenes der gleichen 
Enquste betreffend den Kleinhandel. Mit Rückſicht darauf aber, 
daß auch im Großhandel Arbeitszeiten von 11 Stunden und 
mehr und für die jugendlichen Hilfskräfte, beſonders die Lehr⸗ 
linge, eine durchſchnittlich längere Arbeitsdauer als für die 
Gehilſen ſchon jetzt ſeſtgeſtellt find, wurde die Vervollſtändigung 
der Erhebungen durch mündliche Befragung von Auskunfls⸗ 
perſonen über alle Arbeitsverhältniſſe von neuem als erforderlich 
bezeichnet. — In der Angelegenheit der kaufmänniſchen 
Schiedsgerichte blieb der Verband in einſtimmigem 
Beſchluß auf ſeinem bisherigen Standpunkt, wonach er in erſter 
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friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. 


Flügel geſtempelt M. B. S. Danzig 779 Nr. 122, 
Fuß 
Herren 
Taſchentuch, uſchli 
uhr Nr. 33667. Abzuholen im Fundbureau der königlichen 
Polizeidirektion. 


Richtung machte, und feine Verſuche find nun fof 


Holzdieben, die am Abend vorausſichtlich wiederkumme 
würden, aufzupaſſen, und begab ſich gegen 10 Uhr in mr 
die Nähe. Thatſächlich kamen auch zwei Männer, griffen — F 


Die Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ 


auf dem linken 
am linken 
ein gelber Blechring gez. D. E. 244. Abzuholen vom 
Gemeindevorſteher Knobloch zu Hogendorf. 

Verloren: Graues Ledertäſchchen enthaltend ein 
Pinzenez in Goldfaſſung, goldene Damenſchlüſſel⸗ 


Am 5. Juli eine Brieftaube zugeflogen, 


* Ergriffener 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 9. Juli. 
| Münzverbrechen. 

Der Fleiſcher Powierski aus Königswalde, welcher 
angeklagt war, Geld nachgemacht und in den Verkehr 
gebracht zu haben, wurde nur wegen Betruges zu 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt 
hatte 4 Jahre beantragt. 

Schwurgericht vom 10. Juli. 

Das Schwurgerichtsprogramm für die jetzige Seſſion 
hat ſich inſofern geändert, als die zum Sonnabend ange⸗ 
ſetzte Verhandlung gegen den Gutsbeſitzer Stabrowski 
aus Natel wegen betrügeriſchen Bankerotts und die 
Montagsverhandlung gegen den Raub: 
mörder Schulz ausfällt. Dagegen wird ver- 
handelt werden am Sonnabend gegen das Dienſtmädchen 
Emilie Waller aus Kelpin wegen Kindes⸗ 
mordes (Verth. N-A. Adam) und gegen den Arbeiter 
Richard Spiering, ohne feſten Wohnſitz, wegen 
verſuchter Nothzu cht (Verth. R.⸗A. Suckau). Die 
Verhandlung am Montag, den 14., richtet ſich gegen den 


Arbeiter Wilhelm Grunde aus Abbau Pellenſchin] gepen 


und den Beſitzer Ernſt Gehrke aus Grabenerhütte 
wegen Meineides (Verth. R.⸗A. Rothenberg und 
Casper). 
Heute ſteht wegen 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt 


der Schuhmacher Auguſt Friedrich Groenin gſhöchſten Schlachtwerths bis zu 

Vertreter derffleiſchige nicht ausgemäſtete, 

Schreibe r. 30 ME I 
Rechtsanwalt 4. Gering genährte 


aus Stutthof vor den Geſchworenen. 
Anklagebehörde iſt Staatsanwalt 
Vertheidigt wird Groening von 
Reimann. Der Angeklagte iſt unbeſtraft und 22 Jahre 
alt. Die Vorgänge, welche der Anklage zu Grunde 
liegen, haben ſich folgendermaßen abgeſpielt: 


Am 6. April fand der Forſtaufſeher Saſſe in den gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—28 Mk. 4. Mäßig 
Schutzbezirken 99 und 104 des Stutthofer Forſtes zweiſgenährte Kühe und Kalben — Mk. 


friſch abgeſchnittene Kiefernſtangen. Er beſchloß, den 


jeder eine Kiefernſtange und gingen davon. Saſſe lief 


ihnen nach; als die Diebe dies bemerkten, warfen fief Mat) und beſte Saugkälber — 


das Holz ab und liefen davon. Einer ſtolperte und 
fiel, und ehe er ſich wieder erheben konnte, 
war der Forſtaufſeher heran und hielt ihn feſt, erhielt 
aber einen wuchtigen Fauſtſchlag gegen den Kopf, ſodaß 
der Hut vom Kopf fiel. Durch einen Hieb mit der 


mit Eiſenerz. 


n bis zu 5 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 9. Juli. 


Augekommen: 
„Ulva,“ SD, Kapt. Kay, von Grangemouth 


Geſegelt: „Reval,“ SD., Kapt. Brüſch, nach Stettin mit 


Einlager Schleuſe, 9. Juli. 

Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln. D. „Bertha“, Kapt. 
Poerſchke, von Elbing und D. „Linau“, Kapt, Adler, von 
Königsberg mit div. Gütern an A. Zedler = Danzig; D 
„Graudenz“, Kapt. Gabrahn, von Könſgsberg mit 20 To. 
Erbſen und div. Gütern an Em. Berenz⸗Danzig. 

Stromauf: D. „Friſch“, Kapt. Bellmann“, an A. Zedler⸗ 
Elbing, D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski, an v. Rieſen⸗ 
Elbing, beide von Danzig mit div. Gütern. 


Handel und Induſtrie. 


Newport, 9. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat-Zel.) 
EZ 7 8%, 9%. 


7. 1. 
Gan. Pacifte⸗Actienſ 18594 | 13514f Kaffee 


North. Pacif.⸗Actienf 75 75 ver Juli 4.70 4 65 
" „ Btcfevzj — — per Geptember .| 4.80 4.70 
Petroleum refined .| 7.40 | 7.40 per November „| 4.90 4,80 
do. ſtandart white. | 8.50 | 850 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Dil- DEL Juli 80174 | 8! 
. 1.30 | 1.20 per September .| 781/g | 787/ą 
Zucker Muscovad.] 21/15 | 23/16 per December. „| 7884 | 79½ 


Chicago, 9. Juli, Avends 6 Uhr. (Privat-Telegr.) 
EN: Bi. 


7. 971. 


Weizen Schmalz 
ver Zuli s.e saf 74½ | 76 per September .| 11 021/2] 10.95 
per September „| 7234 735% per Oktober . .| 10.90 | 10.871/4 
per December. 73½ | 74 Pork per Gepthr.| 18.70 |.18.40 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

rn, 9. Juli. Waſſerſtand 1.60 Meter über Null. Wind: 

Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 

Nichts angekommen und nichts abgefahren A 
— p,, w... ꝗ%’ ̃5s. ˙·˙¹¹m w 
Danziger Schlachtviehmarkt. 

Auftrieb vom 10. Juli 1902. 

Ochſen: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
7 Jahren Mk. 2. Junge 
— ältere ausgemäſtete Ochſen 
3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 10 Stück. 1. Vollfleiſchige gus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 30 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 


T 


Bullen: 6 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
Mk. 3. Mäßig geuührte jüngere und ältere Bullen 
4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Kälber: 3 Stück. 1. Feinfte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
külber und Saugkälber 40 Mk. 3. Geringe 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — M 
Schafe: 31 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
Sammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel?21—23 Mk. 8. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) — Mk. 
Schweine: 40 Stück. 1. Vollſleiſchige Schweine, 


Lini: wag) 


flachen Klinge des Hirſchfängers brachte er den An⸗ die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
Mk. 


greifer aber zur Raiſon 
Mühe bis ins Dorf. 
allen Kräften. 


und transportirte ihn mit vieler 1½ Jahren 
Der Arreſtant wehrte fih mit] Schweine 44-45 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſomle 
Am Eingang des Dorfes kam der Vater Sauen (Ever nicht aufgetrieben) 


46 Mk. (Käſer) 


2. Fleiſchige 


Mk. 4. Ausländische 


des Angeklagten und fein Bruder heran. Der Arrejtant Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 


rief ihnen zu: „Kommt, wir wollen ihm den Schlung 
abſchneiden“, riß ſich aber dann, als der Beamte wieder 
nach dem Hirſchfänger griff, los und lief davon. Seinen 
Namen hatte er mit Schwichtenberg angegeben. 

In dem verhafteten Holzdiebe erkannte der Forſt⸗ 
aufſeher am folgenden Tage, wie auch heute bei der 


Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewlcht 
Verlauf und Tendenz des Marktes, 
Rin dergeſchäft: Mittelmäßig, geräumt. 
Schafe: Langſames Geſchäft. 
Schweinemarkt: Lebhaft, geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Hauptverhandlung, mit aller Beſtimmtheit den Angeklagten Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 10. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten. 


wieder, Eine Spur des Hiebes mit dem Hirſchfänger 
fand ſich aber nicht bei Groening vor, auch konnten 
Beſchädigungen an den Kleidungsſtücken, welche nach der 
Meinung des Forſtaufſehers bei dem Kampfe ent: 
ſtanden ſind, nicht geſunden werden. Dagegen ſollen 


Linie die Angliederung dieſer Sondergerichte an die Amtsgerichte und leben in durchaus geſicherten und guten Verhält⸗ 
vertritt. — Ein weiterer Beſchluß betraf die vom Verbande ſelt niſſen, ſodaß eigentlich gar keine Veranlaſſung zum 
Jahren erörterte angemeſſene Invaliden⸗ und Alters füre Diebſtahl vorlag. Der Vater des Angeklagten und fein 


ſorge füſt die Handelsangeſtellten. Der Verband 
erblickt in der Errichtung einer „beſonderen Kaſſeneinrichtung“ 
für die Handelsangeſtellten im Rahmen des Invalidenver⸗ 
ſicherungsgeſetzes angeſichts der durch letzteres geſchaſſenen 
Nef derung ed rundlagen den kürzeſten Weg zur Erreichung 
Beit — Die Einbeziehung der weiblichen 
Beſuche R, und Lehrlinge in die Verpflichtung zum 
8 SRA er kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen foll angejłrebt 
ie Rpa by den Vorſtand wurden die bisherigen Mit⸗ 
da ROA Herr E. Hagk⸗Danzig, wiedergewählt. 

h Kart Verbandstag findet in Nürnberg ſtatt. 

mit riegerverein Schidlitz. In der General. Bet. 
ung, ee 5 Anię en Seeger 
rde, und zahlreich beſucht war, gedachte 
A Borfigende, Herr Hauptmann a. D. Wulff, in 
PA ALA warmherziger Ausführung des Ablebens 
9 ae von Sachſen, den er als einen der 
Freund 15 ſten Heerführer unſerer Zeit und treuen 
ſchllderte Wodan desgenoſſen unſeres Herrſcherhauſes 
111 beż 1 erſtattete der Vorſitzende Bericht 
ORA 1 unzenden Verlauf der Fahnenweihe 
des 555 Ve zu Alt Kiſchau und verurtheilte 
ul: g dw L+ der polniſch ſprechenden 
lch ſich » unsbeſondere der polniſchen Geiſtlichen, 
10 che telegraphiſch vom Landrath die Entfernung 
e Erg dy an der Straße an der Ferſe entlang 
verlangt ba u, wenn dem Vorwand, die Pferde könnten 
ſcheu Ah 5 wenn der Geiſtliche zu einem Kranken 
oder Sterbenden fahren müßte. Dieſes Anſinnen fei 
ſelbſtwerſtändlich abgelehnt worden und man habe fih 
auch überzeugen können, daß die Pferde von den 
wehenden Fahnen und Bannern gar keine Notiz nahmen. 
Weiter verlas der Vorſitzende den Dank des komman⸗ 
direnden Generals 3. D, von gentze für die ihm vom 
Verein übermittelten telegraphiſchen Geburtstagsglück⸗ 
wünſche. Das Sommerfeſt des Vereins hat eine Ge⸗ 
e RE non über 130 Mk. ergeben, wovon Mk. 50 
dem Fon 
überwieſen werden. Herr Schenk fü i 
Mitteln dieſem Betrag noch 50 ME he e 
lebhaftem Dank der Verſammlung. Indeſſen wurde 
ach eingehender Erörterung in Anbetracht der un⸗ 
d en» 
5 die üb Fi halbes $ 50 T 
lieder, die über ein | Jahr mit ihr ei⸗ 
trägen in Rückſtand bleiben, ſollen Feten werken 
Der Verein zählt bereits über 100 Mitglieder. 

4 Schießübung. Die erſte bezw. zweite Abtheilung 
des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 rückt morgen bezw. 
übermorgen zur Schleßübung nach dem Schießplatze 
Hammerſtein aus. ; 

„* Walleritandsbericht vom 10. Juli. Thorn -- 1,54, 
1,62, Cuim -f> 1,48, Graudenz -- 1,98, Kurze⸗ 
Brad ＋ 2,28, Pietel -+ 2,12, 


* Polizeibericht vom 10. Juli. Verhaftet: 7Perſonen, 


darunter 2 wegen Unfugs, 2 Bettler, 3 wegen Trunkenheit. 
Obdachloſe: 9. 


für Auſchaffung von Fahnenbändern y 


Dirſchau + 2,32, Einlage S 
+ 2,58, Schiewenhorſt 260, Marienbur 172 
Wolfsdorf + 1,72 m. I g +17, 


Tem, 


Stationen, 
Gelf, 


Wetter, 


ſich an den Fußſpuren im Walde mit den Stiefeln] Stornoway 754,0 NN bedeckt 8,5 
des Angeklagten auffallende Aehnlichkeiten finden.] Blackſod 758,5 MW halbbedeckt] 12,2 
Groening ſoll eine Art Plattfuß haben. Andererſeits] Shſalds 749,7 |NO Negen 10% 
ſtehen die Groenings aber im beſten Rufe, ſind arbeitsſam e 760,0 WNW wolkig 150 | 
u sqz = — peer a 

arie 7 bedeckt 15,1 

A Wi > fei GEM 152 

3 u AA pelde 752, ri halbbedeckt 15, 
Bruder rechtfertigen ihren Aufenthalt auf der Sbraße] CEbriſtlanund TS 5 a Wien 
damit, daß fie bei einem Haufe, welches ihnen gehört, Skudesnaes 745,8 N tat | R 13,0 
Lärm gehört hätten und befürchten mußten, daß, wie es Stagen i 7452 S Kr 3 5 — 3 14,0 
von einem Feinde gedroht worden war, dem betreſſenden Kopenhagen 744,8 S mäßig Regen 18,9 
Miether die Fenſter eingeſchlagen würden. Karlſtad 751,9 OND | fteif bedeckt 12,2 
Ein großes Gewicht wird darauf gelegt, feitzuftellen, | Stockholm 753.2 O leicht wolkig 12,0 

ob der Angeklagte um 10 Uhr Abends im Walde fein] Wib 7519/60 ſ mäßig] bedeckt 12,2 
könnte. Groening ift mit einem Freunde den ganzen] Havarande 157,7 ND _Imähig | bedeckt . 99 
Nachmittag zuſammen geweſen, ging am Abend mit ihm Borkum 748,9 (NW ftetf | halbbedeckt 14,8 
fpazieren und der Betreffende meint, daß die Uhr, ale] Reltum 746,2 BSW | frifğ bedeckt 13,8 
70, 1 ; Hamburg 749,2 WSW | frtich | bededt 14,6 

jie ſich trennten, 110 geweſen ift. Der Poſtkutſcher kann] Swinemünde 7469 SSW | fri R 2 
die Zeit noch genauer angeben. Er hat beim Zuhauſegehen yigenwaiderminde 748.10 S8 (had Regen 181 
den Angeklagten und feinen Bekannten an einer Neufahrwaſſer 751,5 SO If. leicht bedeckt 13.1 
Straßenecke ſtehen geſehen. Als er darauf nach Memel 752,4 SSO II. leicht] bedeckt 14,4 
Haufe kam, war es 10 Uhr, was er nach feiner richtig⸗[Münſſer ejf, 75271 SW | iarl | wolkig 15,2 
gehenden Uhr feſtgeſtellt hat. Ein anderer Zeuge har] Hannover 781% S mäßig wolkig 14,4 
gegen 10 Uhr den Lärm mit dem Forſtaufſeher Saſſe] Berlin 749,7 WSW mäßig] Regen 179 
gehört. Auch ſagt er aus, daß die Nacht dermaßen Chemniy 152,3 85 ſchwach wolkig Eo 
D daß 1 Ib onf geringe Entfernung keinen a Rz = a KENA! 13 

enſchen erkannt haben würde. Frankfurt (Main) 754,5 WNW | leicht bedeckt z, 

: 54, x] 18, 

(Schluß der Redaktion.) Karlsruhe 155,9 SW maki bedeckt 214 

r TEN CE d ³·wꝛ aa EHER München 158,5 W ſteif wolkig „5 20,2 
8 aa - le 9 5 at manini »| 122 

0 u 756. mi wolkenlos 12,0 

Mrovinz. Riga E 14,8 


hoffnungslos darnjeder. Der Unbekannte iſt entkommen. 


und 1,74 Meter groß eye 


unter 


i 
Meiſt kühleres, veränderliches Wetter mit Regenfällen iſt 
wahrſcheiulſch. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 10. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dan. Neueſte Nachrichten“.) 


Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
ſtation menge 

in Mill. 

mne 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Hamburg 13 


NachtNiederſchl. Cherbourg 6 
Swinemünde 12 Nacht Niederſchl.] Paris z 
Nenfahrwaſſerf O |meijt bewölkt Wien 0 
Münſter 7 [Regenſchauer Prag 6 
Breslau 3 |NachtRiederiäl] Krakau 7 
5 0 vorwieg. Heiter f Lemberg 3 
17 [Gewitter Hermannſtadtf 6 
ünchen 1 NachtNiederſchl.] Trieſt O TA 


Im Sommer forge man beſonders für 
Geregelte Verdauung. 


j ag dem Urtheil ärztl. Autoritäten wird ſolche am 
schen Dr. Nous Tlaknlin⸗Pillen g weise 


ſich Blähungen, Säurebildung u. Sodbrennen vorzügl. 


R Rache geſchworen hatte. pema ich ar 5 
Blutüberſtrömt raffte Lakowsky ſich Ar, 1 15 u rc Originalſch. gu Mk. 1,— in den Apoth. exe 


Er liegt] Bert. :Doppti Natr., REF hee Pfeffm.⸗Kümmeläl en Tr. 
i dż (9540 


Ev. Näheres d. Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 


— 


** 


Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Juli. | Nr. 159. 
5 *. Villenartiges Singende Kanarien. 
Große Auktion Hundegaſſe 52, 1. El. Grandstiick, e ue ii 


Freitag, den 11. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde ich im dicht bei Danzig, gr. Kieslager, Waſchkl. zu orks Damm r 
Auſtrage ie Verzugs ein ſehr gutes nußb. Mobiliar ver⸗ gr. Obſtgarten, 6½ Morg. Land Ein guter Frack für 10 Mk. zu guter Frack für 10 DIE. zu 

ſteigern als: 1 eleg, Plüſchgarnitur, 1 Salontiſch, Teppich, gegen gr. Landgut zu vertauſch. verkauf. Grüner Weg 2, 1, 188, 
1 Diplomaten⸗Schreibtiſch nebſt Sefe! 2 Trumeaux mit Stufen, oder zu verkaufen. Off. unter GR ne 
1 ſehr gutes Schlafſopha in Moquet⸗plüſch, 1 Speiſeauszieh⸗]F 559 an die Exp. d. Bl. (31886 5 bene ns 2 5 in: 
tiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 1 Waſchtoflette und = - zu verk. Reiterg. 13, 2, rechts. 
2 Nachttiſche mit Marmor, 6 hohe Rohrlehnſtühle 1 nußb. faſt neue Damenkl., 1 graues, 


Sauerbrunnen ersten Ranges 
beste Erfrischung, 
(Kistenversand nach allen Stationen.) 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Nachmittag 5, Uhr eutſchlief ſanft nach 
kurzem ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Mann 


N ee N) eg und unſer guter Water, der ae eee Kleiderſchrank mit Säulen, A do. i ea GEB. A 1 (my f ke. nun vi 
BERN an verlange Prospekt, N g 2 GA Saneele, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Bücher⸗ ui gr. Herrenfacketf. 
Brunnen⸗Uerwaltung Gebe e (Wy Heinrich Schmidt ee e o Wiener Stühle, 2 Oelbilder, Ein Laden nebst Wohnung, für] zu verkauf. Langgaſſe 37, 2 Tr. 
— — ega r im 54. Lebensjahre, 2 do. unter Glas, 1 Sophaſpiegel, 3 birk. Bettgeſtelle mit verſchied. Geſchäſte geeignet, ift 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an Matratzen u. v. a., wozu höflichſt einlade. Neniahrwasser, Philippſtr. 11, 
Treptow a. R., den 8. Juli 1902. Bej ichtigung am Auktionstage von 8 Uhr geſtattet. zu verpachten Nüheres beißerrn 


Martha Schmidt, geb. Kauthack. Paul Kuhr, vereid. Gerichtstaxator u. Auktionator. Gruner, daſelbſts Trepp. (30110 


iat. = 7 = ją v.20pjerd. zu verp, 
Johannes Schmidt. Pfandleih-Auktion Breitgasse 24. Dünger Vorft Graben 51] Bin mit einem Transport 
Donnerstag, d. 24. Juli 1902, Vormittags A A guter kräftiger 


Die B bung feder san ben u. b. Mis 
e Beerdigung findet Freitag, den 11. d. 5 5 6 Orte. im Auftrage der] $ . . 
9 Phr. meree vos late die dort mebergelegten fender Sal) Wellaner Arbeitsplerde 
eingetroffen. 
Gangbare Schmiede 


Bekanntmachung. 

In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute ein⸗ 

getragen: h 

a) bei Nr. 459 betreffend die Firma George Wendt 
in Danzig: Dem Kaufmann Bruno Diegner da⸗ 
ſelbſt iſt für obige Firma Prokura ertheilt; 

-b) unter Nr. 889 die Firma Julian Lövinsohn 
in Danzig und als deren Inhaber der Kaufmann 
Julian Lövinsohn in Danzig. Der Frau Rosa 
Lövinsohn geb. Rotholz iſt für dieſe Firma 
Prokura ertheilt. 

Danzig, den 4. Juli 1902. 


Nachm. 5½ Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
welche innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch prolongirt 
werbe on No. 55799 bis 61001 und EduardBoss Lauggart. 112. 
o. 54082 bis 54083 wiri van ae 19, podlo ° 
U Off. unt. an die Exp. (2897 g Z 2 
beſtehend in Herren- uud Damenkleidern in allen Stoffen Flugtauben billig zu verkauf. atanben bilig zu verkauf. 
Poggenpfuhl 69, 2 Treppen. 


Am 6. d. M. starb in Berlin auf der Heim- | Betten, Bett-, Tisch- unt Leibwäsche, Fnsszeny etc., gol 


Herren- nnd Damenuhren, Goll- und Silbersachen etc., 


(9826 reise von Nauheim,. wo sie Genesung von 


Königliches Amtsgericht 10. schweren Leiden suchte, unsere liebe Kollegin Ars an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung 7 ME Wd LA billig zu 
ą z verſteigern. 7 32 3 i 44, 3 Tr. 
Konkurseröffnung. i 2 perl Der lleberſchuß wird 14 Tage nach der Auktton bei der Honig in Rümpfen verkaufen Breitgafte 44, 3 Tr: 
8 15 3 Tiſchler. k 2 157 Ortsarmenkaſſe hinterlegt. (9784 ZES" G TER 
Ueber das ‚Vermögen! des Tiſchlermelſters Gustav Fränlein nna 0 ner Ao Kurpenk iel, und nz Geige -m 
Fast in Schidlitz, Unterſtraße Nr. 3, wird heute am 8. Juli [ . vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, Schlenderhonig zu verkaufen Johannisgaſſe 68,3. 


erf eg 11 Uhr, 20 Minuten, das Konkursverfahren 

eröffnet. 

Der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Poggen⸗ 

| pfuhl 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. 

| Konkursforderungen find bis zum 11. Auguſt 1902 bei 
dem Gerichte anzumelden. ` 

1 Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehalung des 

3 ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 

| 


Paradiesyasse 13. Gin tafelförm mahag. Klavier 


kauft „ i billig zu verk. Weidengaſſe 59,3. 
l. Matzko Nachi., Danzig, Piim rig Ere (9588 


551 amm 18, pt. (9538 
Altſtädt. Graben 28, 135 
Fernſprecher 511. (17685 Vevor Sie ein (4122 


j ' Pianino 
r WMA RZADU 
- z -P-Y veisl. Fabri i ; 
Verkauf. J. P. 20—928, W ſtark a. 7. 


Danzig, Jopengaſſe 
Bauplatz in Langfuhr, 


a N BUT m0] MAPAWESJRNSĘ daj u m 
Sie hat fast 15 Jahre an unserer Schule 1 i 0 m ROSA j i 

gewirkt und sich durch stets gleichbleibende | f kan 
Güte undihrenlauterenCharakter dieZuneigung Nonlahrwas ser Weiehselstr N Suche e. (r uud zu ki für 
der Lehrenden und Lernenden erworben. U 4 j O Meieref Off u. F576 Sk G.(31586 
Freitag, den 11. Juli er., y z 


Wir werden ihr Wesen und Wirken in 
Vormittags 10 Uhr, werde 
treuem Gediichtniss behalten. lich daſelbſß in meiner Pfand- 


M f £ c im Wege der} NEJ 
Das Kollegium der e ETE 
Mädchenschule zu Langfuhra 


über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein- 
tretenden Falls über die in $ 182 der Konkursordnung be⸗ 
zeichneten 30. Bult auf à 

den 30. Juli 1902, Vormittags 10 Uhr, 


| und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


Neues Schlaffopha in Plüſch 
billig zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe 29, 1 Treppe. (30496 


1 Kleiderſchrank, 1 Hänge- 
lampe u. 1 ovalen Spiegel 
öffentlich meiſtbietend gegen 


| den 29. Auguft 1902, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, auf Pfefferſtadt, Zimmer 42, Baarzahlung verſteigern. (9858 porzügl. Lage, unter günſtigen Schöne Betten, neu, 
Termin anberaumt. M i ł - J. odtke, Bedingungen zu verk. Offert. Pr. Stargard. (9804 für Brautleute, 2⸗perſ. u. 1⸗perſ. 
| Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige ; 7 Gerichtsvollzieher in Danzig. unter F 297 an die Exp. (30246 Saub. Moſelweinffaſchen kauft Geſindebett., Deckbett 16, Unter- 


Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 30 Juli 1902, An 
zeige zu machen. (9827 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Stutthof 
belegene, im Grundbuche von Stutthof Blatt 246 zur Zeit Geſangvereins „Arion“ 
der Eintragung des Vexſteigerungsvermerkes auf den Namen für den erhebenden Grab⸗ 
der gütergemeinſchaftlichen Eheleute, Zimmermann Martin] gejang und auch für die 
Rathke und Maria geb. Andres eingetragene Grundſtück y zahlreichen Blumenſpen⸗ 
Grundſteuermutterrolle Artikel Nr. 246, Gebäudeſteuer rolle den unſern herzlichſten 
a 194, Aaa aus Wohnhaus u PÓŁ 570 Scheune, Dank. 

c — Geſammtgrö f in- 
eje un er — Gej größe a ar 70 qm, Rein Im Namen der Hinter: 


ertrag 7100 Thlr., Nutzungswerth 120 Mk., — Parzellen bliebenen 


299 300 301 MIR . 
140, 1890: 138 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Stutthof F. Schidlitzki 

am 20. September 1902, Vormittags 10 Uhr, nebſt Frau u. Bräutigam. 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſtelgerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (9828 

Danzig, den 30. Juni 1 


902. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Für den Neubau von Arbeiterwohnhäuſern an der 


2 Ein Werdergrundſtück bei Breitgaſſe 10, part., im Komt. bett 10 Mk. z. ok. Langg.16,1.(30675 
Auktion 590 ode den Ae (81256 _|Süßiger Dameniehreitt, vet. 
vorz. Boden, Gebäude u. Inv., Gi tevpr A Cylinderbureau, ganz billig zu 
i ' in hoh. Kultur⸗Muſtermirthſch, he 10 SW ARES) urk. Näh. Fleiſcherg. 30, pt.(8034b 
. Berggaſſe DT. f. 55000. Ju wird z geſucht. Off. vrk. Näh Ileiſcherg 8a pt( 080 
3 f. 55000. 12.15 000.4 Anz ſof. unter F 529 an die Exped. |3 eleg Plüſchgarn Plüſchripsf, 

Sonnabend, 12. Juli 1902, [ork. A. H. Müller, an % 


Handnähmaſchine zu kauf, gef.] Schlaff,Bettgeſt, Matr. Chafſe⸗ 
Vormittags 11 Uhr, werde] ——— Off. unter F547 an die Exped, longue b. 5.0. Borit.Grabent7,1. 
aerae ser den iaer) ang in guter Gosehiiislage, 
S 7 
10 


brunn Nr. 5 aus ſtatt. 2 (30736 

ME An dy, A HE FE PORSCIICUK TIER 7 
Klara Gronkowski. Albert Dohrke'ſchen Eheleuten ut. Onpofhet, 7! reell ver- 2S7 Den höchsten Preis Finderwagen (weiß), Kinder⸗ 
im Weged. Zwangsvollſtreckung KOTEM verkaufe Bel 3.5000 % zahlt für Möbel, Betten, ſtuhl billig zu verkaufen Lang⸗ 

1 kl. Anſetztiſch, 1 Fahr⸗ Anzahlung. Anfrag. v. Selbſtrefl. Kleider, Wäſche, ſowie gange igarten Nr. 4, 1. Etage. 

rad, 1 Spiegel m. Konſole unter F 436 an die Exped. (30966 Wirthſch. 2c. J. Stegmann] Sopha und alte Stühle Billig zu 
öffentlich meiſtbietend gegen Fe Fl e end Altſtädt. Graben 64. (31736 | verkauf. Baumgartſchegſſ. 17, p. 
gleich baare Zahlung 1 5 Großes, ſehr gut gehend. 1 zweiräd. oder kl. vierräd. Ein verſtellbarer Kinderſtuhl 
19] 


U 4 $ p Ni 
amilien Machte ° ſſteigern. Tafelwagen wird zu kaufen und Schaukelſtugl ſehr billig zu 


geſucht Schmiedegaſſe 24. verk. Altſt. Graben 37, Geſchäft. 


finden F vv 
= 0 O IET. mo 1257 Danzig, } arlonroslannn Gebr. Pianino geg. Kaſſe ſofort Mah Sopha Sophat., Bettgeft., 
A testo erbrejtm Pfefferſtadt 31, 1 Tr. i geſucht. Off. u. F 588 an die Exp. Wäſcheſp. 2 Ahrlhuſefſ., 1 Geige 
ET direkt am Walde gelegen, tft| Kleiner echter fung Hund, bevor⸗ bill. zu verk. Fleiſchergaſſe 83, 2. 

2 Oeffentliche krankheitshalber ſofort zu verk. zugt Teckel, zu kauf gef. Offerten Mehrere Sachen zu verkaufen: 


A reis 95000 Mk. Anz. 30000 Mk.] mit Preis unt. F 569 an die Exp. Kleiderspind, Spiegel, 
„Dang. Neneſte Nachr.“ Jwangsuerſteigerung. 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes findet 
Freitag, den 11. Juli, Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr, vom 
rauerhauſe Heiligen⸗ 


Allen deuen, welche 
unſerer lieben Tochter und 
Schweſter, meiner lieben 
Braut die letzte Ehre er⸗ 
wieſenhaben, insbeſondere 
dem Herrn Prediger Blech 
für die troſtreichen Worte 
amGrabe, ſowie den Herrn 
Süngern des Männer⸗ 


a 


A 


Off. unt. F 531 an d. Exp. d. Bl. Jeftungsp. E Feige, Sangebr.21.| Ofra, Vereinsſtraße 2, part. 
Freitag, dem 11. Juli er., 


i Stk. Jiepofitotten werd. zu kauf Weg Fortzug v Danzig find meh. 
, ed 
$ JA t . - A A GA A 
im Auktionslokale: ea. 8000 Mk. Anzahl verk. Kleines Z 2 55 bil. zu verk. Reitergaſſe 2, 1, r. 


s. 77 cz ſchäftk über B 
Ae nn a nn Bufigeiellm.Aprungledunfr. 
h AEE e eee fląfii \ 1 ji j j ja i u verkauf. Hundegaſſe 43, 8 Tr. 
; 854 i 7 M EADFIKALONN=UESC en NE PT. 

Hotel zum Stern, Heumarkt 4, "elhwig, Geriitsvotgieger, i irumüstüeksverkand! gut eingef., ſofort zu vertanfen. as erh 
Frauengaſſe > | A en sh 15 1 Zur Uebernahme 4000 Mkeerfrd. S b. Neuſhrw., Wilhlf 12 


miethbare Wohnungen, feſte Neu., braun. Plüſchſopha eu. Sthl. 
zu verk. Rammbau 46, I Tr. 


Im grossen Saale Auktion. 


Giguet ſich beſond. f. jg. Mann. 
Freitag, den II. Juli, Vorm. von 10 Upe ab, 3 4 


Off. u. F 389 an die Exp. (30726 


f s Er verſteigere ich im Auftrage die von Herrn Lentnant Hypothek, 3000 Mk. Jahres⸗ = - 
| * TCC won Spliess benutzten Möbel und andere Möbel Ueberſchuß, bei ca. 20000 Mk. 98 mon N Kinderfahrſt. z. vk. Roſeng 3 Tr. 
b. die Sfenarbeiten M mik FEIND land 5 ngah Agenten ireng verbeten Kolonialwaaren-Gesehält Kindrw., Fabris. b. Dienern 5. 
ee i pn e ede ene 2 eee eee . 
E 6 Uuj gan ier, 517 aeie Beheben, genek fen Bedingungen [Supna,2 Fauteuils), 1 Schlaffopha m. Bettkaſten, 2 nußb. : Grundſtück, kaufen. Off. u. F 432 Exn.(80976 Exp. (80975 kiſſen b.g.vrf. Shornidw.12a,2r. 
Siefet Bedingungen, veriloffen und ME entiprargender, Slut 1) wejde an 89% verzl, mit ftottem Bortofte| ES, mit Bievgejhäft ift kraukh.] Eine Schlaftommode u. eine 


+ 0 5 „Anf. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 mah. Vertikow, 6 mah. s 2 $ R 
dieſer Bedingungen, verſchloſſen und mit entjprechender Auf geſchäſt Umfatz ea 20000 Wk. will abzugeb. Näh. Drehergaſſe 5. Schlafbank zu verk. Schwarzes 
ich bei 6—10000 Mk. Anzhl. verk. ŚL Materialgeſchäft u. Rolle Meer, Radaunengaſſe 1. 


ſchrift verſehen, bis zum 22, Juli d. JS., Vormittags Stühle, 2 Roßhaar⸗Matratzen, 4 Bettgeſtelle mit Matr., der Mammsehälerei Lühont 
mit 200—300 Mk. gl. zu übern. Fortzugsgalber ſind 2 kleider- 


| 
| 
| i . ür je li Schlafſopha mit Ptüſchbezug, 1 Speiſeausziehtiſch, 
| f eee ie Rathhauſes für jede Arbeit 1 birk. Vertikow, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, bei Gr det Off. v. Selbſtk. u. F581 .d. G. d. Bl. mit 
Ä Die Bedingungen liegen im Baubureau des Rathhauſes Adel, S dan er, e enen c F BIO ar EPM OR 10 f ORA SL Ie e Bettgeſtelle 
2 Sinſi 8, fi f 5 ib⸗Marm u ba K e , + SU = 5 AS Nenne Keller nebit Fla ühle u verka 
%%% / %%% araje aa au aa air, ge Beate aS oli 
7 3. Au 2 nujb. Trumeauxſpiegel, uhebett, achteckigen 2 Ne. Ele KOPY e ante 70, Ging, ne mer — 
Danzig, den 3, Jult 1902, 6817 anti, diverses ane Die Möbel eignen th) Mittags 12 Ahr, falt. erk. Nän. Brovbänteng. 48, 1. Wester, att Bd el fi en, SP 17 5 
Der Magiſtrat. zur Auſchaffung von Ausſteuern. Gekaufte Möbel SW e Ty 0 AN ET i A AE a 
bin ichtwillens, mein ganz neu 
renovirtes Wohnhaus, nebſt 


können auf Wunſch noch aufbewahrt werden. (31165 serion, i f ver⸗ 
Iazeski ions⸗ iſſari ator, Perſon, iſt von gleich b. zu 2 Salon-Zampen zu ver- 
Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxato kaufen Langgarken 28. maten, Bütttelgaſſe 9, of. 
Auktion Danzig, Hlisabethwall No. 5, mit ME” Braune State, "R RB Speiſeſpind ift zu ver- 


hochherrschaftlichem Mobiliar. 12 Jahre, 1,67 m groß / v. gutem X 5 Hof. 
y = Aussehen, kung. Ben als Gut. kaufen Büttelgaſſe 9, Hof 


Verdingung. 
Der Erweiterungsbau der evangeliſchen Schule in Klein 
Plehnendorf, Kreis Danziger Niederung, veranſchlagt aus⸗ 
schließlich Titel Insgemein mit 10 753,94 Mark, ſoll im öffent- 


ichen Ans tsverfahren verdungen werden. Dienstag, den 15. Juli, Vorm. 10 Uhr, werde ich im Stall und Gartenland f. 3000 Mk. <>” de 0° „Fortzugshal ber zu verkaufen: 

ga Der re się Gramm der Angebote ift auf Auftrage eines höheren Offiziers veränderungshalber Sz z von ſoſort zu verkaufen. Au- e si b & dą asche ank, PE. cy Bo Be 

Donnerstag, den 17. Juli 1902, Mittags 12 Uhr eine hochherrschaftliche Saloneinrichtung in altmahag. 5253 zahlnng nach Mebereinkunft, 4 5 reidu zu verkauf ſchrank, maſſive engl. mahag. 

i Ig, d s > , SEN A Só 8 Holz gearbeitet u. tadellos erhalten, ! eleg. nussb. Pianino | p Beſte Lage zwiſchen Weichſel, Nah. ów ich ae MAn Lang Kommode Breitgaffe 6, 1 Tr. v. 

u 1 Kreisbauinſpektion baraig, en u. a. Möbel, Teppiche, Portieren, 1 Krone,Porzellansachen Oſtſee und Wald, per Dampfer ubr, uro śrage 89. (9707 Guba billig zu verkaufen 

A pr A Rd woſelbſt auch die Be be den 20 er ſperſteigern, wozu ganz ergebenſt einlade. 1 Stunde von Danzig. Paſſend fuhr, Hanptitrabe Tu AN OTW Zapfengaſſe 6,1 Tr. 
oſtenauſchlag und die Seichnungen eingefehen werden können. Die Beſichtignng ift vou Freitag, den 11., täglich Nachm. Ein Haus mit Mittelwohn zu zur Vermiethung von Sommer- Eine junge 


uſchlagsfriſt 4 Wochen. von 4—6 Uhr geſtattet. kaufen geſucht. 3—4000 Mk. wohnungen an Erholungsbe⸗ friſch⸗ ſteht zum Saft neue Kuckucksuhr u. ein gr. 
a DE ER i (0856 Paul Kuhr, vereid. Gerichtstaxator und Auktkonator, Anzahlung Agenten verbeten. dürftige. Ww. Posenäuer,]milchende Krahn Verkauf Fiſch⸗Aquarjum billig zu vert 
Muttray, Königl. Baurath. „Buraſtraße Nr. 4. Sf. unter an die Exped ! Bohufack. . (81686 Zoppot, e ab 5 


Berliner Börſe vom 9. Juli 1902. 
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6990090009000 0000 | (FF; inà ttNittergaffe 5, hochprt., Entr, "ms p een s 81 drżię ini 2 : 

nn,, . ,, e . 

zu verkaufen Breitgaſſe 108, 1. j1 Stube u. Küche bed. Auguſt zu | Geftef, aus 2 Zimmern u. Küche, herrſch. Wohn, Zm. Gb. Cntr. beſteh. aus 2 Bint., Küche, Bod. Mirch. Proma. 6, Gt.⸗Hs. (29186 Möbl. Zimmer, ie. gelegen, für 

t m WIN 100 8 grosse Trittleitern | term. Nah. Breitg. 107, im Lad. ſofort od. . Juli zu vermiethen Küche, Bub. Näh. 1 Tr. r. (81226 Kell zum 1. Oktbr. gu vum. Pra. T 12 Mk. zu vm Zrinitańiagnie 6. 

eee zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 91. Eine Wohnung zum 1. Oktober] S. Anker, Burſt. Grab.25.( 28930 Melzergasse 6, 2 ME. monatl. Näh. Sa, part. Kaſtanienweg 15 DIES 3.15, Ful v. Tie 

247 © | Gine gut erh. Rolle bill gu verk. zu verm. Olivaerthor 34, part. | Stube, h., Jubeh im Seſtenfl vis-a-vis Offiz.⸗Kaſino, die] Leeres Zimmer gu vermieth. |4 Zimmer, Küche, Eyeijefnm,, Fe 

olesenleitskänfe Zn erfr. Plappergaſſe 3. Wollt. | Ceer-g r. Hintrz z.. l Geljtg. 56. au alleiuſt. Leute v. 1. Juli [.15.4|1.Gtage (L3imm.u. Zub.) z. 1. Okt. Karpfenſeigen 23, 1 Tr. Bad, Mädchenſtube, Veranda, Gutmöbk Vordg val ad. Juli 

— a 2 | iStinderiung, u. Lelſern Sſen zu 1 Wohng. von Stube und Küche zn verm. Näh. Schwarz. Meer 4. zu verm. Befit. Donnerstag, Kellerwohn., 3 3, Mühe, Bub. | Zubehör, Garten, mit Ausſich! zu rm Dominitswalld. Haese. 

ene verk. Sperlingsgaſſe2 3, Th.6. ſowie 2 Wohnungen v. Stube, (8723 [Freitag, Montag v. 11.1 u. NAN. 24 Mk. p. z. Bierberl. 2 3, K., auf die See und Gärten, per[Möbl. Vorderzim, Jep: Sat, 

Eine große Palme zu ver. Kabinet, Küche zu verm, Zu Straussgasse 4, 2 IT., Grüner Weg 11, bei Kaufe g Zub. Wäſcherolle, p. z. Plätterel, 1. Oktober zu vermiethen. zu orm. Schwarz. Meer 21, 3. 

f Y e 33, 2 yy erfragen Brandgaſſe 5, Nomt. zohnung, [UN r 24 Mk. zu verm. Näh. imf — 3 — YII Schön möbl. Vorderzimmer mi 

kaufen Frauengaff „2 Tr. erf gaſſe 5, Romi herrſchaftliche Wohnung, fünf (1186 für 24 M 5 Näheres beim Portier. (30696| Sch bl. Vord t 
TTT Friſeurlad. Petersh. h. d. K. 32. Langfuhr, Elfenſtraße 17, 1. Et., 


CC Zimmer, großes Entree í Peni. 2 Herr 
Doppeltalejdje k. Halbverdeck⸗ Jrauengaſſer Wuhn 391ta |Teichlicjer Zubehbr für 900 „4 Herrſchaftl. Wohnung, Ent., 4 Zimmer, Küche, Keller Ele Veraz JN 
wagen, weil überzählig b. zu vk. Zb Thoruſcher Weg 18 Bd., Nebrm. z. 1. Okt. zu v. Näh. 5 
iſt eine Souterrain⸗Wohnung, 


1 Serie heler (9508 
5 Fr je3L,pt. | Näher ; E $ 
4 i i Abhezu um. NR.grauengafieshpt. | Näheres Frauengaſſe 45, (240956|4 Bimmer, reichl. Zubehör 5 Föltries Bi von 
| f ý Bieschke, Obra, bay ych Brabant 8, Be u Zw. Werft u. Bhuh., 23, F. h. K. I. tg. 1. Oktober zu verm. daj. 2. Etage Johannzen. (29495 an ae en 
© (814856 aus 4 Stuben, Müdchenſtube, u. Z. f. 26 u. 80.4 Jun ſtädtg. 61. Weidengaſſe 25. (81206 [a Zi ör per Fanafulnr Haupfſtr. 92,2,7., ündi Her ver⸗ 
53 Eine Partie viel. Zubehör per 1. Oktober er. 8 pO „SR er 9-12 Bimmer nebit Zubehör per dan fuhr Hauptſtr. 92, 2, r., anſtüändigen Herrn zu v 
. 4 © fast 1099 Mellacenbrotter zu um. Näh. b. Menchan. (81716 | C946 | Heil. Geiſtgaſſe 81 find zwei, Oktober zu vermiethen. fuhr, ſind Wohnungen |mierhen Steindamm 2, part. 
zum großen Theil © ga Kreuzhölzer fi D Pill 1 Stube, Kab, Entree, Küche, Wohnungen a 500 % außerdem Näheres daſelbſt. (9783 von 3 Stuben, ſämmtl. Zubeh., Pfefferſt. 1,1, Nd Banh, möbl. 
un g zu ſofort zu verm. an auſt. Leute, ein Lagerkeller mitekomtoirſtüb. Breltgaffe 115 ift die 2. Etage, a. Gärtchen u. Laube, zu verm. 
su erfr. Hundeg. 21, Geſch. (9643 zu verm. NH. Neugarten GrH drei Zimmer nebſt Zubehör,, Wohnungen von 3,4 und 5 


mit Seide gefiltert, $ |veztaujen auf meiner Babcie got Bogini. LDE Pe ams ROGERS 
so r n aa (30076 Mk., per 1. Oktober zu Zimmern und ſämmtl. Zubeh. 
lastadie 39), 1. Page 


ką gel, Wohnung v. 1. Okt. beit. aus 3 
3 Mark in Schellmühl. W. Dammann. | Hof, 2 Stuben ach, Kell, Bod. u. 5 gut * Zim, 
| 1 ; i Wohne abinet, 1. Gt., ſeparater Eg., zu 
? Arten, Handwg Hobel⸗ . 1 „ un <a daſelbſt von Okt in 1 1 fer 675 
v. Stube und Cabinet, ſowie im Friſeurgeſchäft od. Hundes ſtraße 15 zu verm. Gutzeit. 
1 Paſten eleganter ee e e o 5 Da elicie BR 


a kl. St. z. v. N. Petrsh.,̃Breiteg. Ba. g 5 

werk, Witt, Gr. Allee, Lindenh. Goldſchmfedegaſſe 21 ift Stube, vern. N. sun t Graben Wi. 
1 (81756 Stube und Küche von gleich gaſſe 60, im Laden. (9782 Langführ, Hauptſtr. 50,3 imme Oliva! . Som 
mit farbigen Muter- 


Küche, 3 Tr. zu vermiethen. 
tailen a 5 Mark. 


1 Serie zurütkgeſetter 


Wafi: 
Coſtumes 


in hellen u. dunklen 2 
Farben A 4 Mk. 2 


ax Hascher, 


es 


96988 


009699820 


8 


1 ian 7 Gartenbenutz., v. 1. Oktober aul oder ſpäter zu vermieth. Näh. Freundliche Wohnungen Jonlarni r. dr j + gaz: 5 . 
n . . 
Bad ET, Fenſter m. Winterf. zins. Beſicht. Vorm von framar A herrſch. Wohn. . SSE er zaa a - 
BARA Zi. Thüren, 58 Stvenz-]eine Wohnung von 4 Zimmern, | 111 Uhr erb. Veryien. (29576 Holzraum 4,9 3 1 Free, era RB EN . $undeg.24 Hangeft m a 9. M b. 
enthüren find preiswerth Ban, Waschküche, Trocken- Weickhmannsgaſſe 4, Mädchenſtube u. reichl. Zubeh. Preiſe von 18—23 Mk. monatl. 2 tub, Cat Mide ie Küche LE Gab Heil Geiſtgaſſe 94, % 

7 W) 1 Stb., b + A 


450—550 Mk. z. Oktbr. zu vrm. 
NEH. dortſ. V. Maloiky. (31025 


2 kleine Wohnungen 


find zu verm. Kneipab 28. 
Näheres Kneipab 1. (30276 
Frdl. Wohnung, 2 Zimm., Kab., 
Zub., 1 Zim., Kab., Zb. z. Okt. zu 
verm. Hühnerberg 14, 1. (29866 
Molzyasse 7, herrſch. Wohnung, 
4 Bim, Balkon, Bad preisw. zu 
um. Näh. daj. im Laden. (31236 
Fischmarkt 20/21, 


Hinmer- Wohnung, 


herrſchaftlich ausgeſtattet, Bad, 
Mädchenſtube, Waſchküche, Zub., 
Oktbr. zu vermiethen 1. Stein⸗ 
damm 11. Näh. Nr. 8, Komtoir. 


boden nud Zukeh. für 750 Mk. 
per 1, Oktober zu vermietlien, 
Besichtigung von 11—1 uni 
4—6 Uhr, Nak. part. 


Eine herrſch. Wohn. v. Z gr. n. A Kl. 
Zimm. u. all. Zub. v. 1. Okt. z. verm. 
Milckkaunengasse 20/29, 2. Et. 

(31546 
ug m$ 18232 
TOME St., Cab., Z., 12,50 Mk. St. 
b. gl. od. ſpät. Weikhmanusg. 3. 


Wohnung 


von 4 Zimmern, Balkon und 
2 Zimmern, Kabinet mit reichl. 
Zubehör z. Oktober zu vermieth. 
Näheres Steindamm 2, pt. 

Breitgaſſe 30, Wohnung von 
Stube u. K. zum 15. Juli zu verm. 
Wohnung, 8Stub., Küche, Zubeh. 
462 Mk. Grüner Weg 3. (3161b 
Leeres Kabinet, Preis 6 Mk., zu 


Stube, Kab. und Zubeh. Näh. 
Thoruſcher Weg 1 Lad (20705 
Herrſch. Wohnung, Zimmer 
Kab. U, Zub. Waſchk.„Hausthor⸗ 
Ecke (Poſtamt) 3. 1. Okt. zu verm. 
Beſichtig. 11-1. Näher. gegenüber 
Altſtädt. Graben 32,1 Tr. (8996 
F 


w Wohnungen, 
3 u. 2 Zimmer, Entree, helle 
Küche und ſämmtlich Zubehör 
zu nermieth. Thornſchegaſſe I 
an der Aſchbrücke. (29946 


Breitgaſſe 43, J. Etage 
4 Zim. gr. Entree u. aller ub. zu 
um. Nh. Altſt. Graben t02pt.(2946 
Altſtädt. Graben 107,2, Wohnung 
v. 4 Zimmern n. Zubehör .600% 
1. Oktober zu verm. Näheres 
Altſtädt. Graben 108, 1. (29916 


zu verkaufen Laugfuhr, Bahu: 

bofſtraße 13, F.Jantzon.(31786 
6 Stück faſt neue 
Glasstubenthüren 

hat ſehr preiswerth abzugeben 
J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. 
Kriegerhelm und Seitengewehr 
(nen) b. z. v. Schmiedegaſſe 19, 1. 

Ein Cakesſtänder billigſt zu 
verk. Breitgaſſe Nr. 54, 2 Tr. 


r 


Biela eee e lan m d 
r . ſſof.zuv. . echauerw.z; 
Hit. Abl. Branh 10 SnAg b. er zu u. annk., Mirchau f 
8 5 3) * 8 €) —— 
z. Okt. zu v. N Brodbänkeng. 122. Langfuhr Jüſchfenfhalerweg20, 
Am Stein find 2 Stuben, Gart. eine freundl. herrſch. Wohn. v. 
u. Zubehör g, 1. Oktbr. zu verm. 3-4 Zimm. reichl. Zub., Eintr. i. d. 
Näh. Brodbänkengaſſe 12,2 Tr. Gart. 3.1. Okt. zu vm. N. 29 a, 1 Tr. 
Thornscherwey Wohnungen Fangfuhr Herri Win. Zimm. 
2 Zimmer, Küche, Boden, Keller ach Dub. M 1,088. 77 9 5 
gum Oktober zu vermiethen. Pr. 450 MEN.Heiligenbrunn 25. 
Näheres Laftadie 27, 2 Trepp. Wohnungen HalbeNleeBergir. 
Pfefferſtadt 49 ift eine Wohnung z on. Näh Sandgrube 29. (30626 
von 2 Stuben, Kabinet nebſtgbh. Hochh. Wohn. v. 7 reſp. 9 Bimm, imm 
v, 1. Okt. zu verm. Näh. daſ. Lad. 7 . dł 
0 Bad dc. eventl. mit Stall per 
Bischofs berg 2a 2 Stub. Küche,] 1. Oktober in m. Villa an der 
Entree Bod. Waſchküch, Troth., groben Allee zu veymiethen. 
El kl. Grt. 21/3. 1. Okt. Möller. choenicke, Halbe Allee. (8669 
rschyasse 10 Stube, Kabinet, Wohnungen von Stube, Kab. u. 
helle Küche zum! Okt zu verm. Balkon z. 2 u. 3Zimm. mit Balk. 
Jakobsneugaſſe 14 ift e. Stube, für 16,50, 22 bis 24 Mk. zu verm. 
Küche, Keller, Stall, an kinderl. Halbe Allee, Ziegelſtr., Erönke. 


gr. möbl. Zimm. Kab., ſowie ein 
unmöbl. Zimm. v. fof. zu v. (31505 


Langgart. 9, 4, m. Z. 12 Mk. z. v. 
BEER. 31620 


1. Damm 15, 3 gut möbl. 
Mbl. Vorderz. v. gl. a, tagew. 
zu vermieth. Hundegaſſe 80, 2. 

Gut möblirt. Vorderzimmer, 
fep., vom 15. d. Mts. ev. ſpäter zu 
verm. Steindamm 33, 2 links. 
Mattenbuden 5 zum 1. Aug. gut 
mbl. Vorderz. an 1H rn. o. Dame 
mit g. ohne Peni. bill. zu verm. 
Möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Pr 20 Mk. Kaninchenberg 5,1 r. 

(31406 


©09300000000909008003290528066 


G. frdl. Wohn. v. Stb. u Küche fep 
Eing. wird v. 1. Sept. i. d. Sandgr 
oder nüchſter Nähe zu mieth. gej. 
Offrt. unter F 552 an die Exped. 
Anſt.Handw. |. frdl. Wohnung v. 
1. Sept. od. 1. Oktbr. n. üb. 18 Mk. 
Offerten unter F 542 an die Exp. 


0000200000000800500000000909000000000000006005000969 


Gut möbl. Vorderzimmer, fep., 
billig zu verm. Schmiedeg. 19, 1. 
Kleines heizbares Stübchen 


SSS 


elsz - - Poggenpfuhl 2775, Garenn Beſichtig. 11—1 u. 4—6. (30896 

; A Wohnun Halle/ Ca. i ; Poggenpfuhl 2425, Gartenh., Beſichtig. 111 u. 4—6. (30896 ; 51 8 0 j ; F 
r ,,, , | . PLO Into pi fauve Spend boneueng jA 

» SlOf.mit Bru F 594 an die Eu. 2001089. 6,1, St. K. K. B. an Parterre⸗Wohnung v.3 Zimm, | MOND Zu v. jot. an anſt. Lt.] Deilige Geiſtgaſſe 53 1.Ciage, | zu verm. Neuſchottland 5. (81706 | Venttenbuden 15 fehr freundliche 

Gr. Wollwebergaſſe 10 © J. hep. ſuchr kl. Wohn dbl. ruh. en v. gleich zu v. kl. Hof, Ver. für 500 M k. 3. v. (9428 zu verm. Pfaffengaſſe 6. (30956 beſtehend aus 2 Zimmern, hell. fein möbl. Stube ſofort o. ſpäter 
2 glu. Leer zu mieth, gl b., re nde . RA r 2 ani DE p Lananakien LOS ijt eme bajor, per Steben. er a a Neufahrwasser, Hundegaſſe O LODZ 

Deo © Offert. unt. F 555 an die Erped. x eine Wohnung! Tr. 2 Stub, Küch. Wohnung u. 500 Mk. zum 1. Okt. mi Näheres Fra 4 7911 undegaſſes 9, L mbl. Zimm., 
— LI Bam w nh . , Schidlitz, f [Šat Wen are Gata weomi 


Geſucht 2 Zimm., Entr., Zub, 
1 Tr., Rechiit,, im Pr. bis 420 M 
von ruh. Einw. Off. u. F 562 Exp. 
Sr a FORCES FE NETTER 
ju Heubude, Zimmer, Küche 
FFF u. Garteneiutritt für 3 Wochen 
IT nußb. Aleſderſchrant, 1 dito l gej. Off. m. Preisang unt. E 568. 
Beuifow, Sophat, Pfeilerſpg. Ig. Paar 1.5.1. Okt Wohnung v, 
Etag Plüſchgarn, Rohrlehnſt. 3 Zimmern g. Preiſe v. ca. 450 % 
Bellgeſt. n. b. uk. Z. Damm 18,1, Off. in. näh. Aug. u. K 574 a. d. Exp. 

Nußb. Buffet, Klefderſchrank, Wohnung s imm. wenn mögl. 
Vertikow, Plüſchgarnitue alles mit Balkon oder kl. Garten auf 
geſchnitzt,ſow. Sopha, Trumeaux der Niederſtadt p. 1. Okt. geſucht, 


Höͤlzmarkt10, 2 Tr. ſaub.möbl. 
Vorderz.zu vrn. A. W.tageweiſe 
Langgaſſes 7,3 Tr. ift ſof.möbl. 
Zimmer zu verm. (auch tagew.) 
Gut u.einf. mbl. Zim. m. ep. Eing 


Hundegaſſe 85 


ein möbl. Zimmer mit auch ohne 
Kabinet und voller Penſion zu 
verm. Näh. zu erfr.i.Reſtaurant, 


Wohnung, 2 Zim., Zub., Wohn. 
1 Zm. u. Zub. 1. Okt. zu verm. 
Sperlingsg. 8/10. Möller. (28326 


Herrſchaftl. Wohunng 
Schäferei 12 14, 2. Ct., 


4 Zimmer, Bad, xeichl. Beigelaß, 
Gas für 1000 Mk. p. a. vom 
1. Oktober zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 2. Et. links. 


Fahrrad⸗Clevelaud, fait neu, 
B. 3. bk., Zoppot, Schulſtr. 1448078 


Ein kl. Spindchen billig zu vrt. 
Kl. Schwalbengaſſe 7, 2 Tr. 


Stadte ebiet ete. 


Frauengaſſe 43 ift die herrſch. 
4. Etage, beſtehend aus zwei 
großen Zimmern, Kabinet, gr. 
Entree, heller Küche und Keller, 
per Oktober cr. zu vermiethen. 
Näheres parterre od. 1. Etage. 

Gr. Hoſennähergaſſe 2 ift eine 
Wohnung von ſofort zu verm. 
Fraueng. 9 Part.⸗Wohn., 8 Z im., 
Kab. 1. Okt.zu vrem. Beſ.11-1Uhr. 


Am Olivaerthor 8, 


2 Wohnungen, 
3 und 2 Zimmer, Entree, helle 
Küche und ſämmtlich Zubehör 
zu vermieth. Thornſchegaſſe L 
an der Aſchbrücke. (29946 


Okt. 1. Gtg., 6 Zimmer, 


Badeſtube ze. Fleiſcherg. 72 zu v. 
Beſ. 10-1, 4-5 o, Näh. part. (30500 

Straußgaſſe 10 ift die 1. Čt., 
beit. aus 4 Zimm., Bad, Gart. 


iſt die ſehr freundliche ſonnige 
Hauge⸗Gtage, beſtehend aus 
2 Zimmern, 1 Kabinet, Entree, 
heller Küche, Seitenkabinet, 
Seitengelaß, Keller p. 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Näheres im 
Komtoir, parterre. 


1 Wohnung von Stube u. Kab. 
nebſt Zub. iſt für 17 Mk. v. gl. z. uvm. 
Eine herrschaftliche Wohnung, 
ſowie eine kleinere Wohnung iſt 
Neufahr wasser, Philippſtr. 11, v. 
1. Oktob. zu vermiethen. Näheres 
bei Hrn. Gruner, daſ.3 Tr. (3012 

Wohnung, Sm. Zubehör u. 


hak 


Tal. Geiste, i 


Bettg.zc.Breitg. 19/20, Ir. 10-811.|Of. unt F 577 an die Exped. 55 i = N 
Rana rr ZT! ; Beſichtigung v.10—1 Uhr. (30376 u. allem Zubehör zum 1. Okt. 1 Garten für 14 Mk. zu vm. NAD. - — 
Neue Schlafkommode ift billig Nähe Holzmarkt bezw. Haupt- ene e zi Herrſch. Wohn. 2 imm, Gab, zu verm. Beſichtig. von 11—11. Etage, iſt eine herrſchaftl. Schidlitz, Karthäuſerſtraße 91. e 


Wohnung, beſteh. aus 4 Zimm., 
Mädchenſtube, hell. Küche und 
eig. Garten vom 1. Okt. d. J. 
zu verm. Zu bej. von 11—1 Uhr 
Vorm. Näheres Cale Pink. 


zu verk. Brodbänkengaſſe 8, pt. bahnh., |. Beamter z. 1. Okt. er. 

Wohnung, beit. aus 2 Zimmern, 
Cab., Küche, Keller u. Boden zc. 
Off. m Preisang. u. F591 a. d. Exp. 


u. 4—6. Näh. 1 Tr. rechts. (30470 
Schw. Meers iſt eine Wohnung 
von 2 Stub., 1 Kab., 1 Alk., 
Gnir. ch., Bd., Kll., Eintr. i. Grt., 

Engliſcher Damm 18 find 
Wohnungen, 3 Zimmer billig 
zu vermiethen. Näh. Lang⸗ 
garterwall 10. Dunckern. (27156 

7 Zimmer, Bad, reichlicher 
Zubehör per Okt. für 1500 Mk. 
zu vermiethen Brodbänkeu⸗ 
gaſſe 14, 2 Tr. (9710 

7 Zimmer zu Oktober für 


Zub. f. 500 Mk. z. Okk. zu vm. Näh. è t 
b. 10-2 Uhr Fleiſcherg. 36, LE. Schidlitz, 
(30305 2Wohuung. „Stb. u. Kch., Wſſrlt. 
Kell. u. Boden Unterſtr. 11-12, 
F men 
CCC 
moderne Wohnungen von 5 Schidlitz,Weinbergſtr. 20, Stube, 
und 6 Zimmern im 2., 3. und Kab. Kch. 12k. St Ach 10 Mk. 
4. Stockwerk in Preislagen von Stadtgeb., Schillingsg. 48, find 
fr. Wohn. v. Stube, Küche, Boden 


1250—1600 Mk. frei. Näheres 
Dominikswall 12, 4 Tr. (80366 u. Keller v. 1. Okt. zu vrm. (31395 


Manseyasse 12 jind vom 1. Okt. 
2Wohuungen von 2Stuben, Sch. 
Boden, Stall zu vermiethen 


Möbl. Zim. ſep. Eg.,v.12—20 Mk. 


verm. Näheres part. oder 
fof. od. ſpät. z. v. W 2. 


Langgaſſe b i. Geſchäft( 9668 


ene e 
AR 


ee NE 
Wegen Fortzugs billig zu ver⸗ 
kaufen: mahag. Stühle, 1 mah. 
Sekret., imah. Pfeilerſp., Inußb. 
Kldrſchrbirk. Sophat, Möbel⸗ 
fiofje j. Plüſch u. Dam,, div. Küch.⸗ 


x 


i [7] = 
Ne BR v. 1. Aug. 9 3 Zimmer, A 
Abo | Ę p od. 1. Oktober zu verm. Tiſchler⸗[Kammer, Küche, Laugenmarkti, 
1 Goldſchmiedeg. 10, pt. ! ś|gajje 52. Nah. Citchfergatte 51.14- Et. zuml. Okt. zu verm. (30096 

ür Liebhaber! Ein eidet| Geräum einfembl. Vorderzimm. Petershage 5 21.92 Gine kerrschaftliche Woh 
VVV einf mbl. API gen an d. Rad. 21.22 Eine Zerrschaftliche Wokunng 
autiker Tiſeh iſt preiswerth auly, e. Za mit Peuſton v. 3 Stub. u. Kab. n. Zub. zu verm. Hundegaſſe 77 vom 1. Oktober zu 
verk. Offerten u. E58“ erbeten. ſof, gej, Off. m. Prs. u. F 538 Exp. Holzſchneidegaſſe 1 2 Berri. vermieten. Näheres bei Herrn 
Geſindebetten billig zu verkf. Ein unmöbl. Zimmer, möglichſt Wohnungen v. Zu. 5 Zimm. n. Zub. Bachler,ösjeihftparterve. (80135 


Vorſtädt. Graben 48, 2 Tr. mit Kabinet, in beſſerer Lage, v. v. Oft. zu verm. Näh. im Laden. NIA M 1 
FRSO Il, 


30455 


Sdmiedeg. 8, Śnaletg., 


fein möbl. Zim. u. Cab. zu vrm. 


Jandgrube 37, part., 


fein mbl. Zim., Eg. ſep., ſof. z. vm. 
Am Sande 2,2, gegenüber dem 
Gericht, ſ.2ſaub.möbl., je ſeparat 
gelegene Zimmer mit od. ohne 
Penſ., evtl. auch tagew., zu vrm. 


Zoppot, Oliva, 


F 
2Btigſt u. Btt Brt, Eph, Pfeil einem Herrn zu mieth. geſucht. Abegggaſſeloa iſt d.Part.⸗Wohn. 


fpieg., Sophat Stühle, Spielt., Offerten unt. F 585 an die Ex i i : 

A = er 7 —— X.. 1. Okt. zu verm. Nüh. Daf. 1Tr. 4 ge : 5 57 + TETEN 

tegul. zu pk. SX SETA Hoonen anoa | O Mark 1000,.— zu vermiethen e nn ———— Damm 7, 2, ein fein möblirtes 

u Br 12 ne ne ak Im herrſchaftt Haufe Bireit-| pnvterxe,Jerrig.Wohn.v.6gtm., Fleiſchergaffe 34,1 Treppe.(9711/ e 1 a Westerplatte, Borderzinim. v. gleich zu verm. 
F, Ä B ex mit guter Sasse GO ijt d. Sgaletage,33., Bad u. ſonſt. Zub., p. Oktob. z um. Englischer Damm Gb Damm 6b Sungrerngnife Bau sin Brösen, Heubude Sein mößlhtes Zimmer billig Billig 


in der Nähe von Schäferei, find 
noch einige Wohnungen von 2 u. 
3 Zimmern uwielem Zub. zu um. 
Näh.imHintergeb. bei H.blelke. 
80596 


U 
ochierrseh, Wolno, 
5 gr. Zim, BadezGasein⸗ 
richtung, Waſchküche u. viel 
Nebg. p. Okt. Breitg. 128,29 
Z. rm. Näh Komtofriteorg 
hiehtenielt & Co. Beſich 
tigung non 9—1 Uhr. (6664 


Wohnung, Stube, Kab, Küche, 
gr. Boden, gleich zu vermieth. 


Kohlenmarkt 9 


herrſch. 3. Gt., 7 Zim. ꝛc., reichl. 
Zub. p. Okt. z. vm. 8—12 u, 5—8. 
Näheres Langgaſſe 44. (9455 
g helle Küche, Gart, 

2 Skuben, gener ze przew 
zu vermiethen Langgarter 
Wall 10. 9475 
Poggenpfuhl 82 iſt eine Hof⸗ 
wohnung für 11 Mark zu verm. 
Zu erfr. Heil. Geiſtg. 93,1. (30106 


Jungſtädtgaſſel, Hofwohn., zwei 
Stub. an kindl. Leute zu v. (3008b 


Iochherrgch. Wohnung 


5 gr. Zimmer, Badeſtube zc. 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Preis 1000 Mk. Zu erfragen 
Abegg⸗Gaſſe Le, Komtoir.(30226 
33. Kab. Entr., Küche, B., K. u.36 
3. Okt. z.vrm. Brandg. 12. (30186 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


w 


Langiuhr, 


Hauptſtraße 57, 2 Tr., 
(Poſthorn) 


hochelegante 
Wohnung, 


7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, 
Mädchenkammer, Garten pp., 


Zeutralheizung 


und elektr. Beleuchtung zum 
1. Oktbr. zu vermiethen. Auf 
Wunſch Pferdeſtall pp. 

8376) H. Barczewski. 


verm. Johannisberg 19. (9708 


1 51 Bad c. fir 

5-06 Jimmer, 950-1100 A 
Langfuhr, Bahnhofsſtr. 1, 
Stube, Kabinet u. Zubehör zu 
orm. Näh.daſelbſt 8 Tr. Is. (30230 
2 herrſch. Wohn. 1. u. 2. Etg. von je 
gimn gr. Ver. Kch., Mädchnſt., 
Speiſek. u. Zub. v. 1. Oktbr. d. Js. 


29 


Junge Leute finden anſtänd. 
Pension von gleich nahe der 
Werft Jakobsthor 17. 


Ein gewölbt. tr. Keller, paſſ.zum 
Lagerraum fof. zu vm. Näheres 


Jaden mit Wohnung 


Gliſabethwall 6a, Tr., z. v. (30056 


In unserem Nenhan in 


am kl. Exerzierpl. (9687 


Rn 8 
Dominikswali13 eine Wohnung, 
5 Bimm., Badeſt.u. Nebenräume 
1. Oktober zu verm. Nih. beim 
Portier auf dem Hof. (29926 


Bett. ſpottb. zn. Vorſt. Grab. 30,1. Peuſton. Offerten mit Breis-| Entr. Küche u. Zubeh. z. 1. Okt. Zu 974 17 75 z © ) 
Aut Soph., Bezug pamdffieteręt, A 9 $ eee eee eee A A Heil, Geiſtgaffe 123, 3. Ct., n! vermiethen Dienergaſſe 8, 2. 
Tiſch, Btigſt.m Matr., Waſch tiſch Helt Herr ſuchteinf möbl Stube Frdl. Vrörwhn. z. v. Nied. Seig. 2. 2 Zm., reichl. Zub., an ruh. glina Tudolineryco 10 Da i 
mit Penſton. Preis 45 Mk.] Frauengaffe 11, Hinterh 1 Tr., > 2 Ab. LAR | Opnągatten 9,3, r., imm. zu um 
Badem, 6.5.01. Pogacwiu6l202, |Offevt. unt. F B58 an die Exped. 2. J, Kab, Gut. BAD fo ford d. 400 ME Ju beſ. v. 1012 Bm. an ? Tut Aeg han ten dodnart we 
Í Kommode u. Bettgeftel at DE. | Ge: ĘĄ aa E NE E Ritterg.22b, 2, St. Tab., Zub. 5. v. RÓW GL Ia, Porst raden Ab, herrſch. H., 
f > 4 3 Brand. 2, DI I „Nechtf i i e | ZE JH „Ar. . N e 3 ; = 
Hinter Adlers Brany. 10, ér Bawię m NAWE TEM Tele, RY im. Cab, | Jogaunisg. 58, 2, ein gr., ein kl. mit Wati., Keller, Stall, Garten möbl. Zimm. m. Penſ. a. Hrn. z. v. 
7 . UPA Mon Simona ee iſt die 2. Etage, 2 Zm., 2 Kab. Waſchk., Mangel 1. Okt. zu verm.] OMMEL, . Küche, Keller zu um. 
Karmelitergaſſe 4, parterre: Möbl Zim mit Benj. |. 2 Herren Bodengim., reichl. Zubeh., alles Vorſt. Graben 28 find Hofwohn. Oi Georgftr. 22, 2,| aut möbl. Vorderzi i 
Ein neuer leichter Stajtenjeder: | gej. Off, unt F 584 an die Erp. DE, p. Okt. guch früher zu vm. Schichangaſſe SL, herrſch. zu verm. 1. Hof. 3 Tr. b.Flader. Wa; a im., Veranda, a ŁA en 
wagen und ein 2⸗rüd. Handwag.] = F Wohnung 3 Zimmer u. Zubeh. Burggrafenstrasseszwel Stub, Kamm,, Küche, Keller, vom!. Okt. Aust Maunf gut. Logis m.gut. 
i Sure >. 08. WIEŚ, ein 72 T I C 480 Mk. per Oktober gu vrm. gu vermieth. od. Stb. u. Kamm. | Koſt Tiſchlerg.28⸗Z rechts. (31196 
eich ne -f an des 1. 2. o8. F Dammes, Sir Aueipal HW Wohunug Graben 1. Okt. zum. Näh 9 bis m Wohnung 1.15 DEE. mon. Wohn. Oliva, Billa Sommer, Anfl. Mädch. vd. Frau, tags b. in 
eich? e 34 eit | ie Preis unt. F 580 an die Ex v. Stube, Küche u. St. v. 1. Auguſt 12 Uhr Altſt Gr 6 ` 34 29780 Wohnung f.15 Mk. mon., Wohn. t t | i Anſt. Mädch. od. Frau, tagsütb. in 
antiker Ofen ET DE p: täh. Nebr A 12 Uhr. Altſt. Graben 34. (29786 f. 20 Mk. mon. ſof. od. 1. Au Wa, SI ORMEL, Arb. f. Schlaſſt.Sirſchg 8, Hts. per 
gern aus i 2 Gu. möbl. Zim Wollweberg gó. | om Näh. Nehrunger Weg 1. Kl freundl. Wohnung für 16 Æ i kę 750 Kirchenstrasse 10. eee eee 
vom Jahre 1756 zu verk. (30866 AE 4 5 Frelsw. Wohnungen 500-5557 th (Fir tą 1 
GR Bali Role ich a und Küche zu vermieth. z. 1. Mrg.zuverm.R.b.Marschall. SMG Seen 1580. Si 425 Mk., 2. Et., Wohn. v. 2 Zim., Ser e he nn W 
tie höriger A. || Breitgaſſe 74, Stube, Küche Gr, N 16, Kl. W e 
Konkursmaſſe gehöriger i 1 und Keller zum 1. Oktober an Mii Mal Manuel MECH Bftober. 1 (9308 bill. Logis Böttchergaſſe 21, 1. 
eiſeruer Geldſchrauk 4 N Wohnung, Zim, Küche, Stall BAES] 5 Im. im. Per. ugleich, 29. mol Zm. nl. Mitlagstiſch Altſt Grab 64,2. 
iſt zu verkaufen. Näh. Hunde⸗ Suche für meine Tochter, 15 u. gemeinſch Hof, Wallplatz 9,1. een ra en 000 a 9.20. Jult Dill. m Ein junger Mann findet Logis 
paje 51, 1 Tr. A. Strieniiny, j t Herrſch. Wohn. Stadtg rab. 17,4 Schw. Meer, Biſchofsg. 35/36, fr. no i mi 21 1 gy Vorſtädt. Graben Nr. 27 Hof 
A ken den u. prartiſch é Siu, Bade u. Drädigenfiube, | -99571-2850W8T.5W. Jh að. In of Biekerisir (l = 
Gut erhaltenes Fahrrad pre gejeltijafi oi Bede Koch- u. Leuchtgas, Waſchküche, - 0 » <a | im eig. Cab. Barth.⸗Kirchg.14, 1. 
Bilig zu uertaufen St. Michaels⸗ Bervollkomm Trockenbod., Boden, Keller zum Wohumneen breitgasse l 5 Logis zu haben Nl. Bädern. 8,1. 
weg 15, Thüre 4. i h s a . m Zimmer, Bad ze. 9830] eee. 
8 ſchluß. Offerten dle ei Näh. bei Herrn Reimer, part., ann ‚Küche, Bodu immer, Jasio Wed hingen, Logis zu haben Faulgrabent7 pt. 
Anſichtsk, Portemon, leidet. ern — links oder Vorſt. Graben 40, 1.| 1 Kab., Küche, Boden, Keller zu 3—4 Zimmer, Balkon, Veranda, Baumgartſchegaſſe 3.4, Hof, 1 r 
dä b. b. z. vk. Altſt. Grab. 46,1. A > aa I ) d o 
Kom ten nk deo a | Ct. Cab. Sithe, Stell.3.1.20u1g.5.0. yungftäbtgaffed opnu 3129 zu verm. Südſtr. 25 Witt. (31740| Schlafſt. Pferdetränke 13,$.,1.1. 
bint Schreibpult u. Stu" zk; AI. Hoſennähergaſſe 5 Stube n. | Dr hub. N. Fr Mehring 1 Tr. I.Mädchen als Mitbewohn b.c. 
100-200 lette Sigarrentifen b. Zubehör zu verm. Näh. part.] Eine freund. Wohnung f.12 DE, 
0200 lecze Zigarrenkiſten b. paſſ. zu rant u. Speiſe⸗ Ein anji Mädchen od. Frau als 
CCC e 
e Zen r ei. Vm. 10-12, Nachm. 3-4. Nyrt. nung v. 4 Zimmern u. Zub. Mitbem gef. Kl. Nonneng. 5,1. 
gut gewonnenes, hermusfreies 5 gel. menge 
ne" hat zn. BR em. Nlederſt. Erichs kastalie 28, Woh. Stube, Cab. in dbl, mmer 
en ý 1 verm. Nlederſt-Erichsgang 1.1. pasładie 23, Woh., Stube, Cab., fein möbl. Zimmer mit auch oh 
me verkaufen Wi U, LU) Wohnungen für 16, 19 1.26 Mk. Zub. z. 1. Oktober zu vm. (31836 Peni. ſof. zu v. Eing. fep. (30776 
Ei D id uf v. 1. Okt. z. vm. Brandgaſſe 9 d, pt. | Fleischerg. 8, 2, Wohng. pafi. 3. Flejdergafie Spr, iM e. EL ant 
in Drogenſchra i i 
. f keller, zum 1. Oktober zu ver⸗ 4.3, Kab. K., Kam. Kell. u. Bod. Thornſch. Weg 10,1 Tr. r, módl 
1 ô auf |5 N : 9 7 i j pr 11 0 8 g 10, 1 Tr. r., möbl. 
ee eee a | e 
À gleich zu verm. Katergaſſe 15, p.] Geſchäftskeller, 2 Stub, Zube... 13209 Zimmer mit Gabinet, elegant g 
bar- a —— ——k pf , 
Herm.Engel,Gr.Schwalbeng.23 a ich zeit i Heilige i : 7 5 
zza LA ad ee de zu verm. gleichzeitig ift die Rolle Betlige Geiſtgaſſe 48, eilige € 5 31¹¹ 
Ciudiepojitotium mit 42 Schub⸗ 3 a P August In Fr N Wohnung, 40, Mk. monatlich, LER 3 
gilt Billig en verkaufen Haute Frauengaſſe 18 Hof, Wohnung, 4 immer, Bad, = ee ee Sach mg I om Ai 
nke. ld ’ U r . mn. g. P A „(312 
7 S i R 
Cine alte Kaleſche Sen Nenn e e zu vermiethen Stadtgraben 10, J. Okt zv. Nih. Grün Weg! Tak. zu verm. Hl. Geiftg. 106, 1. (47040 
iſt billig zu verkaufen Qang: 1. Oktober zu verm. Näheres Treppen rechts. Santong Piafieng. 1, St., Kch.,2 TiM. "DIE von Herrn Kordetlen⸗ 
fuhr, Bahnhofſtraße 3. 1. Etage, v. 11—1 u, 4—6. (319761910 Uhr Vormittags. (31550 rdl Wohnungen, 1 Stube, gr. kapitän Hecht bisher innege⸗ 


angabe unter F 548 au die Exp. orm Beſicht v. hr ab REGATY. pu Bermieigen Dienergaſſe 8, 2 
i ) Hakelwerk 18, kl. Zimmer zu um. 
in. Marm., Kleiderſchr., gr. Zink⸗ Einw. 1. Okt. zu verm. Preis ; N. 
am Walde, ift vom I. Oktober 
Leeres Stübchen im Preiſe von „f 
7 
e DR Poggenpfuhl 32 8 3 möbl.Zinm. m.penj. arn. 3. 
Alte Möbel zu verkaufen Zimmer, h. Küche, Keller zu um. für 300 Mk. jährl. zu vm. (80316 Mtstädt Graben p | li 
. Bleihof 8, 2, r d. Fähr 30990 MIUUA f s le 
Paradiesg, od deren Nähe v. fot. Bleihof 8, 2, r., a. d. Fähre. (3099 ’ 
15 Preis 450 % Näh. im Laden. 
ſteht zum erkauf Danzig, hl. ©; h. Küche, Boden, Keller, Trockbd. . 
MÖBEL, Zim. i. d. Gegend 2 Stub., h. Kch. u. Zub., 2. Et., Altſt. Näh. dort). v. Malotky. (31036 N abzuverm. Zu erfr. pt. (27655 | Leute f. gt. Logis Katergaſſe tat. 
nit Bildern aus der hl. rift, , + F erm. rten6s, pt. (3075 E ani in Mann gute Se 
t d ) Sn Nähe gej. Off unt. E590 and. Exp. Katergaſſe 6ſind Wohnung. von an mft. ruh. Leute Böttcherg. 20 e 1. &t., Wohn. v. 4 Zim., Balk. de., dete e e 
2 thüriger ruhige Be ; ahi | wel in. Leute f. gute Schlafſtelle 
th a pe ruhige Bewohner zu vermieth. Satobsnengaie 15 ſind . Wohn Zoppot Benzlerſtr. 4 2g. möbl. Zwei jg. Leute f. gute Schlafſtelle 
. : a wej w Herrſch. Wohn. Stadtgrab. 17,4, Cortas Ornon 2 2 AMO 
Konkursverwalter. (80820 (81520 Ordl. Mädch. od. Wwe. f.g. Logis 
r uu R 
it permamenter Jamilteuctt⸗Sttober für 750 Mk. zu verm. a eee 
Spielwaaren, Gratulations⸗ u. unter F 528 nit. jg crann find, taub, Jogis 
5 lie Anſt. jg. [Mann find, ſaub. Logis 
I. St. Kath.⸗Kirchenſt. 16 Wohn. v. verm. Beſicht. 10-12 Uhr. (31496 Garten u. evtl. Land ſof. evtl. ſpät. 
idlitz,Karthäuſerſtr.91, part — : i : 
Schidlitz, Karthäuſerſ y Eim Lokal, renndi i Wwe.melde ſich Tópfergajje25,1. 
Brodbänkengasse 22 4 Sun, u. zu PT. Tiſchlergaſſe Nr. 48. 
fiert, u. K 545 an die Exped. Bej. Bm. 1012, Nachm. 3-4. Nprt. 7 l 
Frdl. OSberwohnung 3, 1. 8. zu zu vermietg. Näh. part. (31346 Hundegaſſe 124, 2 Fr., 
E. Schumacher, Gr. Walddorf. 
Stube, Kabſnet und Geſchäfts⸗ Penſionat od. z. möbl. zu verm. möbl. Zimm. m. g. Pf. z. v. (3040 b 
Horm Engel, Gr, Schwalben 23]. Baupſgariſchegaſfe 47 femes | eine alte Braöſtelle zu verm. CR möblirt, ſehr billig zu vermieth. | | 
Allee, Ziegelſtraße, Grö BLE „| Wofn.,8.3.,23.,420,288,m.Gntt Fein mól.Bimm. ivf, ub. 15. Juli 
Balkon de., ſogleich od. Oktober ee eee | Fein mbl.Zimm. jof. 08.15. guli 
Zimmer, 2 Cab. u. Zubeh., zum 
. . r A 7 1 
Wohn. v. 2 Zm. u. Zub., Wohnung Brodbänkengaſſe 7 Kab., Entr., helle Küche u. Zub., habte, elegant eingerichtete 


Fahrrad zu. Spendhansng. 6,pt. e 17.21 Mt le Er en De 
ara u 5.1m. u. Zub. z. 1. Okt. m. tE. monati jogi, od.! Okt. T 3-5, Wohn v. 2 Stb, U naci 8 
dee e, N Sl ag 10, Adler. adU ee J. vn. REHAU. Grab.24, (31576 nt, SER, e de z zu vru. e Garconwohnung lai ful Brunsller TH 
3 NT . 10-12, 3.5. u. 1 kl Wohn für einz. Vrepr. fröl. Hofwohn. find ſoſort Zu erfrag. bei Majewski.(80296 „ Hauptſtr. 92, 2, v,|Nopengasse 4, I. E „a j 
an le We e Ne Perion für 10 um 1. Auguſt. bill. zu verm Gr. Berga 4 —. * a i dangfubr, find Wohnungenlift zu vermiethen. Etoh iR Eh großer awk nebit 


von 3 Stuben, ſämmtl. Zubeh., 
a. Gärtch. u. Laube, zu v. (29170 


p a 

Talanx am Johannisbers, 

Ecke Frieileustey No. 2, 
Wohnungen v.6 u. 4 Zimmern, 
Bad, Mädchenſtube, Loggia und 
reichlichem Zubehör per ſofort 
zu verm. Dodenhöft, (26866 
Langfuhr, Ulmenweg 13, mehr 
Wohn. je 2, 4,5 Bimmer, Küche 
Nebenrm, Badeeiurcht. 8.1. Okt. 
zu v. Näh.daſFrauklingenperg. 

(29486 


Damenrad, Brennabor, f. ney tuhige D ; em.: 
15 zu re, Holzmarkt 24 Suma! an ruhige Miether zu verm.: 


— — Im mn ESA 
Kastenwagen, paſſend für 300 91300 Petershagen an d. Prom. 28, 2,1. 
Händl. od. gleicher, bil ion — | 5 


vri. Oh ra, Neue Welt Nr. 47, Eine herrſch. Wohnung, ee 


2 Zm. u. Zub. zu vermiethen. 
i 8 N beſtehend aus 3 Zimmern nebft 
1 Bismarck⸗Halbrenner, etenen aus an l ne 


Wohnung von 2 Zimmern, Bad, 
Mädchenkammer c., ſowie zwei 
Wohnungen von je 4 Zimmern, 
Bad, Mädchenkammer nebſt 
Zubehör zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen 
rechts oder Meller & Heyne, 
Hundegaſſe 108. (8983 


Ladenlokal 


r Schmiedegaſſe 7, 

frequenteſte Gegend, z. Oktober 
zu verm. eventl. mit Wohnung. 
Näheres 3 Treppen. (29615 


Stallraum 


für 2 Pferde zum 1. Auguſt 
zu vermieth. Näheres Pfeffer⸗ 
ſtadt 56, im Keller. {9636 


Wohn. 25-234, zu vermieten | Breitgaſſe 41, Wohn. v. Stube, Schüſſeldamm 20 
hell. Küche und Hofraum vom) tft eine Wohn. beſtehend a. 2 Zim. 
1. Auguſt zu verm. Näh. 1 Tr. Entr., Küche nebſt Zub. ruh, Gin- 
garitgajje 18, 3, eine Stube, wohner v. 1 Okt zu vrm, (30206 
Ej küche u. Nebengel. an ruh. Ein⸗Frauengaſſe 29, gr. Vorder- 

; 5 Dienergasse wohn. zu 8 Nüh. dafelbſt ane WC Silbe u. Cab, 

1 Jahr gefahr, f. 100.4 zu verk. für den Preis von 470 Mk. zu Wohnung von 2 Stuben, Küche,] Breifgajje 42,1, beſtaus Saal, I. Etg. 3. Okt. zu verm. (20506 
Offerten unt. F 519 an die Exp. germ. Näheres zu erfragen K.,Nebeur., an ruh.Leute Okt zuſ 4 Stuben u. Küche 26. vom 1. Okt. Holzgaſſe 16 find freundl. Wohn., 
Ein r. Rabattmarkenbuch über Grüner Weg 10, part. (31416 verm. Näh- Hundeg. 43, 3. (31516 zu verm. Näh. dafelbſt 2 Trepp. | Stube, Cab., Küche, Bod. Kell v. 
halb getlliſtzuvkf Jopengaſſedp. AI. Hoſennähergaſſe 13 find Tobiasgaſſe 19,1 Tr 2 Stub. n. Brodbänkengaſſe 81 . Okt b. zu v. Räh.pt.hint. (29976 
Ein faſt neuer Parkwagen zu Wohnungen, Stube, Küche, Kell. Zub., mtl. 25 % per Okt. zu vm. iſt die 1. Etage vom 1. Oktbr. 2 Stuben, 1 Cab. u. Zub. 94. Aug. 
verkf. Heiligenbrunn 2, zu verm. if. Frauengaſſe 24. Allſt. © Graben 90 Wohnung fürzu vermiethen. (81506 | zu verm. Jopengaſſe 274. (280 5b 
Jopengasse 9, ein gut Petersha „5.5. K. 20, Wohnung 20 Mk. 1. Aug. zu vermiethen.| Wieſengaſſe 5, eine Wohnung Hint Fazareth 7 eine Wohnung 
erhaltenes Repoſitorium mit Stub. Cab. Entr., Zub. 20% mon. Näh. 4. Damm 18. 12Stuben, h. küche, Keller Boden, für 30 %, Bergſtraße 18 eine Don älter. gebildet. Dame wird 
Glasſcheiben nebſt Ladentiſch Okt vm Nah. b. Eüdtke. (31765 Preitanfie 46 die . Waſchk. Trockenb 3. 1.10 verm. Wohnung f. 17 A au vm. (28446 Miibewohnerin f. 2ſch. Manfard.⸗ 
ijt billig zu verkaufen. Kl.Wohu.gl. 3 um Brodbänkg a8 Breitgaſſe beſteh, aus Schüſſeldamm 51 it e. Stube,, Stube und Küche von gleich Zimmeu. Entree m. beſond. Eing. 
Gas rohr, 5 m ge 2 Brenner, Wohnung, Stube, Sab., Küche, 4 Zimmern nebſt allem Zubeh. Küche, Boden vom 1. Auguſt zu oder 1. Auguſt zu vermiethen](Laugf., Hauptſtraße gel.) per 
1 Lyra zu verk. Jopengaſſe 25, 1.0 Bodenr. zu verm. Beutlerg. 12. zu verm. Das Nähere vart. verm. Näh. Breitg. 107, im Lad. Langgarten 32, Pallas. (94641. Okt. geſ. Off. u. Fa 14a. d. C. (30710 


Votſtädt. Graben 25, 3, 


iſt ein fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſepar. Eingang an 
einen Herrn zu vermieth. (613g 
Ein anſtmöbl. Zimm mit n.0. Pf. 
iof. zu um. Vorſt. Gr. 7,1. (20636 

Pfefferſtadt 76, 4, links, 
vom 1. Auguſt ab 1 od. 2 fein 
möbl. Vorderzimmer in neuem 
Haufe, ſehr gej. Lage, dicht am 
Bahnhof billig zu verm. (6269 
Töpfergaſſe 29, pt., fein möbl. 
Zimmer, ſep. tagew. N. Bhnh. z. v. 
Gut möbl. Zimmer an Dame 
zu verm. Rammbau 46, 1 Tr. 
Ein Cabinet mit fep. Ging. fof. 
zu vermieth. Tiſchlergaſſe 43, 1. 


3 Zimmer 2c. 500 Mk. 


Nr. 159° . 


chirme 


ark. — Nene Bezüge und Reparaturen. (9818 


ert Karan, 


Danzig. Schirm⸗FJabrik. \ Langgaſſe 35. 


| jA 


Aundegafle 31 


ſinb per ſofort oder auch per 
1. Dt, ſchöne, helle Komtoir - 
Raume zu verm. Näheres 
part. bei Ernst Chr. Mix. (9575 


Billiger großer Jaden 
U. Dagerräume, a. Wohn. v. 4. u. 
b. Breitgaſſe 43 zu vermieth. 
NUH. Altſt. Graben 102, pt. (29450 


Zum 1. Oktober Pferdeſtall, 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


Eine ſaubere Wäſcherin ige ertheilt Unterricht prakt. = 
aller un Bäche blejette mir | Wer Landwizinjchftt Buchfüßr: 
im Freien getrocknet u. gebleicht. ung. Offvt.unt.F557aıt die Exped. 
Olf. unt. E 566 an d. Exp. d. Bl. Mehrere Lehrer erth Schülern 
Amit. ſaub. Wittwe ſucht Stell. z. der höheren Unterrichtsanſtalt. l 
Waſch. o. e.Komtoir aufzuräum. |dilligeNachhilke in allen Fächern 
Langgarten 44, Hof, r., Th. 2.| Offerten unt. F 585 an die Exped. | 
Anit. Frau b. u.Aufwartſt.f. Vor⸗ Frag i 
u Nchm. Spendhausneng. L.L.A 
Empf. tücht. Kinderfrau mit gut. 
eugniſſ. u. tücht. Landwirthin. 
„Prohl Nachil., Langgart. 115. 
Empfehle Buffetfräulein, 
Wirth., Köchtnnen. Wallat, 


UP 


i 
Sthottiſcher Schäferhund 
verlaufen. Gegen Belofu. abzg. 
Heil. Geiſtgaſſe 12 im Laden. 


Er 


Wagenremije, gr. Futterraum i i 5 Ver > ir . —!!!!. ͤ vv , TEE 
Laden nebſt Wohnung ee | ont Sominy m9. Hochkeine Fracks Ka ed erte! 
3 erfahrene Verkäuferin, welche mit dieſer Branche elektr. Bahn od. Oliva verloren, und (1757 + 


beſte Geſchäftslage ſof. zu verm. s 

ci en vollkommen vertraut ift und bereits derartige | Wer Dart. a. Lebens, 
M. fierrman, Zoppot. (8225 Stellung länger bekleidet hat, bei hohem Satair zu WEH Geld! vetj., Hyp., Schuldſch., 
Hintergaſſe 19 a Kellerwohn., p. engagiren. (9777 Patente ꝛc. ſucht, ſchr. a. Bölhölkel, 


abzugeben, Fleiſchergaſſe 78. 
1 gold. Shlipsnad.verl. Geg Bel. 
abzug. 4 Damm 10, 1, Beryholi. 


Ein Negenſchirm (blaue Krücke) 


back - Anzüge einen Posten Tilsiter Vollfettkäse pro PIR. 60 Big. 
5 on 57 - empfiehlt (81676 


1 38 Breitgaſſe 38. 
Wa R ä e S 5 Dampfmolkerei 16 Ketterhagergaſſe 16. 
mit Namen Karp) Montag im s 3 j 7 KAA 
Geſellſchaftshi. (Ehrlichmann)| _ 127 Deeiinafle 19. 


vert. bitte umzut. Melzerg. 12,1. K ZZ j © | | 


Sinderigugt.d.Anfag.a.d.Prom. RE 4 pi 
vri. M63.6ziuczoil, Neugart-3dc.) p [Kise (Limburger) 2 Stück 25 Pfg. 
empfiehlt (31666 


Verloren DienstagAbend 9 Uhr ae M i > 
in Danzig vom Bahnhof nach Für 30 Mark wird nach D ampfmolk erei 115 eee 18. 
ai j 


Laden, Sgonfertct, zum Erhftelige Darlehen: 
j t e JA e der auf Hausgrundſtücke in 
Photograph, Atelier Tüchtigen Gehilfen ſuchtſ Ein Mädch., in d. Damenſchneid. guter i 


1. Oktober zu verm. Näheres Ian 40% Jahveszinſen auf länd⸗ 
9 1 ne" in Mäde 5, anione |gutet Lage Danzigs offerirt zu 
zum 1. Oktober zu vermiethen Engler, Friſeur, 2. Damm 5. geübt, melde ſ.Näthlergaſſe 9,2. 


zu jedem Geſchäft, zu vermth. Berlin SW. 12. (19446 
Nathan Sternfeld. 

Matzkauschegasse 1,1. m 9 NER lichen Beſitz,ſow. Verſicherungs⸗ 

ſehr günſtigenZinsbedingungen 


enmarkt Nr. 4. 5 > ` Stall Hotel Thorn, Hundegaſſe, t ſitzender 
ber ell, Lader nn 5 Kell, Laden , Suche für Tofort tüchtige 14-15]. Mädch Ne 3.Mufw.meid. H. Lierau, (6398 Matzkauſchegaſſe Rathsapofheke ren Pernek x P 
minal Okt z. v. Scheibeurtg. 10 99998 al ung e gegen Gr. Allee, St. Michgelsweg 7, 1.| Danzig, Breitgaſſe Nr. 12. un zurück ney dem 20 AM Farben, ebenſo im ſchwarzem V , II: li 
O 008€ ehalt un roviſion.] Nelt. kräft Mädch. f. Nachm gel Mn goldene amen ⸗Schlüſſel⸗ en tadellos ange: e WESA 
Ein Laden mit Lagerraum iſt Es wird jedoch nur auj_erfte Spende e śj2, ere Darlehen Uhr. 10 Mk. Belohnung. (51466 e ee (81686 a 


von 200 Mk. aufwärts erhalten 
ſolv. Perſ. jed. Standes zu 4, 5, 
6 Proz. u. mäß. Rückzahl. durch 
A. M. Lórincz & Cie., 
protoc. Handelsges. u. General: 
Agentur Budapeſt, Keeskemeter⸗ 
gaſſe 4. Retourmarke erw. (9267 


zum 1. Oktober zu vermiethen.] Kräfte reflektirt. Offrt. u. F 586. Ein ordentliches Mädchen mit 


Nüheres 1. Damm 4, 1 Tr. Einen tädi Malergehllfen entlic 

FFF a gehilfen ; i 
Pac immer 4, omtoke B| et ein InlJahmke,o1 19 8.| gejagt Manjenane 15 1 Të 
od. auch Wohng. Mater, Ber] Cünjigen Anfhjlüger dis Serttuterin fr Sant 
unterneh Kartoffelhdl u. a daf ) und Konditorei, Kinderfrau f. 
eee U AIA tet ein H. Scheffler, Land zu 1 Kind. Harflegen 
aen gu Gesehart elan 7—S.________|Nachiig., Heil. Geiftgaffe 100. 
gentur - Geschäft Ein orbtt, Jaufbarſche 1. Stelle | Für unſer Detallgeſchäft ſuchen 


für Hotel⸗ und Reſtaurattons⸗ beim Maler Fr 50 
Perſonal verbd. mit Reſtaurat. beim Maler Frauengaſſe 50. wir Q zufoin aus acht⸗ 
| = ge: tO pretsrw. w derm. Kräft Arbeltsb. gef. Piefferttöt. | ein Lehrfräulein baren 


Abzugeben „Danziger Hof.“ h 4 75 
Mem Breilgaſſe 30. . 
— 
i en A 
epi nur eigenes Fabrikat, Reitzenge, Peitſchen hält ſtets in 
‚ed ide n fich Auswahl am Lager und offertrt zu ſoliden Preiſen 
ut arbeitend, d i u 


Lauggaſſe 49, 4 Tr. b Nel. Elbing, 


Wegen Maſſeufang ſpottbillig Heiligegeiſtſtraße 42. (5883 
| ee — 


Edel⸗Krebſe = z 
Me 1 Thüren, Fenster, Leisten, 
Drechslerwaaren, Ladeneinrichtungen | 


lebende Ankunft franko u. zollfr. 
einfache Möbel und Massenartikel, sümmt- 


1 Korb schöne Tafelkrebſe , 2,80, 
1Korb groß. Rieſenkrebſe 3,80, 
liche Tischlerarbeiten für Bauten liefe: 
komplett (491 


1 Korb allergrößte ausgeſuchte 
Lietz & Co., Holzindustrie, Zoppot bei Danzig | 


Hochſolokrebſe % 4,80 bei A 
Margnles, Domäne Glembockg 
Westpr. Dampitischierei und Leisten-Fahrik, 
Kataloge und Kostenanschlige gratis und franko 


Allein, kein Heim! 

Achtbaren Herren, wenn auch 
ohne Herm., werd. Dam. m. gr. 
Bum. jof nachgw. Sd. Sie Adr. 
Fortuna, Berlin SW 19. (9544 m 
Fräulein m. Vermögen ſucht die 
Bekanntſchaft ein. Herrn zwecks 
Heirath. Militär bevorzugt. 
Offerten unt. F 537 an die Exp. 


. J. Priel ablioln! 


Ein ½ jähr. gej. hübſch. Knabe w. 
v. anſt. Frau für eigen abgegeb. 
Offerten unter F 546 an d. Exp. 

Kinderloſes Ehepaar, das 
einen Knaben diskreter Geburt 
gegen einmalige Abfindung an 
Kindesſtatt, eventl. guch nur in 
Pflege zu nehmen geneigt iſt, 
möge Offerten unter 3187b an 
die Exp. d. Bl. einreich. (31876 
Kinderl. kath. Pflegefrau wird 
für e. ganz junges Kind geſucht. 
Off. u. F573 an die Expedit. d. Bl. 


Kapitaliſten 
Näh. Breitgaſſe 60, 1. Gtage. Sohn ordl.Elt., d. Luft h., Maler Familie. Meldungen von 2 bis N 


NET FISHER ET zie cd. i 31. Hundegaſſe 47,2. Danziger | bietet ſich Gelegenheit durch Be- 
Hunbeg.24 Komtolrſt gl zu um. hßh A Chokol.⸗, Marzipan u. Zucker⸗theiligung an einer mit allen 
Gemüſe⸗ Keller nebſt Rolle zu ERSTEN waax.⸗Fbr. Schneider & Comp. Verbeſſerungen der Neuzeit 
vermiethen Weidengaſſe Nr. 49. Małe eien (9819| Eine kath. Köchin, D. firm kochen ausgeſt. Kunſtmahlmühle hohe 
} , Daj.finb gut erh. Möbel zu vert. | IP a x u. back. kann, e. Stubenmädch. für Dividenden zu verdienen. Das 
Molkerei⸗ Lehrling e. f. Haus ſucht Maria Wodzack, Unternehmen ſoll zu einer Ge⸗ 
unter günſtigen Bedingungen.] St-Verm. Borit. Graben 63,1. ſellſchaft mit beſchrkt. Haftung 
"o ti Suche zum 1. Nuguſt fie umgeſtaltet werden. Geff. Ar- 
Ueberbrück bei Neuſtadt Wpr. Suche 3 5 8 ir[gebote erbeten unt. F 265 an 
Ronke, Verwalter. mein Reſtaurant⸗, Schauk⸗ die Exped. diej. Blatt. (9637 
Ein Diſchlerlehrling tann ſich u. Materialwaaren⸗Geſchäft n 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſich 


aden ede 9, oi. | füchliges evang, Fräulein 20 000 Mik. au ein feed. 
Mi inen Malergehiifen |sey polniſchen Sprache mächtig.) Grundstück hint. Bankgeld gel. 
ännlich. 0256 
Br 


ſtellt ein P. Zukowski, Maler, Buffet auf ei 9 ae 
A 11 gene Rechnung. Off. u. F 298 au die Exp. (3 
Baumgartſchegaſſe 18, parterre. H. Haase, (9840 . 
Verband deutscher u Geſchäftshau 
Handlungsgehilfen 


Junger Mann, am ewy. Am Marth | Fischmarkt werden p. 1. Januar 
au Leipzig. 


Stellenvermittelung Kostenfrei Lust hal, dle Molkorci ju Hine il. Bedienerin, 11000 Mk. 


f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. erlernen, kann sofort eintret.bei die mit Eſſen nach Zoppot 


KI. 


Nr.6, Poſt Bohorodezauy, Kreis 
Stauislau (Ung.) 


aer Jmggolligel. 


vollk, ausgewachſene Thiere, 
garant. lebende Ankunft franco: 
1 Käfig enthaltend 7-8 gr. fett- z 
fleiſchige Brathähne od. 4-5 gr. 
ſchöne Enten Mk. 5,50, 2 große, 


Kr Z 
wej HAUSSE-EPOCHE. 
ſchöne Gänſe, Ia. Exeuiplare 


z f f | (i i laſſen von Geldern zu 3—4 % erſcheint b 
Ml. 6,30. Weniger als 2 Käfige Unthätiges giegemlaijet von Gaj i 
werden nicht verfandt, Ganhau- derzeit verfehlt!! Wieder kam Gelegenheit zur w 


Locker, Goczalkuwitz Nr. 17, A 


er 


n.offene St, ftets in großer Anz. ©. Rohrer ahren jol, kaun ſich melden zur 1. S , p SIZE fee Ble DNS: 
Stolienlisto wchtl. 2mal, 10 N. Dampfmolkerei Pr 1 . 35, 10 ża SF 5 1 AEC 1 SA t i 1 8 

t TTT . Exp. 
IM Abonnement z. jeder Zeit. Kr. Schwetz. Suche Halse Stab u, Kind. 40 0 0 MI. find von ac I MR b 


Geſchäftsſt. Königsberg i. Pr., 
Paſſage 2, 2. Tel.⸗R.1439.(19041 

Zum Vertrieb feiner Haus⸗ 
jegen an Private werd. tüchtige 


Reisende 


und (954 3m 


Oberreisende 


bei hoher Proviſion geſucht 
Gefl. Offerten unt. S. K. 2427 an 
Rudolf Mosse, Stuttgart. 


Ein Schweizerdegen, 
der tüchtig in ſein. Fach iſt u. 
ſelbſt. arbeitet, findet in einer 
hieſ. Druckerei dauernde Stell. 
Off. unt. F527 an die Exp. (31290 


5. Verk. v. Zigarr. 

Agent gef. Vergüt. ev. % 250 

pr. Mon. u. mehr. H. Jürgensen 

& Co., Hamburg. (9353 

Mehrere tüchtige Ofenſetzer 

verlangt ſofort. MB. Seidel, 

i Töpfermſtr., Stolp i. Pom. (9724 
| ſuchende 

| Stellung gauflenke, 

| Techniker, Werkführer, Beamte, 

Landwirthe Lehrer Gehülfen 

Gehülfinnen erhaltengeeignete 


Dienerlehrling geſucht. M. Mielkan, Jopeugaſſe 5. 6 ARA T zu fei 

M. Miekan, Jopengaſſe 5. 6000 Mk. zu Januar zurſwird auf 4 Wochen zu leihen 
Marx, Jopeng. 62, Stellenv. Ein ordentl. Dienſtmädchen k. ſicheren Stelle zu 5% zu gett, Gefl.Offert. mit Mieths⸗ 

ſich melden Faulgraben 21. vergeben. Oliva bevorzugt. entſchädigungsangabe unt. 9832 
Weiblich Nelteres ordentliches Mädchen Offerten unter k 530 an die an die Exp d. Blatt erb. (9832 

0 oder Frau die kochen kann per Expedition dieſes Blattes. Kü euabfüälle abzuholen 

„„ ³˙ nel Zühlern. 12. (81000), Sue tofon 0000 RE gz | ) Reitbahn 18.“ 
us . Geſucht eine einfache ſaubere Ablöſung der 2. ſicheren Stelle. Eine Frau bittet u, Stück⸗ und 
Cüchtigeszwaſchmädchen Frau um Nachmittag mit Off. unt. E 558 an d. Exp. d. Bl. Monakswäſche, d. w. i. Fr. getr. n. 
bei hohem Lohn und Neie- 1 1 KAC 1 e F gebleicht. Z.erfr. Tobiasgaſſe5, 3. 
"Aik Aer ehen. Anmeldungen zwiſchen ſerſtſtell. Hypothek auf ein größ.][ Wer polſtert billig Sprung: 
vergütung geſucht. Näheres 3—4 Uhr Pfefferſtadt 75, 3. (9844 GrundſtückLangfuhr z. Oktör.er. e aufe Offerten 
r ane 7 Hate ne v. Selbſtdarl. mit Preisang unt. F 538 a. d. E. 
; C Wer deutet gut Karten? Offrt. 
Kun e Hao 11 55 N Bea) mt. F 561 an die Expedit. d. Bl. 
amten bis zum 1. Oktober er. | SIT a ia 
denen güte SCT allt in Damenangelenenheit 
egen Zinſen u, Ergul wird ſicher und ſchnell ertheilt. 
Offerten unt. F 539 an die Exp. A unt. F 15 an die 5 
8 zur a, o = den Badehrk⸗ 

1500 Mk. 2. Stelle Möhelwagen nach den Bader 


Tafelwag. ſchon v. 


Uwe 
von Biol, 


/ von lol. > 
Die hässlichsten Hände und 
das unreinste Gesicht 
erhalten ſofort ariſtokratiſche Fein⸗ 
heit 1 Form durch Benützung von 


für Behörden 
und Private 


empfiehlt 


A. Müller 
vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei 


Männlich, 
ichen, Stuben und inn 
Küchenmädchen können ſich mit Penſionirter Beamter, 


guten Zeugniſſen meld. Töpfer⸗ 0 aitada 7 BER 3 
gaſſe 38, im Reſtaurant. (30886 energiſche Perſönlichkeit, zſucht ron Selbſtdarlether geſucht. 5 Mark an, ſowie Kremſer⸗, 
Eine durchaus erste und getot | Sertvauensfteilung als Ein- Olkerten unter F B4 an dle Gap. | Spazieren. Leichen fuhrmk.ſt bil. 


Kraft f. feine Damenſchneiderei]kaſſirer, Aufſeher de. auch über Erſt⸗ und zweitſtellige M. Bötameper, Altſt. „ 


h A 799 5 i derſ. Hausverwaltung 
find. ſof dauernde Beſchäftigung. EUREN A AR rr ER e 
Offen. Paas an die Erpe (909 1b in Danzig eventl. Vororten. Hypotheken⸗ Schreiben all. Mit 
Kapitalien 


reinigungis, Kopfhaarpflege⸗ und 
Haarverſchönerungsmittel, ver⸗ 
ndert das Ausfallen der Haare, 
ahlköpfigkeit und Kopfkrankhelten. 
„Biol“ ift auch bab natürlichſte und 
beke Jahnputzmittel. Wir vers 
pflichten uns, das cheld ſoſort zu 
tüchznes fatten, wenn man mit 
„Rios“ nicht vollauf zufrieden tft. 
„Rlols wird auſtatt gewöhnlicher 
Seife beuſitzt. Wer „Riol“ einmal 
benutzt, bleibt ewig dankbar. Treis 


= Offert. unt. F 540 an die Exped. 8 > 
Gut arbeitende Hoſen⸗ und Nücht. Mann 50 alt, d. . Hlzhan. Lagen e 
Breitgaſſe 127, 


Weſten⸗Arbeiterinnen |u. ſchnd geübt i a kl Arb.upcht. 
finden dauernde Beſchäftigung]k⸗beu. Besch. Kohlgeſch. O. E564. 
bet J. Jacobson, Holz⸗ Handwerk., verh., ſucht Stell. als 
markt 22. (30666 | Vizewirth od. Portier geg. freie 


Eingang Mauergang, part., bei 
H. Turszinsky. (3054 


í Angebote durch die „Deutſche Woh A MA * Klagen ver Stück MA 1. —, S Stüc 
Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen. ohnung rejp. Entſchädigung. A A 11 a N en ee e Pty 
zen⸗Poft 1 A eee eee Offert. u. F 567 an die Exp. d. Bl. für Danzig offerirt Geſuche u. Schreiben jeder 12 Star zug. K. de to beg Danzig 


bet vorheriger Geldeinſendung von 

1 Stück 20 Pf., von mehreren 

Stücken 60 Pf. Bei Nachn. 80 Pf. 
mehr. Briefmarken werden in 


Barblergehilfe kann fof. eintr. 


hr Ą ` ER ragini „Art fertigt ſachgemüßt Th. 
if gu er, Lehrmidenen, [Ein Tischlermeister, Friedrich Basner, ini doch 18. 


in feinſt. Damenſchneiderei aus⸗ 92775 fade, 5 25 A u U a Ada 
gebildet u nach d. Lehrzeit weiter der mehrere Jahre ſelbüiſtäudig Hundegaſſe 63, 1 Tr. Schirm ⸗Rep.n. Bez. w.|dn. |.1.6. 


å (Intelligenz⸗ 
a eo iv). Heo 


Taxameter⸗Kutſcher kann ſich er oè P „gearbeitet hat, ſucht Stellun 2 I 3 b > 5 
melden Sandweg 16. beſchäft. Langgaſſe 35, 2 Tr. als Verkäufer im Möbelgeſchäf 4— 6000 Aach ii oda Bicie U gob nen ee Deutsche Ernte- 
EN Fin Sattleraeselle 8 ttler ‚zwei yelihte Eiulegerinnen Inner ähnliche Stellung, von et n „ Iih, Bertin NW. wilttelie. 28. | | n maschinen. 
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Wie nutzen wir die Ferien für unſere 
Kinder am beſten aus? 


Von Dr. Curt Rudolf Kreuſchner. 
Nachdruck verboten.] 

Daß auf regelmäßige Arbeit auch eine regelmäßige 
Rajt folgen muß, innerhalb der die Maſchine des 
menſchlichen Körpers und Geiſtes die Muße hat, die 
bwrch die Anſtrengung entſtandenen Schäden wieder 
auszulaſſen, iſt eine ſeit den älteſten Zeiten bekannte 
Thatſache. Die Sabbath⸗ und Sonntagsfeiern und die 
ſonſtigen feiertäglichen Feſte dienen nicht nur dem 
zeligiöfen Kultus, ſondern ebenſo ſehr der allſeitigen 
Erholung, und wir finden kaum ein bemerkenswertheres 
Volk auf dem Erdenrund, das nicht Zeiten einhält, in 
denen es von dem ermüdenden Gleichmaß der Werktags⸗ 
arbeit aus ruht. 

Für unſere Jugend tritt zu dieſen kurzen Ruhe⸗ 
pauſen noch die Wohlthat der Ferien, deren Noth⸗ 
wendigkeit für die Hygiene des Geiſtes und Körpers 
immer deutlicher erkannt wird. Auch die Erwachſenen 
trachten danach, alljährlich wenigſtens einmal auf einige 
Wochen von der Arbeit auszuſpannen, und fogar der 
Staat, der namentlich bei den niedrigen Beamten, die 
in ſeinen Dienſten ſtehen, nicht viel nach deren Strapatzen 
fragt, läßt ſich herbei, nicht nur den wohlgerundeten 
Exzellenzen, ſondern auch den mageren Subalternen 
Derienurlaube zu ertheilen. 

Die hauptſächlichſte Bedeutung der Ferien liegt für 
Alt und Juug in der ſchon angedeuteten Möglichkeit, 
einmal gründlich auszuruhen. Beſonders gilt dies aber 
von der Jugend, die ſich zwar einer größeren Elaſtizität 
als das Alter erfreut, aber in ihrer harmoniſchen Ent⸗ 
wickelung doch ſchwer benachtheiligt wird, wenn auf ihr 
ununterbrochen das drückende Joch der Arbeit laſtet. 

Wenn nun die munteren Schaaren am Tage des 
Schulſchluſſes im übermüthigen Hochgefühl, auf 4 oder 
gar 6 Wochen dem Schulzwange entflohen zu ſein, auf 
die Straße und in die wie ein goldiger Sommermorgen 
vor ihnen ausgebreitete Freiheit hinausſtürmen, dann 
tritt an Eltern, Vormünder und ſonſtige zur Obhut 
verpflichtete Perſonen die Frage heran: „Wie nutzen 
wir die Ferien für unſere Kinder am beiten aus ?“ 

Es kann gar kein Zweifel darüber beſtehen, daß bei 


der praktiſchen Beantwortung dieſer Frage von denjë 


Exwachſenen, die eigentlich doch ein beſſeres Verſtändniß 
dafür haben ſollten, gegen unſere Kinderwelt ſchwer 
gefündigt worden ift und noch wird. Das Geſchlecht 
der grimmigen Schultyrannen, in deren Vorſtellung die 
Welt mit dem foliſchen Digamma und den Schön⸗ 
heiten der Syntax ſteht und fällt, iſt noch keines⸗ 
wegs ausgeſtorben, und vom Geſichtspunkt dieſer 
Herren gäbe es für die Ferien natürlich keine 
nützlichere Beſchäftigung, als wenn der Schüler mit 
der Nadel der Grammatik die großen und kleinen Löcher 
ausflickte, welche feine zerſchliſſene altklaſſiſche Sprach⸗ 
gewandung aufweiſt. Sind nun ſolchen Beſtrebungen 
jetzt endlich kräftige Riegel durch die Verordnungen 
vorgeſchoben, welche die Belaſtung der Ferien mit 
Schularbeiten verbieten, ſo kann damit doch nicht ver⸗ 
hindert werden, daß der Schuljugend der Genuß der 
Ferien von Seiten der Familie verkümmert wird. Die 
aus den Zenſuren erſichtliche Thatſache, daß der Junge 
nicht grade zu den Vorzugsſchülern gehört oder 
vielleicht grade nur mit knapper Noth um die Klippe 
des Sitzenbleibens auf ein Jahr herumgeſegelt iſt, genügt 
dazu, um dem fleißigen, aber vielleicht nicht übermäßig 
begabten Schüler eine Menge Nachhilfeſtunden auf den 
Hals zu hetzen, auf daß der zukünftige Herr 
Referendarius nur ja nicht einen Tag Anciennetät im 
Vergleich zu ſeinen gleichaltrigen Schulgenoſſen verliere. 
Ob dieſer Schüler, nachdem er glücklich mit der 
moraliſchen Hetzpeitſche aus einer Klaſſe in die nächſt⸗ 
höhere getrieben iſt, dann mit verbrauchten Nerven auf 


die Hochſchule kommt und in der Gefahr ſchwebt, zu 


verbummeln, danach wird von wenig einſichtigen Eltern 
nicht gefragt, die bei ſpäteren Mißerfolgen ihres 
Sohnes mit Entrüſtung darauf ginweijen, daß jie es 
an nichts hätten fehlen laffen, um ihn vorwärts zu 
ringen. 90 SR 

x Jedenſalls ift nicht daran zu deuteln, daß die Ferien 
für die Schuljugend nicht zur Fortſetzung der Arbeit, 
ſondern zur Erholung dienen ſollen. Hiermit iſt aber 
nur die negative Seite der aufgeworfenen Frage er⸗ 
ledigt, denn es bedarf keines Beweiſes, wie unzweck⸗ 
mäßig es vom pädagogiſchen Standpunkte wäre, wenn 
man nunmehr in das Gegentheil, nämlich in die Ge⸗ 
währung ſchrankenloſer Freiheit verfallen wollte, nach 
deren vierwöchigem Genuß ſtatt des angehenden Muſter⸗ 
knaben ein vielverſprechender Irokeſen⸗ oder Sioux⸗ 
jüngling auf die Schulbänte zurückkehren würde. Es 
handelt ſich alſo darum, für die Verwerthung der Ferien 
poſitive Vorſchläge zu machen, die fiH übrigens nicht 
nur auf die männliche Jugend, ſondern auch auf die⸗ 
jenige weiblichen Geſchlechtes beziehen, die der Erholun 
oft nicht weniger dringend bedarf, als die Knaben. 


Was hier zu geſchehen hat, wird ſofort klar, wenn 
man ſich vergegenwärtigt, welchen geſundheitlichen 
Nachtheilen das Kind, vor allem dasjenige der großen 
Stadt, für gewöhnlich ausgeſetzt iſt. Kinder, welche 
nicht eine felſenfeſte Geſundheit von Geburt aus haben, 
kränkeln hauptſächlich daran, daß fie elf lange Monate 
des Jahres die meiſten derjenigen Bedingungen ent⸗ 
behren müſſen, welche allein im Stande find, eine etwas 
ſchwächere Natur zu ſtärken. Der zeitige Beginn der 
Schule im Sommerhalbjahr (meiſtens wohl 7 Uhr) be⸗ 
dingt das Aufſtehen in früheſter Morgenſtunde. Iſt ein 
weites Stück Weg zur Schule zurückzulegen oder muß 
irgend ein Lehrpenſum ſchnell noch einmal durchgenommen 
werden, dann wird wohl ſchon um 5 Uhr oder noch 
früher aufgeſtanden und der Schlaf ungehörig verkürzt, 
der einem noch in der Entwickelung befindlichen Körper 
doppelt Noth thut. Folgt nach nielſtündigem Vormittags⸗ 
unterricht, eventueller Mittagspauſe und nachmittäglichen 
Schulſtunden die Vorbereitung für den nächſten Tag, ſo 
iſt der laufende auch ſchon ziemlich zu Ende und die 
wenigen, den größeren Theil des Jahres in geſchloſſenem 
Raume abgehaltenen Turnſtunden vermögen keinen 
Erſatz für den wohlthätigen, langen Aufenthalt im Freien 

u bieten. 2 BE 
i Hieraus folgt, daß es eine unnöthige und geradezu 
Ferien, 
friſche verlebt werden, 


frühzeitigen Aufſtehens zu verkümmern. Die 


das Bett verlaſſen. 


Beſcheid weiß, was leider durchaus nicht immer der 
Fall iſt, kann die anſchauliche Betrachtung des Thier⸗ 
und Pflanzenlebens, der Hinweis auf die Boden⸗ 


ſchädliche Grauſamkeit ift, den Schulkindern auch in den 
mögen ſie nun zu Hauſe oder in der Sommer⸗ 
die Nachtruhe durch den Zwang 
2 Haus⸗ 
ordnung wird nicht aht zu n epi egen wenn der 
Herr Sohn oder die Tochter etwas ſpäter als gewöhnli lbtaglang in den abgegriffenen Bänden einer Leih⸗ 
9 Die Kinder merden dafür ech 9 9 o f 
friſcher fein und, woran es ja auch oft fehlt, einen 


N. 159. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 10. Juli 1902 


weiſe Benutzung der Ferialzeit an den einjeitig durch 


die Schulwiſſenſchaften in Anſpruch genommenen 
jugendlichen Geiſtern unendlich viel Segenvolles 
ſtiften. Vorausgeſetzt, daß der Erwachſene ſelber 


geſtaltung, die Wäſſer und Berge nicht nur die Sinne 
als ſolche ſchärfen, ſondern auch das geiſtige Auge für 
die Schönheiten der Natur öffnen und ſich zu einem 
nicht gering zu ſchätzenden Stück ethiſcher Erziehung 
geſtalten. Die Veranſtaltung von Ferialſpaziergängen 
mit botaniſchem und zoologiſchem Nebenzweck ſollte alfo 
von keinem gebildeten Familienvater außer Acht gelaſſen 
werden. 

Mit den der weiblichen Erziehung angemeſſenen Ab⸗ 
änderungen gilt alles vorſtehend Geſagte natürlich auch 
für die Welt der jungen Mädchen. Vielleicht iſt es trotz 
aller Nützlichkeit der ſogenannten Handarbeiten nicht 
überflüſſig, den Eltern nahezulegen, daß gerade dieſe 
Arbeiten in der Ferienzeit zum mindeſten nicht an 
Umfänglichkeit zunehmen, wo möglich ſogar eingeſchränkt 
werden ſollten. Was nützen die ſchönſten Feierſtunden 
der Ferienzeit, wenn unſere Mädchen im Zimmer daheim 
oder in der ſchattigen Laube der Sommerfriſche in 
vornübergebeugter, die Athmung behindernder Haltung 
Augen, Nerven und Körper dadurch ermüden, daß ſie 
an einer Häkelarbeit oder Stickerei ſich zu ſchaffen 
machen, die keineswegs dringend iſt? 

Auch die Lektüre bedarf der elterlichen Ueberwachung. 
bibliothek herumſchmöckern iſt ebenſo ungeeignet wie 
übertriebene Handarbeit. 


Der Zweck der Ferien wird 
dabei gänzlich verfehlt. Spiele, welche Bewegung 
erfordern und die Geſchicklichkeit im Gebrauche der 
Sinne und Glieder fördern, können ſtatt deſſen faſt ohne 
Einſchränkung empfohlen werden, und zwar namentlich 
für jene zahlloſen ſchüchternen Kinder, welche aus 
Furcht, ungeſchickt zu erſcheinen und ausgelacht zu 


beſſeren Appetit zeigen, als wenn ſie ſchlaftrunken aus 
den Betten gejagt werden und ſich träg und beſchäftigungs⸗ 
los bald hier bald dort herumquälen. 

Ungemein wichtig für die Ferialhygiene des Kindes 
ift der richtige Gebrauch der kalten Bäder. Es iſt eine 
Unſitte, Kindern dieſelben in früher Morgenſtunde 


zu verabreichen. Der robuſte Körper des Er⸗ werden, ſich an körperliche Uebungen in größerem 
wachſenen kann fie um dieje Zeit vertragen, Kreiſe nicht heranwagen. Ein paar einfache Turn- 
namentlich wenn derſelbe fo einſichtsvoll ift, einengeräthe, die allenfalls auch in der Wohnung angebracht 
längeren Spaziergang darauf folgen zu laſſen. werden können und ein Plätzchen für Raſenſpiele find 


Dem kindlichen Körper hingegen wird in den kühlen, 
oft empfindlich friſchen Morgenſtunden bei der unausrott⸗ 
baren Gewohnheit der Jugend, das Bad durch Hinein⸗ 
ehen in das Waſſer, Hinausgehen und Wiederhinein- 
gehen auf Stunden zu verlängern, zu viel Wärme 
entzogen. Das Frei: und Schwimmbad fol alfo 
entweder in den ſpäteren Morgenſtunden nach 9 oder 
10 Uhr oder gegen Abend, wenn die Mittagshitze vorbei 
iſt, bei leerem Magen genommen werden, und es wird 
bei ſonnigem Wetter unſeren Kindern dann auch nicht 
ſchaden, wenn ſie damit ein ausgiebiges Sonnenbad 
verbinden. 

Allen Kindern ſagen kalte Bäder freilich ebenſowenig 
ohne Ausnahme zu wie den Erwachſenen. Es ſind 
namentlich die Skrophulöſen und Bleichſüchtigen, die 
man mit kaltem Waſſer am beſten gänzlich verſchont. 
Für dieſe ſind aber die Ferien die beſte Zeit zur Vor⸗ 
nahme einer die Blutbeſchaffenheit aufbeſſernden Kur. 
Die hierzu am beſten ſich eignenden Mittel vom alt⸗ 
ehrwürdigen Leberihran bis zu dem modernen, meiſt 
ganz vorzüglich wirkenden Guajakolcarbonat genauer 
zu ſchildern, würde über den Rahmen dieſer Darſtellung 
weit hinausgehen. Nur darauf möge hingewieſen werden, 
wie vortheilhaft es für ſkrophulöſe und bleichſüchtige 
Kinder iſt, wenn man ihnen das erſte Frühſtück noch 
im Bette verabreicht, da ſich ſolche Kinder in den erſten 
Morgenſtunden meiſtens ſchwach fühlen und erſt, wenn 


bei gutem Willen überall aufzutreiben und dorthin 
gehören unſere Kinder während der Ferien täglich auf 
viele Stunden. 

Wem übrigens nach der Lektüre dieſer Skizze über 
die praktiſche Verwendung der Ferien für die Kinder 
noch Zweifel bleiben, möge es nicht ſcheuen, ſich einmal 
einige Stunden in einer der zahlreichen Ferienkolonien 
umzuſehen, in welcher Tauſende von Kindern mittelloſer 
Eltern alljährlich Kraft und Gefundheit ſchöpfen. Daß 
Großes auch mit einfachen Mitteln erreicht werden kann, 
zeigt der geſundheitſtrotzende Anblick der nach wenigen 
Wochen in den Heimathsort zurückkehrenden Geſtalten, 
und jeder Vater und Mutter, die nur ein wenig 
Beobachtungsgabe beſitzen, kann aus den im Leben und 
Treiben ſolcher Kolonien gewonnenen Eindrücken leicht 
die Nutzanwendung für ſeinen eigenen Nachwuchs ziehen. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern, 
9. Juli 1902. 
Für inläudiſches Getreide ift in Mk. per To. gezabit worden 


| Weizen | Roggen | Gerfte | SYST 


der Tag weiter vorgerückt iſt, zu kräftigerer Lebens⸗ Stettin wien | 4 415 = a 
nenne erwachen. Stolp re ę s + — — — — 
Ueber den Nutzen längerer Fußwanderungen in den] Danzig. | 179—180 146 329—3130 | 160-161 
Ferien zu ſprechen, ift wohl überflüffig, da er allgemein] Sonigsberz l. P. aus m | Go , | 160-180. 
anerkannt ift. Natürlich heißt es auch hier, Maß halten, Allenein „ | 175-185 | 148—1521) 230-148 | 169—170 
damit die Wanderluſt der ihre Kräfte leicht über⸗[ Breslau . | 166—14/9 | 147-153 | 184-142 | 156—161 
ſchätzenden Jugend nicht zu einem aufreibenden Kilometer⸗ Brbmber z:: an Pula 7 75 9 
rekord führt. Die Einrichtung der auch dem Mittel⸗ wa F 
ſchüler zugänglichen Studentenherbergen läßt das vos W 15 @rmittelung: 
Wagniß, daß junge Leute der oberen Klaſſen auch ein⸗ nern. . . . T 
mal ohne Aufſicht von Erwachſenen einige Tage Über] Königsberg t. P. 180 141 — — 
Berg und Thal marſchieren, nicht mehr fo bejonders| Breslau . . . — 153 142 161 
groß erjcheinen. Wo die Elternſorge fih aber daran a 006 KOCH w ei * 
ſtößt, wird ſich gewiß unter mehreren Familien ein 
Erwachſener oder ein jüngerer ſelbſt wanderluſtiger Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonie, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 
Uuterſchiede. 


ER a aE a TE 


Lehrer finden, der die Organiſirung einer derartigen 
Fußreiſe unternimmt und ſich der Jugend als treuer 
Freund und Führer erweiſt. , 

Solche Ferientouren unter. kundiger Führung haben 


etwas mit dem Unterricht der Peripatetiker des Alter⸗ W 5 eiten Juli FE eh 
7 á 5 o PER: a cago erlin eizen u 4½ &t8, | 165 75| 167.56 
thums gemeinſam; denn es bietet fih hierbei Gelegen⸗ giverpol Berlin Weizen do. 6 ſb os b. | 177.25] 176,60 
heit, reiferen Schülern eine Menge Dinge beizubringen, Odeſſa Berlin Weizen] Loco 86 Rop 164.— 164.— 
die fie daheim oft nicht kennen lernen. Unſeren Stadt⸗ Niga Berlin | Weizen do. 94 Rop. | 171.78| 121.75 
kindern fehlt der intime Umgang mit der Natur, und san | som Weizen Rodember 2 818f.— 198.18 
Auge und Ohr, die ausſchließlich im Dienſte der N Dort. cła r w er i 
ge und Ohr, die ausſchließlich im Dienſte der Nacht. New⸗hork | Berlin | Roggen) Boco 601% Etg. | 149.28] 149.25 
arbeit thätig find, beſitzen jo gut wie gar keine Schulung Soene R ponpen 55 a 2oy. aa oem 
j z 4 iga eriin oggen 0. $ op. . sl 
8 15 der Beobachtung alles deſſen, was in Wald und Flur] Amſterdam Köln doggen Oktober | 128 bl. f 138.25 158.35 
ahrzunehmen ift. Gerade in dieſem Punkte kann eine l RNew⸗Hork | Berlin | Mas Juli 69½ Gt8. 186.25 136.26 


Bremen, 9. Zul, Baumwolle: Ruhig. Uppland 


middl. loco 473], Pfg. 


Hamburg, 9. Juli. Kaffee good average Santos 
ver Juli 27½, per September 27¾8, per December 28 ½, per 
März 29, Ruhig. : i 

Hamburg, 9. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juli 5,92 tar 
per Auguſt 6,05, per Oktober 6,45, per December 6,60, 
per März 6,82½, per Mai 7,00. Ruhig. 0 

Hamburg, 9. Juli. Petroleum ruhig. 
white loco 6,70. 

Paris. 9. Juli. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
ruhig, per Juli 24,40, per Auguſt 22,40, per September⸗ 
December 20,85, per November⸗Februar 20,65. Roggen 
ruhig, ver Juli 15,25, ner November⸗Februar 15,25. 
Mehl ruhig, per Juli 31,30, ver Auguſt 30,90, per 
September⸗December 27,90, ner November⸗Februar 27,20. 
Rüböl ruhig, ver Juli 60½, ner Auguft 60 ¼½, per 
September⸗December 60%, per Januar⸗April 60½. Spiritus 
ruhig, per Juli 31¾, ver Auguſt 32, ver September: 
December 32½, ver Januar⸗April 33¼. Wetter: Warm. 

Paris, 9 Juli. Nohzucker behauptet, 889 % neue Kondkt. 
15%, à 16. Weißer Zucker flau, Nr. 3, per 100 Klloax. 
per Juli 207%, per Auguft 21, per, Oktober⸗Januar 229%, 
per Januar⸗April 23. : 

Antwerpen, 9. Juli. Petroleum. Maffintete Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br., do. per 
Auguft 18 bez., Br., September⸗December 18 ½ bez., Br. 
Feſt. — Schmalz per Juli 132,75. A 

Havre. 9. Juli. Kaffee good average Bantos per 

per Juli 33 ½, per September 34, per December 34% per 
März 35½, per Mai 36. Ruhig. . 
Peſt, 9. Juli. Getreidemarkt Weizen loko 
matter, do. per Oktober 7,19 Gd., 7,20 Br. Roggen per 
2 5,51 Gd, 552 Br. Hafer per Oktober 4,97 Gd. 
„98 Br. 
5,04 Gd., 5,05 Br., per Mai 5,07 Gd., 5,08 Br. Kohlraps 
per Auguft 10,80 Go., 10,90 Br. — Wetter: Wolkig. > 

Liverpool, 9. Juli. Baumwolle. Umſatz: 15000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stelig. 
Jult 45%, Verkäuferpreis, Juli =- Auguft 45½—452/½% do., 
Auguſt⸗Seplember 4% Werth, September = Oftober 49/4 
Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4 —425/ do., November⸗ 


Standard 


Verkäuferpreis, Januar - Februar 4%, do., Februar ⸗ Mürz 
416% —4% Käuferpreis, März ⸗ April 4¾—4%8% d. Bere 
küuferpreis. à 

New⸗Pork, 8. Juli. 
niedrigeren Preiſen in Folge günſtiger Ernteberſchte aus 
Europa. Auch im weiteren Verlaufe war auf matte Kaufluſt, 
Angaben über günſtigen Stand der Ernte und Liquidation 
ein weiterer Rückgang zu verzeichnen. Schluß ſchwach 
s, bis 1½ niedriger. — Mais anfangs feft und höher auf 
ungünftiged Wetter im Weiten und geringes Angebot, konnte 
ſich auf Deckungen der Baiſſiers und Manöver per Jult in 


dation ein Rückgang ein. Schluß ſchwach, ½ bis ½ niedriger. 


Chicago. 8. Juli. Weizen ſetzte im Einklang mit 


New⸗York ſchon niedriger ein und mußte auf Verkäufe und 
Liquidation ſpäter noch weiter nachgeben. Schluß ſchwach, 
11/, niedriger. — Mais veränderlich aus denſelben Urſachen 
wie in New⸗Pork. Schluß ſchwach 1¼ bis % niedriger. 
Juli⸗Lieferung auf Manöver 3 e. höher. 


i A der Verein, Staaten von 
Gesetz, geschützt 


MAISMEHL AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Allein-Fabr.:NATIONAL ST ARCH CO. MEW VO RK. 


+. Seldenstoffe 


Mufter 
k franco. 


Sammie, 
Velvetsa = 
von Elten & Keussen, Krefeld. & 


„Ein alkalischer Säuerling, der auch als diätetisches Trinkwasser 
4 » ` a 


Apollinaris 


uG 


„Sein angenehmer Geschmack 


8 
„und sein hoher Gehalt an 
„reiner Kohlensaure zeichnen 


Versandt kommenden 


+ 


„Mineralwässern 'vortheilhaft aus.“ 


Geheimer Medizinal-Rath Professor Dr. VIRCHOW, Berlin. 


Versandt: über 28,000,000 ez = Jahre 1901. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. | 


UWOWOWOWAWOWOWOWOWOWO 
| Freunde sprechen gern von der Vergangenheit, 
Freundinnen von dem „Zukiinftigóne, ` c 

Bνο ο ο n ο 


rene Seelen. 
Roman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin a 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 
53) j Nachdruck verboten.) 

E (Bortjegung.) SK, 
Richard lachte. f i 
„Ich bin doch kein Dichter, Miß Clumſet, kein 
Romanſchriſtſteller.“ TEA eee ; 

„Iſt auch nicht nöthig,“ entgegnete fie Schnell. „Wir 
wollen in unſerer Zeitung alle Berühmtheiten unſerer 
Stadt vertreten ſehen, auch die der Wiſſenſchaft. Und 


Sie verſtehen Ihren Gegenſtand immer intereſſant zu 


machen, wir wiſſen das aus Ihren Vorträgen.“ 
Cranmore ein. 

„Ich denke auch nicht daran,“ ſagte Richard, der 
mit einer Verbeugung für die freundlichen Worte der 
jungen Dame dankte. „Ich würde garnicht wagen, 
eine von Miß Clumſet an mich geſtellte, erfüllbare 
Bitte abzuſchlagen, und übrigens habe ich für die 
Wohlthätigkeit immer Zeit. Die Sache ift wohl ſehr 
dringend, daß Sie ſich heute ſelbſt herbemühen?“ 

„Bewahre, vier Wochen noch, und wieviel Zeitungen 
kann man in vier Wochen machen! Aber jede unſerer 
Komitee⸗Damen wollte zu Ihnen gehen. Jede ſagte 
in der heutigen Sitzung eilfertig, ſie könne Ihnen 
morgen einen Beſuch machen. gönnte aber keiner 


„Da giebt's kein Weigern, Doktor,“ warf jetztſſt 


anderen das Vergnügen, und deshalb erklärte ich, daß 
ich noch heute mit Dr. Cranmore, der, wie ich wußte, 
gerade bei Onkel war, zu Ihnen fahren würde. Da 
mußten ſie wohl ſchweigen und einwilligen.“ 
„Ein Staatsſtreich aljo, der für Sie ſehr ſchmeichel⸗ 
haft iſt,“ ſchmunzelte Dr. Cranmore. 

Das junge Mädchen wandte den Kopf. 


ſweſenheit in Amerika genießen 24 


„Ich hoffe, Dr. Thielemann ift viel zu geſcheidt‚ den Wagen zurückſchicken — drückte fie dem jungen 
um fih irgend etwas Falſches dabei zu denken.] Manne vielſagend die Hand und fah ihm verheißungs⸗ 
Uebrigens kümmere ich mich nicht darum, was irgend] voll in die Augen. : 

Jemand denkt. Ich habe meinen Willen durchgeſetzt Richard hatte die ſchöne, elegante Miß bis an den 
und das iſt immer ein Vergnügen. — Was machen Wagen begleitet. Sie ließ die Fenſter des Coupés 
8 0 Ihre Europa⸗Pläne, Doktor Thielemann? herab und winkte mit der ſchmalen Hand nochmals 
ie lange werden wir noch das Glück Ihrer An⸗ zurück, als die feurigen Pferde ſchon anzogen. 
] i „Entſcheiden Sie, ich bitte! Die alte oder die 
„O, Miß Clumſet,“ entgegnete Richard lebhaft, ſneue Welt!“ hatte fie ſcherzend gerufen, und ihre Augen 
„für mich war e8 ein Glück, daß ich in Ihr Landſ hatten dabei wie Sterne geleuchtet. 
gekommen bin. Sie ahnen garnicht, wieviel ich Ihrer Vor wenigen Monaten hatte er die kleine Hand, 
Heimath verdanke. In der herben und doch foldie heute die feine jo herzlich geſchüttelt hatte, abge⸗ 
kräftigen Luft, die in den Staaten des Sternenbanners lehnt. Die Beſitzerin dieſer Hand trug es ihm nicht 
weht, ‚abe: ich fühlen gelernt —“ nach, er hatte es längſt gemerkt, und heute hatte er 
„Dr. Thielemann brach ab, als er den Ausdruck geſehen, daß fie. noch immer bereit war, „Ja“ zu 
en „ in den Mienen ſeiner Beſucher tagen. Konnte er ſich Grace Clumſet als feine Gattin 
hm. \ denken : 

„Verzeihen Sie,“ fagte er, „ich hätte beinahe die Sie war ſchön, rei eiſtvoll, aus gutem Hauſe 

2 , 9 t „ 

Gedanken vor Ihnen laut werden laſſen, die SA vorſſie beſaß Ak auch m geniſſen Grad . Gut⸗ 

hrer Ankunft durch den elektriſchen Funken unter- müthigkeit und war ihm herzlich zugethan. Warum 

brochen worden find. Ich hatte in meiner Muße⸗ ſollte er mit ihr nicht glücklich werden, wenn es Mila 
unde vor dem Kamin genau daſſelbe überlegt, was l 


; mit einem Freyenegg wurde! Warum nicht? — 
Miß Clumſet mich eben zu fragen die Güte hatte: Freyenegg ch 


es ja bald wieder zurückſchicken, da Mila ſelbſtver⸗ 
ſtändlich von dieſer Anſichtsſendung ihrer Photographie 
nichts wiſſen dürfe. +" 

gum Schluſſe lud Gellner den Freund dringend 
ein, doch ja zu ſeiner Hochzeit zu kommen, die in 
der letzten Faſchingswoche ſtattfinden fole, Und wenn 
Richard dann wieder in der Heimath bleiben wolle, 
ſo würde das ſie alle ſehr glücklich machen. Uebrigens 
habe Freyenegg neulich den Wuunſch ausgeſprochen, 
eine Weltreiſe zu unternehmen; er bleibe nur noch 
bis zur Hochzeit Gellner's. N 


Das Erſte, was Dr. Thielemann nach dem Leſen 


dieſes Briefes that, war, daß er zu dem beſten Photos 
graphen Philadelphias fuhr und ſich eine Kopie der 


Photographie machen ließ, die Mila darſtellte. Er 
hatte freilich nicht die Erlaubniß dazu, aber wem 


ſollte er ſchaden, wenn er ſich in den Beſitz dieſes 
Bildes ſetzte? Niemand würde es bei ihm ſehen, ſo 


lange er nicht das Recht hatte, jo — Dr. Thielemann 


dachte dieſen Gedanken nicht zu Ende, aber es erſchien 


ihm auf einmal geradezu als Pflicht, bei der Hochzeit 


ſeines Freundes zugegen zu ſein und vor allem ſich 


Mas ver Juli 4,97 Gd, 4,98 Br., per Auguſt 


December 42, Käuferpreis, December = Januar 4% —420% 


Weizen eröffnete willig mit etwas i 


Chicago eine Zeit lang gut behaupten. Später trat anf Ver⸗ 
käuſe, günſtigeres Wetter, Mattigkeit in Chicago und Liqut⸗ 


„es vor den andern ähnlichen 
„zum 


wie lange ich noch in Amerika bleiben und — ob ich 
überhaupt nach Europa zurückkehren ſoll.“ 

Miß Clumſet und Dr. Cranmore tauſchten un⸗ 
willkürlich einen ſchnellen Blick. Was mochte dieſe 
Sinnesänderung veranlaßt haben? — Jedenfalls er⸗ 
ſchien ſie Beiden willkommen. ) 

„Sie könnten nichts Klügeres thun, mein lieber 
Freund,“ ſagte Dr. Cranmore eifrig. „Ihre Poſition 
ift hier ſicher, Ihr Renommee im Steigen. In Ihrem 
ichwerfälligen Europa müſſen Sie das alles von Neuem 
ſchaffen; wer weiß, ob es Ihnen gelingt.“ 

Grace ſtimmte bei. Sie habe fih immer gewundert, 
weshalb Dr. Thielemann in die beſchränkten, europä⸗ 
iſchen Verhältniſſe zurückkehren wolle, in ein Land, 
in dem ſelbſt die Erwachſenen nicht ohne Gängelband 
gehen. Er möge dieje Idee nur zum Gutjdlujje 
reiſen laſſen. 

Als ſich Grace empfahl — Dr. Cranmore wollte 


— ſie denke eben an alles! — ſchicke das Bild zum 


Am nächſten Tage langte ein Brief von Gellnerſſelbſt zu überzeugen, wie es mit der Geſundheit Tante 


an, der im Auftrag der Fabrikbeſitzerin Fräulein Mila Betty's ſtehe! So antwortete er natürlich umgehend. 


Dombrowski an den Erfinder des Neuracetins das Er übertrug formell der Fabrik Mila's die Fabrikation 


Erſuchen richtete, die Herſtellung dieſes neuen Heil⸗ des Neuracetin für Oeſterreich und ſtellte dem Freunde 


mittels für Oeſterreich⸗Ungarn ihrer Fabrik anver⸗ vorläufig nur ſeinen Beſuch in Europa zur Zeit der 
trauen zu wollen. Gleichzeitig klagte Gellner, daß [Eheſchließung Gellner's in Ausſicht. ' 
von Richard ſo felten und jo knappe Nachrichten: Wenn Zufälligkeiten beſtimmte Saiten unſeres 
kämen. Wenn er endlich von feinem Amerika genug Seelenlebens 
haben würde? Verſchiedene Wiener Neuigkeiten und Umſtände beſonderen Eindruck auf uns machen, 
folgten, die den Doktor intereſſiren konnten, Nachrichten[dann kann fi der klarſte Geiſt kaum der Neigung 
über Freunde und Bekannte. Tante Betty's Geſund⸗ verwehren, dieſen Zufälligkeiten tiefere Bedeutung 
heit fei angegriffen, fie ſehe ſehr ſchlecht aus, dagegen] beizulegen und fie gewiſſermaßen als „Schickſal“ oder 
Mila um ſo beſſer, die ſchwimme in der anſtrengenden doch als Fingerzeige einer höheren Macht zu bes 
Arbeitsthätigkeit mit wahrem Behagen herum, man; trachten und fie bei Willensentſchließungen zu berde 
ſehe ihr die Befriedigung förmlich an. Zum Beweiſeſſichtigen. i ; R 

legte Gellner eine Photographie bei, die Mila feiner Der unvermuthete Anblick von Roſa's Bild und 
Braut zum letzten Geburtstage geſchenkt hatte. Wally der Beſuch Miß Clumſet's an dem einen Tage, der 
Brief Gellner's mit Mila's Photographie am anderen, 
waren für Dr. Thielemann ſolche Zufälligkeiten, und 


ſtärker vibriren laſſen und durch Zeit 


„Anſehen“, ſie meinte, das würde ihm nicht unlieb 


noch ein Weilchen bleiben, die junge Dame folte. ihmlſein, aber fie bitte ſehr, Herr Dr. Thielemann möge 


er konnte nicht umhin, ſich von dem ſonderbaren 


— à 


%0 Donnerstag 
dabei eine 11 Zentimeter lange ſchwere ieb⸗ 
pęd. Lokales. wunde am linken Oberarm, a ihn e 
Ein Beiſpiel für polniſche Arroganz bietet der lange Zeit arbeitsunfähig machen dürfte, ein 


nachſtehende Vorgang, der ſich 


am 29. Juni Abends anderer, ebenfalls Bautechniker, wurde durch Stiche 


zwiſchen 9 und 10 Uhr in der Nähe von Argenau und Hiebe erheblich am rechten Unterarm und am 


utrug. Es wird von dort berichtet: Zu der gedachten 


Handgelenk verletzt. Nur dem Hinzukommen eines 


eit befanden fih mehrere hieſige Herren auf demſfremden polniſchen Mannes, welcher den wie raſend um 


eimwege von Jakobskrug nach Argenau und verkürzten 

ch den Weg durch Geſang. Als ſie die Wacht am 
Rhein anſtimmten, überholten ſie den Schneider⸗ 
meiſter Lelewski mit ſeiner Familie und ſeinem auf 
Urlaub hier weilenden Bruder, einem Grenadier aus 
Königsberg. Beim Vorbeigehen forderte fie der 
Schneidermeiſter in barſchem Tone auf, Statt 
deutſch polniſch zu ſingen. Die Herren wieſen 
dieſe Anmaßung zurück und gingen weiter. Etwa 


ſich ſchlagenden Soldaten in polniſcher Sprache beſänftigte, 
verdanken die Herren wahrſcheinlich, daß ſie nicht lebens⸗ 
gefährliche Verletzungen davongetragen haben. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt der Vorfall ſofort der Staatsanwaltſchaft 
und En betreffenden Königsberger Regimentskommando 
gemeldet. 


Unkrantbeſeitigung auf Bahndämmen. Der 
Miniſter für öffentliche Arbeiten hat, da dies für die 
Bewirthſchaftung der dem Bahngelände benachbarten 


Minuten ſpäter kam der Schneidermeiſter ſchreiend Ackergr ü the i ie Gi 

t grundſtücke von großem Werthe ift, die Eiſen⸗ 
und tobend nachgerannt, holte fie ein, griff den einen an bahndirektione * ngemie + n ! mit AE 
und ſchlug und würgte ihn. Natürlich letſteten die darauf zu halten, daß ſchädliches Unkraut, ins: 


übrigen dem Angegriffenen Hülfe. 


In 


demselben bejondere die Wucherblume, vom Bahnkörper, Böſchungen, 


Augenblick aber kam, wahrſcheinlich auf Verabredung, Schneeſchutzanlagen ꝛc. möglichſt beſeitigt wird. 


der Grenadier in vollem Laufe und mit gezogenem 


Y. Ausnahmetarif für Eiſenerz ze. An Stelle 


Seitengewehr heran und hieb und ſtach blindlin i i if für di i 
A YTL D gêjber in dem Eiſenbahn⸗Ausnahmetarif für die Beförde⸗ 
auf die nur mit dünnen Stöckchen verſehenen Herren|rung von Eiſenerz 2c. zum zullinlantiſchen Hochofen⸗ 


ein. Der eine von ihnen, ein Bautechniker, 


erhielt und Bl 


ttenbetriebe im Berf nach den Bleihütten- 


8. Ziehung 1. Klaſſe 207. Kgl. Preuß. Lotterie. 


iehung vom 9. Juli 1902, vormittags. 
Nur de ewinne über GO Mk. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. 


48 423 


51 [100] 508 
96 


652 98 780 91 944 114020 163 321 45 
610 971 115146 76 502 37 701 32 37 61 


97 [150] 872 976 116024 226 [200] 410 35 69 743 46 
890 943 46 [100 


117012 [100] 44 164 458 612 59 867 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10. Juli. 


und Hochofenſtationen der Eiſenbahndirektionsbezirke 
Kattowitz und Stettin vom 1. Juni 1901 beſtehenden 
Ausnahme ſätze find für den Vertehr von den 
Stationen Danzig Lege Thor, Olivaer Thor und 
Weichſelbahnhof, Neufahrwaſſer (Zollinland und 
Freibezirk), Neuſtadt Wpr., Oliva und Zoppot 
nach den oberſchleſiſchen Empfangsſtationen theilweiſe 
neue, um 1 Pfg. ermäßigte Sätze in Kraft ge⸗ 
treten. Nähere Auskunft ertheilen die betreffenden 
Güterabfertigungsſtellen. 


* Keine erhöhte Geſellenprüfungs⸗Gebühr. Der 
Handelsminiſter hat durch einen Erlaß bekannt gegeben, 
daß die Erhebung einer erhöhten Prüfungs⸗ 
gebühr für die Geſellenprüfung ſolcher Lehrlinge, 
welche ihre Lehrzeit in einem dem Gewerbe angehörenden 
Großbetriebe zurückgelegt haben, unzuläſſig 
iſt, da die Prüfungsgebühr lediglich dazu dienen ſoll, 
der Innung oder der Handwerkskammer für die baaren 
Auslagen, welche durch die Veranſtaltungen der 
Prüfungen erwachſen, einen Erſatz zu bieten, nicht aber 
als ein Aequivalent für die durch die Prüfung erlangten 
Befugniſſe anzuſehen iſt. i 
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Ziehung vom 9. Juli 1902, nachmitta 


ĝe 
Nur die Gewinne über GO Mt. find den Geireffenden 


2. Ziehung 1. Klaſſe 207. Kgl. Preuß. Lotterie. R AA 
12030. 


Ks. 788. 
Aus dem Verſicherungsweſen. 


Der Direktor der Bremer Lebensverſicherungs⸗Bank 
auf Gegenſeitigkeit zu Bremen, Herr W. Vocke, wurde 
vom Kaiſer zum Mitgliede des Verſicherungs⸗ 
beirathes beim Kaiſerlichen Aufſichtsamte für 
Privatverſicherung ernannt. H 


Beter PNEUMATIC 
für Fahrrad und Automobil, 


A Continental Gaoutcheus & Gottap, bo, Hannover 
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Zuſammentreffen auf das Eigeuartigſte berührt zu 
ühlen. 

) = es doch gerade, als ob fein Schickſal ihm 
hätte ſagen wollen: 

„Sieh, das ſchöne blonde Weib war der große 
Irrthum Deiner Jugend. Du biſt im Begriffe ge⸗ 
weſen, wieder einen ähnlichen Irrthum zu begehen. 
Die kluge Amerikanerin iſt vielleicht nicht moraliſch 
angefault wie jenes Weib, aber fie wird nie Dein 
Herz befriedigen, nie Deine ganze Seele ausfüllen, 
und darum wäre dieſe Wahl für Dich ein Unglück. 
Für Dich giebt es nur ein Weib: ſie, deren Bild 
Dir Dein Freund zu rechter Zeit geſchickt hat.“ 

Und ſo echt deutſch war Richard geblieben, daß er 
ſich den Mahnungen dieſer Fingerzeige gegenüber 
nicht verſchloß, ſondern alle Schritte einleitete, um 
das dem Freunde brieflich gegebene Verſprechen zu 
verwirklichen. 

Wenige Wochen ſpäter war Miß Grace in der 
denkbar ſchlechteſten Laune und mißhandelte auf ihrem 
täglichen Spazierritt grauſam ihr ſchönes, englisches 
Reitpferd. Die übrigen Freunde Thielemann's zuckten 
bedauernd die Achſeln und ſchalten ihn einen deutſchen 
Narren, Dr. Cranmore ſagte es ihm ſogar direkt; 
denn Dr. Thielemann machte ſeine Abſchiedsbeſuche 
vor ſeiner Rückreiſe nach Europa, die eventuell zu 
einem gänzlichen Verbleiben in der alten Heimath 
führen konnte. . i 

Dr. Cranmore hegte für den jungen, hochintelli⸗ 
genten Gelehrten wirkliche Freundſchaſt und es wäre 
ihm aufrichtig lieb gewejen, wenn Richard ſich ent⸗ 
ſchloſſen hätte, in Philadelphia zu bleiben, aber ſchließ⸗ 
lich: „Der Mann muß wiſſen, was er will“, ſagte 
Dr. Cranmore, und bei Abwickelung des Geſchäftes 
mit Thielemann ſah der Amerikaner ſchon darauf, 
daß er ſelbſt nicht zu kurz kam. Seine Sympathie 
für den jungen Deutſchen erlitt durch den Umſtand, 
daß dieſer ſich in keiner Weiſe übervortheilen ließ, 
durchaus keine Einbuße. 

In den erſten Märztagen des neuen Jahres 
ſchaukelte der „Sirius“ auf den Wogen des Atlantiſchen 
Meeres, und auf dem Verdeck des ſtattlichen 
Schiffes ſtand Dr. Richard Thielemann und ſchaute 
mit ſehnſüchtigen Augen der Küſte Europas entgegen. 


i [Fortſetzung folgt.) 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 8000 Ml, 
zu 1000 Mit, 6 zu 500 Mh 


| Kleine Chronik. 


Wucherer und Verſchwender, Die Stadt Dieppe 
an der normänniſchen Küſte iſt eines der ſchönſten und 
faſhionableſten Seebäder Frankreichs; an Unterhaltung 
fehlt es alſo dort nie. Augenblicklich aber wird den 
Badegäſten ungewöhnliche Kurzweil bereitet durch einen 
Prozeß von allgemeinem Intereſſe; er heißt der 
Krokodilproßeß; hinein verwickelt find erſtens 
als Angeklagter Herr Hanias, Eigenthümer eines 
Allerweltgeſchäfts, der Wertheim von Dieppe, und 
zweitens als Kläger der Prinz Gregorius Sturdza 
und ſeine Geliebte, das Fräulein v. Seillieres. Der 
Prinz, ein Sauſewind, der angeblich in allen Spielſälen 
und auf allen Rennplützen zu finden iſt/ heute ſich duellirt und 
morgen der Bärenjagd in den Pyrenäen obliegt, leidet an 
einem chroniſchen Geldmangel, da ihn ſein Vater mit 
einer Wohnung und einem Jahresgehalt von 40000 Franken 
abfindet. Was ihm aber dieſen Geldmangel doppelt 
ſchmerzlich macht, iſt ſein Verhältniß zu dem ſchönen 
Fräulein v. Seillisres, zu deren Füßen er ſeit 
jeinem fünfzehnten Jahre liegt. Er lebt alſo mit der 
Dame und deren Kindern zuſammen; ſowohl er wie ſie 
brauchen Geld, ſehr viel Geld, und dazu noch viele andere 
Dinge, wie kostbare Pelze und Toiletten, und da nun 
einmal der Fürſt, le prince pere, wie er in Dieppe heißt, 
weder ſeinen Beutel öffnen, noch auch trotz ſeiner 84 Jahre 
ſterben will, ſo muß irgend ein anderer herhalten, und dieſer 
andere ift denn Hanias, der reichſte Geſchäftsbeſitzer von 
Dieppe, der jährlich für eine Million umſchlägt. „Hanias 
hilf!“ hieß es alſo regelmäßig, wenn die beiden in Ver⸗ 
legenheit waren, und Hanias half; nur half er ihnen 
inzeiner ſolchen Weiſe, daß die 168 000 Franken, die fie 
ihm an Waaren und Baargeld ſchuldeten, in fünf Jahren 
um 997 000 Franken, aljo auf 1165 000 Franken ſtiegen. 
Für die Käuſer auf Borg hatte das Haus Hanias ſchon 
an ſich eine beſondere, allen Kommis bekannte Ber 
handlung; ſobald Hanias ihnen einen Kunden zuwies 
mit der Empfehlung: „Bitte, Herrn X beſonders gut zu 
bedienen“, dann wußten ſie ſchon, daß demſelben die 
Käufe doppelt hoch anzukreiden waren; für den Prinzen 
und Fräulein v. Seillieres aber belief ſich der Kaufpreis oft 
auf den zehnfachen Werth und mehr. So wurde ihnen ein 
arabiſches Salonmobiliar im Werthe von 1500 Franken 
zu 30000 Franken angerechnet; ein Zobelpelz von 
1000 Franken zu 40 000 Franken und ein Kronleuchtee 
von 293 Franken zu 1500 Franken. Der Aufzählung 
dieſer Aufichläge im Gerichtsſgale ſetzte aber die Krone 
das Tigerfell Menelick auf, 
aus Abeſſinien bezogen haben wollte; er rechnete 
die Kleinigkeit von 6800 Franken an, 


dafür 


gekauft hatte. 


das Hanias geradeswegs noch 
nachdem er felbjt|der gegenwärtig in Charenton bei P 
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übertheueren und zum Theil 
aufhalſen? Im Geſchäftsrotwelſch heißen ſolche Artikel 
„Ausgeſtopfte Krokodile“; der Wucherer, der bei⸗ 
leibe keinen Verſtoß gegen das Geſetz machen 
möchte, beſitzt im Hintergrunde ſeiner Geſchäftsſtube 
noch einen geheimen Verſchlag mit ausgeſtopften 
Krokodilen, d. h. mit werthloſen Gegenſtänden; wenn 
er ſchon ſein Geld zu einem unanfechtbaren Zinsfuße 
leiht, ſo nöthigt er nebenbei ſeine Schuldner, ein ſolches 
Krokodil für irgend einen Phantaſiepreis mit in den 
Kauf zu nehmen. Wenn der Prinz und ſeine Geliebte 
alſo bei Hanias anklopften, war ihnen ein 
ſolches Krokodil gewiß, mochte es als abeſſi⸗ 
niſcher Tiger oder als Zobelpelz auftreten. Un⸗ 
glücklicherweiſe ließ ſich aber Hanias verleiten, 
ihnen für ein Darlehn von 8000 Franken volle 
10 000 Franken anzuſchreiben, und darauf fußt denn die 
Klage auf Wucher, die gegen ihn angeſtrengt worden iſt. 
Was ſonſt die Vergehen des Betrugs und des Hintergehens 
von Minderjährigen betrifft — der Prinz iſt erſt 22 Jahre 
alt —, ſo könnte er ſich daraus allenfalls mit der Behauptung 
aus der Schlinge ziehen, daß er ſeine Artikel zu irgend 
einem Preiſe verkaufen dürfe; wie er oft ein Tuch, für das 
er 6 Fr. gezahlt, für 50 Cent. ausbiete, jo fei ihm auch ger 
ſtattet, 10 Fr. für einen Gegenſtand zu fordern, für den er 
50 Cent. ſelbſt ausgelegt habe. Im übrigen aber hat 
le eigentlich überhaupt noch keinen Heller von dem 

gare beſehen; er wurde anfangs auf die Großjährig⸗ 
feit des Prinzen und ſpäter auf den Tod des Fürſten 
vertröſtet; und da er ſonſt ein ehrlicher Geſchäftsmann 
iſt und ſich der allgemeinen Achtung erfreut, hat er 
ſeine engern Landsleute wenigſtens auf ſeiner Seite. 
Wenn ſich daher das Gericht zu Gunſten des Pump⸗ 
prinzen entſcheidet, wird es ihm in Zukunft ſchwer 
10 ſich eine neue Geldbezugsquelle in Dieppe auf⸗ 
zuthun. : 

Verbot des Schädelhaudels. Ein merkwürdiges 
Verbot hat die auſtraliſche Bundesregierung exlaſſen. 
Sie hat den Verkauf von Menſchenſchädeln unterſagt 
und geſtattet ihn nur noch, wenn es ſich um wiſſen⸗ 
ſchaftliche Zwecke handelt. Das Verbot ift aus Gründen 
der öffentlichen Sicherheit erlaſſen worden. Die Papuas 
von Neu⸗Guinea machen nämlich Jagd auf Menſchen, 
nur um ihre Häuſer mit den abgeſchnittenen Köpfen 
ihrer Feinde ſchmücken zu können. Engliſche Kurioſitäten⸗ 
händler benutzen nun „dieſe ſchöne Landesſitte“, um die 
blutigen Trophäen aufzukaufen, was die Papuas zu 
größeren Mordthaten anſpornt. 

Tragiſches Mißgeſchick. Auf dem Jahrmarkte, 
aris gehalten wird, 
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das eine Beſucherin ungeſchickt handhabte. Die 
weiter darum, da dergleichen zuweilen vorkommt. Als 
die Leute aber zwei oder drei Stunden ſpäter die Schlaf⸗ 
kammer betraten, die ſie hinter dem Schießſtande er⸗ 
richtet hatten, fanden fie ihr einziges Kind, ein elfjähriges 
Mädchen, tobt, ſchon als kalte Leiche in feinem Bette 
liegen. Die verlorene Kugel hatte das Kind mitten in's 
Herz getroffen. 

Praktiſche Löſung der preußiſch⸗polniſchen Frage. 
Im Warſchauer „Wiek“ wird erzählt: Ein Pole aus 
Ruſſiſch⸗Polen kommt in Poſen an und will in einem 
Gaſthofe abſteigen. Auf ſeine polniſche Forderung nach 
einem Zimmer antwortet ihm der Portier: „Hier wird 
nur deutſch geſprochen. Aber wenn der Herr ein Hotel 
wünſcht, wo man polniſch ſpricht, ſo kann ich ihm das 
Haus gerade gegenüber empfehlen.“ Der Reiſende 
fragt erſtaut: „Und Sie ſelbſt ſchicken mich zum 
Konkurrenten?“ Achſelzuckend erwidert der Portier: 
„Das ift ſchon fo in Polen; da giebt es Hotels, wo man 
ausſchließlich polniſch und ſolche, wo man ausſchließlich 
deutſch ſpricht. Unſeres ift deutſch, das gegenüber ift 
polnij.” — „Wem gehört denn der Gaſthof gegenüber?“ 
fragte der Reiſende. — „Dem Herrn David Funken⸗ 
ſtein.) — „Und dieſer Gaſthof da?“ — „Auch dem 
Herrn David Funkenſtein.“ 


Tuſtige Gcke. 


Richtig. A.: „Wijen Sie ſchon, Profeſſor Wild hat 
geſtern vor Schreck die Sprache verloren.“ — B.: „Welche d“ 
— A.: „Wieſo welche?“ — B.: „Na, er ſpricht doch ſieben !“ 

Berichuappt. Chef: „Worüber haben Sie fiń jo auf: 
geregt?“ — Buchhalter: „Ach, Ihre Frau Gemahlin hat 
eben angeklingelt und da nannte ſie mich ein Kameel, als ich 
nicht gleich am Telephon war!“ — Chef: (gutmüthig): „Nun, 
nun, nehmen Sie ſich das nicht fo zu Herzen „.. vielleicht 
hat fie gedacht, ich bin es l 

Vergaloppirt. Profeſſor: „Die Diagnoſe, die ich 
bei dem Kranken ſtellte, hat ſich als richtig erwieſen 
Der Fall iſt recht ſelten, meine Herren.“ (Dorfbarbier). 

Vorahnung. A.: „Morgen geht's ins Examen.“ — B.: 
„Biſt Du vorbereitet?“ — A.: „Nicht nur ich bin's, auch mein 
Vater iſt es.“ j 

Schlagfertig. Wirth (auf die mit Kreide vollbeſchriebene 
Thüre zeigend): „Was ſagen Sie dazu?“ — Student: 
„Schwamm drüber!“ („Meggendorfer Blätter.) 

Unverfrorenheit. Beſucher: „Wo bleiben denn die 
beiden zuſammengewachſenen Damen, die haben Sie wohl 
garnicht?“ — Schaubudenbeſitzer: „Sie ſehen wohl 
ſchlecht, eine iſt doch ſchon da.“ 

Raffinirtes Arrangement. „Das letzte Wohlthätigkeitsfeſt 
hat alſo mit einem rieſigen Ueberſchuß abgeſchloſſen? Das 
war wohl beſonders praktiſch arrangirt?“ — „Jawohl, Sekt 
gab es gratis, nur die Küſſe wurden bezahlt.“ . 
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